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Vort Arthur für 
eine Ente gehalten. — Hilfe für 
die Nothleidenden. 

St. —* rsburg, 8. Okt. Die Nach— 
richten vom Kriegs 198 uplab merben 
immer fpärlicher. Mar bermuthet, | 
vah General Ri ropatfin feinen Iinfen 

slügel ftärkt, um den japanifchen An 
griff fen gegenüber beſſer gewappnet zu 
ſein. Seine Truppen bilden jetzt ein 
Dreieck, von Fuſhun nach Mukden und 
Tie Paß. Ueber 300 Kanonen ſind in 
ſeinem Lager angelangt, und dies, wie 
die Häuftafeit Rekognoszirungen 
bis unterhalb des Hun-Fluſſes erwe— 
cken den Eindruck, als ob er ſich zum 
Angriff vorbereitet. Im Kriegsmini— 
ſterium ſchw eat man fi au2. 

Die 3 ve Qremya antwortet heute 
auf die Aeuße erung \ bes@rafen nn 
Fiihrers der japanifchen Fortichritt 


partet, 


der 


daß der Krieg von ee un 
fein und Xapan Schließlich doch ſiegen 
de, daß jeder Gedanke eines Frie— 
isſchluſſes aufgegeben worden ſei, 
u = Rubland den Kampf dermaßen 
ihren dab Karan teine Mög: 
bleibe, denfe!ben jemals zu er=- 
neuern. Guropa habe dreikiq Nahre 
lana in der Gefahr eines Nachefrizaed 
für Elfaß-Rothrinaen geſchwebt, und 
„wenn wir jetzt mit Japan Frieden 
ſchließen, ſo wären alle unſere Be— 
mühungen im fernen Oſten werthlos. 
Wir müßten dann Rieſenſummen für 
Inſtandhaltung unſerer dortigen 
Befeſtigungen aufwenden. Japan muß 
ein Mal vom aſiatiſchen Feſt— 
Yande vertrieben werden.“ 
hält die Verichte über eine 
Seefhlaht auf der Höhe von 
Port Arthur für eine Erfindung. 
Die Flotten -» Mitarbeiter der bie- 
fiaen Zeitungen Sind der “ln 
ficht, dab; das ruffiiche Geſchwader ſich 
nicht auf die hohe See wagen würde, 
außer es fei den japanifchen Krieg3- 
Schiffen etwas zugeltoßen, von dem 
man hier feine Kenntniß beſitzt. Au— 
herdem, faqen fie, jei e$ ausgefchloffen, 
daß die ruſſiſchen Kriegsſchiffe nach 
einem neutralen Hafen, wie Chefoo, 
fahren würden, ſondern höchſtens nach 
Wladiwoſtok. Bei dem Nähern des 
Oſtſeegeſchwaders wäre die Sache na— 
türlich eine andere. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben be— 
ſchloſſen, ſich der nothleidenden Ange— 
hörigen der Soldaten anzunehmen. 
Der Polizeipräfekt General Fullon 
hat Wohnung, Heizungsmaterial und 
ſechs Pfund Mehl und anderes Ge— 
treide für jede Verfon für jeden Mo- 
nat angewiejen. 
General Nidzopsty, Unterminifter 
des Innern, ift zum Befehlähaber der 
Gendarmerie ernannt worden. 
Bahnminifter Hilfoff tit vom Bais 
talfee, wo er in den lebten zmet Wio- 
naten den Bau der Jibirifchen Bahn 
um den See beauflichtigte, heute zu= 
rüdgefehrt. Auf der Bahn wird nur 
Frachtgut befördert, Paſſagiere müſ— 
ſen noch die Fährdampfer benutzen, 
was auch weit ſchneller geht. 
Als General Draaomıroff, der frü- 
here Generalgouverneur von Kiew, ſich 
heute von der berühmten vierzehnten 
Diviſion, welche er im ruſſiſch-türli— 
ſchen Kriege über die Donau führte, 
verabſchiedete, — er die Truppen im 
Se und hielt eine rühren= 
te an diejelben. Er mahn: 
te fie zur Tapferkeit, und die Golda= 
en: mit ihrem Leben für einander ein= 
zutreten. Dann fühte er die Fahnen 
und ſchütelte den Trägern derſelben 
die Sich nach jedem Bataillon 
verbeugend, murmelte er: Lebt wohl! 
ſegne Euch und bringe Euch 
wohlbehalten zurück. 
Dre., 8. 
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Pendleton, 80,000 
Sad Meh! find bier für die japanifche 
Regierung gefauft worden und werden 
rad) Hongkong abaefandt, wohin erft 
bor Kurzem 60,000 Sad bon derjel- 
ben Firma geichicdt wurden. 
Ipfi DH. Ein japanifcher Of- 
fizier jchreibt au& dem Lager vor Port 
Arthur, dab die Ruffen Handarana- 
ten, melche mit furchtbar wirffamen 
Sprenaftoff aefült find, erfolgreich 
zur Anwendung brächten, mwa3 tie 
Ichmweren Perluite der Napaner zum 
Theil erfläre. 

Tie Brinzerfin Pie. 

Rom, 8. Di. Die Gräfin Lon— 
yay, Witime des öfterreichiichen Kron= 
prinzen Rudolph, hat heute den her— 
voragenden italieniſchen Spezialiſten 
für Frauenkrankheiten, Boſſi, beauf— 
tragt, ihre Schweſter, die Prinzeſſin 
Luiſe von Koburg, zu unterſuchen und 
darüber zu berichten. In dem Schei— 
dungsverfahren, welches die Prinzeſ— 
ſin anſtrengen will, dürfte der Bericht 
eine Rolle ſpielen. Prinz Philipp von 
Sachſen-Koburg wird bekanntlich be— 
ſchuldigt, ſeine Gattin, Luiſe, auf das 
Empörendſte mißhandelt zu haben. 

Rſiammenſitoß. 

Havre, 8.Ott. Der britiſche Dam— 
pfer Indrani wurde heute bei der Ein— 
fahrt in den Hafen von dem ruſſiſchen 
Freiwilligendampfer Smolensk ange— 

xannt. Der Umfang des Schadens iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 
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Zole Qiniomobil:Wettfahrt. 
Sahireiche Unglüdfsfälle; ein Deutfder ae: 

1öd3tet.— Derfüch, fremde Kraftwagen zu 

zerſören. 

New York, 8. Okt. Um einen von 
Alfred G. Vanderbilt geſtifteten Po⸗ 
kal fand heute auf Long Island ein 
Kraftwagen-Wettfahren von 300 
Meilen ſtatt. Der Aus zgangspunkt 
war Weſtbury, und ſiebzehn Kraftwa 
gen nahmen daran Theil. Bunft 6 
Ubr fuhr der erjteWagen, welcher vom 
deutichen Automobil-Klub ger.elt war 
und von WU. 8. Gampkel gefahren 
murde, davon; ihm folgte zmei Minus 
ten fpäter der "des franzdfijchen SI 68, 
deifen Fahrer Gabriel mar. Der 
deutſche Automobil-Klab hatte insge— 
ſammt fünf Wagen geſtellt, von de— 
nen Georg Ahrendt jr. ſeinen eigenen 
begleitete. Lautes Hurrah erſcholl von 
der dicht beſetzten Tribüne und den 

Zuſchauern längs der Straße, als das 
erfe Ungethüm vorbeiſauſte. Van— 
derdilt ſelbſt konnte ſeinen Wagen erſt 
mehrere Stunden nach der feſtgeſetzten 
Zeit abfahren laſſen, wegen Ausbeſ— 
ſerungsarbeiten. Die Bahn, auf wel— 
cher die Wet?fahrt ſtattfand, iſt etwas 
über dreißig Meilen lang und kreuzt 
zwei Eiſenbahngeleiſe. Auf einem 
de ſelben ſauſte der Franzoſe Gebriel 
kaum dreißig Fuß vor einem Zuge 
der Long Island⸗ Bahn vorüber und 
nur durch die furchtb bareFahrgeſchwin— 
digkeit des Kraftwagens wurde ein 
Unglück verhindert. 

Der Kraftwagen E. R. Thomas' 
entgleiſte und ſauſte einen Fuß weit 
von einem großenBaum vorbei. Platzen 
von Gummireifen zwang verſchiedene 
Theilnehmer zu kurzer Unterbrechu 
Ahrendt und ſein Wagenlenker Karl 
Menzel wurden, als ein Reifen platzte, 
auf die Straße geſchleudert und ſchwer 
verletzt in's Hoſpital des County Naſ— 
ſau gebracht, wo Menzel bald darauf 
verſchied. W. B. Brokaw mußte ſich 
infolge Achſenbruches von der Faährt 
zurückziehen, ebenfalls Thomas. 

Die erſten 90 Meilen machte der 
Franzoſe Teſte in einer Stunde 16 
Minuten und 29 Sefunben, mährend 
fein Zandamann Gabriel eine Yahr: 
aefhmindigfeit von 62 Meilen die 
Stunde auf der zmeiten Rundfahrt 
über die dreigiq Meilen lange Straße 
erreichte. Hilfsmafchinitt Antony 
wurde in Sericho von dem Wallace’- 
Ichen Kraftwagen, melchen er Legleite- 
te, überfahren und leicht verletzt. er 
darauf entaing Gabriel in Quee 
mit fnapper Noth einem zmeiten Au 
fammenftoß; der Lofomotipführer 
furhr, von den Zufchauern gewarnt, zu= 
rüdf, und zwei Fuß vom Kubfänger 
plitte das Kraftfuhrmwerf vorbei. Nach 
der jiebenten Rundfahrt war die Zahl 
der TIheilnehmer auf fieden herabae- 
ganaen. 

Der Amerikaner Heath war in den 
ersten Rundfahrten allmählich an bie 
Spike gefommen: in der ſechſten hatte 
er auch Gabriel überholt. Da plaßte 
auf der Xerichoer Landitrahe ein Rei- 
fen von Heath, two jchon vor ihm ver- 
fchiedene Iheilnehmer an der Fahrt 
aleiches Pech aehabt hatten. ES ftellte 
fi) heraus, daß eine große Menge Flei- 
ne Nägel und Glasfcherben von Unbe- 
fannten dort auf längererStrede über 
die Straße geitreut worden Waren. 
Andere llebelthäter waren aber mohl 
die drei Kerle, melche in der verfloſſe— 
nen Nacht in die Nemije zu dringen 
perfuchten, in telcher die beutjchen 
und franzöfifchen Krafiwaaen unter- 
gebracht waren, und als fie entbedt 
wurden, durc) Kugeln die Wagen uns 
brauchbar zu machen verfuchten.. Die 
Kerle jagten dann in einem Kraftivas 
gen davon. 

&5 wurde, abzüglich der Verzöge— 
runa an Bahnübersängen und anderen 
gefährlichen Stellen, eine Fahrge— 
Schiwindiafeit non neunziq Meilen die 
Stunde erzielt. Heath dürfte den 
Sieg erringen 

Später: Geo. Heath gewann den 
Sieg mit einem franzöſiſchen Kraft: 
wagen. Eine Minute und 28 Sekun— 
den ſpäter kam Albert Clement an's 
Ziel. Auch dieſer benutzte einen fran— 
zöſiſchen Wagen; dritter war H. H. 
Lyttle mit einem amerikaniſchen Auto— 
mobil. Heaths Wagen war einer von 
neunzig Pferdekräften, Clements einer 
von achtzig, und Lyttles einer von 
vierundzwanzig. Clement hat gegen 
den Schiedsſpruch Verwahrung einge— 
legt. 


Angebliches Schwindelunter⸗ 
nehmen. 


Boſton, 8. Okt. John M. Barry, 
Präſident des „North American 
Truſt“, iſt heute von den Großge— 
ſchworenen in 160 Fällen des ungeſetz— 
lichenBankbetriebes angeklagt worden. 
Wegen Benutzung der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken iſt er bereits unter 
Anklage. 

Für fromme Zwecke. 
Hartford, Konn., 8. OH. Das un- 
längſt inVenedig verſtorbene Fräulein 
Mary A. Perry von hier hat außer 
den $300,000 für das hieſige Kran— 
kenhaus auch je $15,000 für die theo- 
(ogifehen Seminare in Berea, O., und 
bier, fowie das in Beirut, Shrien, 
binterlaffen. 
unterm Sammer. 


Trenton, N. %., 8. Oft. QBundes- 
richter Zanning bat heute den Zimang3= 
verfauf aller Zmweiafabriten der United 
States Shipbuilding Co, angeordnet. 
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bendpos 


Chicago, Samſtag, den 3. Oktober 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Chicago⸗Tag. 
Rieſige Menge auf dem Weltausitellungs« 
platze. 

St. Louis, 8. Okt. Der Chicago— 
Tag der Peltausftellung murde heute 
auf dem Ausitelungsplage von einer 
riefigen Menfchenmenge begangen, zu 
der Chicago das Hauptfontingent ges 
ftellt hatte. Seitens der Weltaugitel- 
Iung3-Gefellichaft waren außerordent- 
liche Vorfehrungen zur Unterhaltung 
der Befucher getroffen worden, und 
heute Abend fol die Schlußitunde, 113 
Uhr, gar noch verlängert werden. Die 
formelle Feier begann mit einem offi= 
ztellen Befuch des Bürgermeijters Har- 
rifon, des Chicago Tag-Ausfchuiles 
und der Beamten der Stadt Chicago 
bet Ausstellungs : Präfibent Francis. 
Nach dem Austauſch der üblichen Höf— 
lichkeiten wurde ein Feſtzug gebildet, 
und die befuchenden Beamten nach der 
Plaza St. Louis aeleitet, mo Herr 
Francis den fich verabfchtedenden au2- 
ländiihen Kapellen einiae freundliche 
Morte jagte. Nun bildete der Feſtzug 
fih ven Neuem, und bewegte fi, un- 
ter dem Geleit der beiden Nllinoifer 
Kavallerie = Schmwadronen, nad dem 
ftattlichen Gebäude des Staates li: 
nois, mo die eigentliche Feier des Chi- 
cago-Tages in der fchon befchriebenen 
Form vor fi ging. Die Betheiligung 
an dem Afte war feine ehr große, Die 
Chicagoer Befucher hatten zumeift 
Belleres zu jehen, ala dem Schmall 
hochtönender und nichtsfagender Phra= 
fen zu laufchen. 

La Follete obenauf. 


Er ſiegt in Milwankee, und wird vom Ni— 
t onalaus’hug anerfannt. 


Milmaufee, 8. Dit. Die republifa- 
nifchen Raufuffe im County haben ei- 
nen Umſchwung in der Drtspolitif, 
iwie er fchon jeit Jahren nicht mehr 
ftattaqefunden hat. 

Der republifanifhe Nationalaus- 
Ihub bat heute das Staatsfomite 
La Follettes anerfannt, indem er das- 
felbe erfuhhte, am 15. Dftober eine 
Maffenperfammlung anzuberoumen, 
in welcher Senator Yairbanf3 der 
Hauptredner jein wird. 

Nem York, 8. Dit. Vorfiter Tag- 
gart vom demofratifchen Nationalaug- 
Tchuß erhielt heute eine Depeiche aus 
Montana, wonach die dortigen Arbei- 
terverdände fich für die demofratifche 
Wahlmänner erflärt hätten, mas nad 
Tagqgart’3 Anficht der demofratifchen 
Bartei Dort den Sieg fichert. 

New York, 8. Oft. Goup. Odell er- 
färte heute, er fei amtzmüde, und 
werde ich von der Politik, au von 
der Bewerbung um einen Sik tmBın- 
desfenat, zurüdzieben. 
Miederaufnahme dea Betriebs. 

Pittsburg, 8. Okt. Die Carnegie 
Steel Co. hat heute Yelannt gemacht, 
daß fie Montag in allen Zweigen ihrer 
Anlagen in Homeftead den Betrieb 
wieder aufnehmen werde; dadurch er- 
balten 2000 feit längerer Zeit müfjige 
Leute wieder lohnenden Verdienit. Be- 
ftelfungen von 10,000 Tonnen Baus 
jtahl find eingegangen. 

Cincinnati, 8. Oft. Samel Weaf- 
len von Canton, C., ein Streifbrecher, 
wurde von dem ftreifenden Gieher 
Mm. PBatton geitern Abend gejchoifen 
nd ijt heute aejtorben. Batton wurde 
des Mordes angeflaat. 

Dit St. Loui2, 8, Oft. Der inter: 
nationale Verband der Holz-, Drabt- 
und Metall-Berfnäler hat fich heute 
nach erfolgter Wahl von Beamten ver- 
tagt. Illinoiſer oder Deutfche find 
nicht unter den Iehteren. 

Bittsbura, S. Dit. Die American 
Sheet and Tin Plate Eo. läßt ın ih: 
ren Anlagen in Mononaahela Montag 
den Betrieb wieder aufnehmen. 500 
fett Anfana Nuli brodlofe Arbeiter 
finden wieder Beihäftiguna. 
Franzöſiſche Mrinzen anf 

New Dorf, 8. Okt. Louis und An— 
toine, Prinzen aus dem Hauſe Or— 
leans, ſind heute zu ſechswöchigem Be— 
ſuch in den Ver. Staaten auf dem 
Dampfer 2a Iouraine von Hapre bier 
eingetroffen. Sie werden St. Louis, 
Chicago und andere Städte befuchen. 
Die Prinzen reifen unter angenomme- 
nen Namen. 

Tepeihen nad "lasfı. 

tem Norf, 8. Dit. Die Raten für 
Depejchen nad Alaska, über das neue 
Regterungsfabel von Sitfa nad Val: 
dez, find heute befannt gemacht wor= 
den. Zehn Worte von hier nach) Val— 
bez folten $3.60, für alle Orte meiter 
now $4, und nach Nome $5. Es 
ilt das billiger als über die alteRoute. 

xahn in Eoof Cousin. 


Springfield, SU, 8 Of. Mit 
50,000 Kapital tft heute hier eine Ge- 
felichaft zum Bau einer Bahn von 
non: nah Provifo im County ECoof 
inforporirt mworden. Die Unterneh: 
mer jind: E. TS. Schultz, Lyons, Geo. 
Allan, Walter S. Joslyn und Frank 
J. Heck, Chicago. 

Newman bleibt. 


New York, 8. Oft. Das im We- 
iten verbreitete Gerücht, Vizepräfident 
MW. E. Bromn würde Präfident Nemw- 
mans Nachfolger in der Leitung der 
New Horker Zentralbahn, wird heute 
al3 unmahr erklärt. Bromna Familie 
ift von Chicago nach hier übergefiebelt. 

Gattenmord in Rothiwehr. 


Madiſonville, Ky., 8. Okt. Tom 
Carney verſuchte im Rauſch heute ſei— 


Def. 


ne Frau zu mißhandeln und wurde 


von ihr ins Herz gejchoffen. Er war 
auf der Stelle tobt. Die Frau wird 
nicht angellagt werden. 


Grtrunten. 


Penfacola, Fla., 8. Oft. infolge 
Kenterna eines Segelbootes, auf dem 
fie von bier nad dem Schiffsbauhof 
zurücfehrten, find heute Otto Brunz, 
Dber-MWaffertender, und vier Heizer 
und Deler ertrunfen. Drei andere 
Seeleute wurden gerettet. 

Sandy Ereef, N. Y., 8. Oft. Ray 
Smith von Syracufe und ein anderer 
Student ertranfen heute infolge Sin- 
tens ihres Bootes. 


Lokalbericht. 
Lius den Polizeigeridhten. 


Zwei Mütter bitten nm Gnade für ihre des 
Die bſtahls angeklagten Cöchter. 


Die 17jährige Mamie Burks, 118 
Sangamon Str., und Bertha Camp— 
bell, 18 Jahre alt, 110 Peoria Str., 
hatten ſich heute vor Richter Caverly 
auf die Anklage des Diebſtahls zu ver— 
antworten. Die Mädchen wurden vor 
einigen Tagen von den Geheimpolizi— 
ſte Beaul und Breternitz verhaftet. Sie 
ſollen in der Weſtern Salvage Co., 
210 Madiſon Str., Gegenſtände die 
ein Mädchenherz ſich wohl wünſcht, 
wie Uhren, ſeidene Tücher und ähnliche 
Dinge, im Werthe von zuſammen etwa 
$100, geltoblen haben. 

Die gejtohlenen Sachen wurden bei 
den Mädchen gefunden und lagen 
heute im’ Gerichtäzimmer auf dem 
Tifh des Haufes. Die Mütter der 
beiden Angeflaaten baten unter Thrä= 
nen um Gnade für ihre Kinder. Gie 
gaben an, ohne die Unterftügung der 
Kinder nicht leben zu fünnen, übrigens 
bätten fie von dem gejtohlenen Gut 
feine Ahnung gehabt. Der Richter 
verichob den Fall bi3 zum nädjiten 
Mittwoch, um den Müttern Gelegen= 
heit zu geben, fich mit der flagenden 
Firma auseinanderzufeßen. 

Frank Dresta hatte den Vizepräji- 
denten des Verbandes der Büchfenar- 
beiter in den Viehhöfen, Thomas Glea- 
fon, und Hugo Bartlett, den Geichäfts- 
agenten der gleichen Vereinigung, be- 
fhuldigt, ihn angeariffen zu haben, 
meil er aus dem genannten Verband 
ausgetreten fei. Seiner Angabe nad 
waren die Oenannten in Lanter’3 
Mirthichaft, 4306 Afhland Une, auf 
ihn zugetreten, hatten ihm feinen Au3- 
tritt vorgehalten, und Gleafon habe 
ihn zur Belräftigung feiner Ausfüh- 
rungen am Arm gevadt. 

Der Richter gewann die Anficht, 
daß Bartleit der fehuldigere Theil fet, 
da et dem Kläger zu verftehen gegeben 
habe, e& würde ihm noch etwas ande— 
res geichehen, menn er nicht mieber 
zum Verband zurüdftehre, und ftrafte 
ihn um $5. Gleafon wurde freige- 
ſprochen. 

Nach aufregender Hetzjagd, an der 
ſich außer drei Detektives eine Anzahl 
Straßengänger betheiligten, wurde ge— 
ſtern Abend John Branard feſtgenom— 
men. Er fol ein R. T. Dapis, ton 
der Firma Davis & Galpin, 1448 W. 
Madifon Straße, gehörige Fahrrad, 
melches diefer an die Außenwand fei- 
nes Ladens angelehnt Hatte, gejtohlen 
haben. Er wurde won Ridtkr Fber- 
bardt im Polizeigericht in der Warren 
pe. zu Zahlung von $50 und Tra= 
guna der Gerichtsfoften verurtheilt. 

Wiltam Collinaer, ein Xheater- 
agent aus New Norf, war auf Veran 
laffung des Befiters eines Hotels an 
Chicago Ave. und Clark Str. verhaftet 
worden und hatte fich heute vor Rich- 
ter Mayer im Oft Chicago Upe.-Boli- 
zeisericht zu verantiorten. 

Seiner Angabe nad) war er vor 
drei Tagen nad Chicago mit der ao- 
ficht gefommen, Vorbereitungen für 
eine Theatervoritellung zu treffen. Er 
jet im Rewere-Houfe, Clarft und Mi- 
Higan Str., abgeitiegen und habe dort 
bis geitern Abend gewohnt. Vom Re- 
vere Houfe fei er nach dem obigen Ho= 
tel gerwandert, dieTreppe hinaufgeqan- 
gen und habe fi in einem Zimmer 
des zweiten Stodmerfs fchlafen ge= 
legt. Die Hotelbedienjteten hatten na= 
türlich vorherige Bezahlung erwartet, 
und da fie dieje nicht erhielten, Tchid- 
ten fie nah der Polizei, welche den 
forglofen Schläfer mit nach der Wade 
nahm. Er wurde vom Richter ftraf- 
frei entlajfen. 

Die Brüder George und Dito 
Turfch follen nad Angabe des Klägers 
Edward Bee 309 Larrabee Str., in 
deffen Drucdereiaefhäft gedrungen 
fein, ihm ein Schiefeifen vorgehalten 
und ihn fo zur Bezahlung einer 
Schuld, die er in feinem Leoen nımt 
eingegangen fei, gezwungen zu haben. 

Dtto Qurfen erflärte heute dem 
Richter Maper, in deffen Gericht&hof 
der Fall verhandelt wurde, es fei Ie- 
dialich ein freundfchaftliherBefuh ge- 
mejen, ven fie dem Bee hätten abftat- 
ten wollen. Da Bee heute feine Zeu- 
ven, die feine Ausfagen befräftigen 
fonnten, beibringen fonnte, murbe der 
Fall verfchoben und die beiden Ange 
klagten unter je 8800Prozeßbürgſchaft 
geſtellt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regneriſches Wetter und 
waht iche inlich Strichtegen heute Rachmittag oder 
Abend, morgen theilweite bewölft umd fübler. Qep- 
bafter Südiweltwind, der morgen nad Nordiseiten 


unidlägt. 

Illinois und Indiana. Theilweie bewölft b:ute 
Aderd umd Sonntag; beute Abenp wahrſcheinlih 
leichter Strichregen im nördlichen Theil; mor 
Awas tũbler im nördlichen Theil. Teddafter Ei: 
weitwiud. der nach Nordiveiten umjdlägt. 

Nierer-:Riigan: Megen'hauer beute Abend, 
mabricheimt.ch auh em Sonntag; morgen tühler. 
— Süpdmwind, dor morgen nah Rorden um— 


a Ehicago ftellte jich der Temperaturft 
ern bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Grad; Nahts 12 Uhr 54 — ae 
56 Grad: Mittags 12 Über 8 un 


and von 
Uhr 
Ude 


Ließ fid erwarten, 


Einhaltsbejehl zum Schuß bedroh- 
ter Geredhtjame verlangt. 


— — 


Dürfte gewährt werden. 


Probeweiſe Benutzung einer Stimm-Ma— 
ſchine bei der kommenden Wahl wahr: 
» fheinlih.—Er:-Alderman Anderſon todt. 
Die dienfteifrigen Kämmereis Ungeftellten. 


Wenn nichts dazmiichen kommt, 
joll heute um Mitternacht der Stadt: 
rathsbeijchluß in Kraft treten, durd 
melchen der „Eitizeng’ Baflenger Rail: ı 
man Co.“ und derenffechtänachfolgern 
die Berechtigung zu fernerer Benut- 
ung der Adams und der Harrifon 
Straße für Straßenbahnzwede entzo- 
gen wird. Die Maffeverwaltung der 
Union Iraction Co. und Herr Blair, 
der Mafjeverwalter derMWeitfide Street 
Railman Eo., waren heute Vormittag 
wegen diejer Angelegenheit in Bera- 
thung und find übereingefommen, bei 
Bundesrichter Großcup um einen Ein- 
haltzbefehi nachzufuchen, welcher es 
der Stadtverwaltung unterfagen jol, 
den fraglichen Beichluß durchauführen. 
Die Anmälte der betheiligten Partei- 
en ließen indeffen den Vormittag ver- 
ftreichen ohne ihr Gefuch einzureichen. 
Am Samftag pflegt das Bundesfrei3- 
gericht Nachmittags nicht in Situng 
zu fein, und Mittags um 12 Uhr er- 
folgte die Vertagung des Gerichtäho- 
fes in der üblichen Weife bis Montag. 
Nichtsdeftomeniger wurde allgemein 
angenommen, dat im Laufe des Nadı- 
mittags oder des Abends das Gejud) 
dennoch eingereicht und vom Richter, 
vorläufig menigftens, auch bemilligt 
werden würde. 3 fraate fih nur, ob 
man den Richter in deifen Wohnung, 
zu Highland Park, würde auffuchen 
müflen, oder ob er fich zur Entgegen 
nahme des Gefuchs in feinem Amt3- 
lofal einfinden würde. Korporations- 
anmalt Iolman war im Ziveifel, ob er 
bon der Einreichung des Gefuches im 
Voraus würde verjtändigt werden, 
oder ob man ihn erft nach Auswirkung 
des Befehls von der vollendeten That= 
ſache in Kenntniß ſetzen würde. 

Die Wahlkommiſſion wird voraus— 
ſichtlich bei der bevorſtehenden Wahl 
in einem der 1250 Stimmbezirke der 
Stadt, vorausſichtlich in dem 22. der 
7. Ward, eine praktiſche Probe mit 
der Stimmmaſchine anſtellen laſſen. 
Den Wählern des Bezirks würde dann 
vorher eine Gelegenheit gegeben wer— 
den, ſich mit dem Gebrauch dieſer 
Maſchine vertraut zu machen. Der 
Stimmplatz des bezeichneten Bezirkes 
befindet ſich Nr. 5708 Jackſon Bart 
Ave., alſo in unmittelbarer Nähe der 
Chicagoer Univerſität. Die Wähler 
dieſes Bezirks ſind zumeiſt Lehrer an 
der Univerſität oder Studenten der— 
ſelben, man nimmt deshalb an, daß es 
ihnen wenig Schwierigkeiten machen 
würde, ſich in die Neuerung zu fin— 
den. 

Ex-Alderman Bernard Anderſon 
von der 15. Ward iſt geſtorben. Das 
Leichenbegängniß ſoll am Montag 
Nachmittag ſtattfinden. Um dem 
Stadtrath Gelegenheit zu geben, amt— 
lich von dem Ableben des ehemaligen 
Mitgliedes Kenntniß zu nehmen und 
eine Abordnung von Aldermen mit 
der Vertretung der Körperſchaft bei 
dem Leichenbegängniß zu beauftragen, 
wird am Montag Vormittag eine Ex— 
traſitzung der Behörde abgehalten 
werden. 

Von dem 30 Köpfe ſtarken Bureau— 
perſonal der Stadtkämmerei ſind nur 
vier Mann nach Louis gereiſt. 
Kämmerer MeGann, 
Ausflug auch nicht mitgemacht hat, iſt 
nicht wenig ſtolz darauf, daß die 
übrigen ſechsundzwanzig Mann ſich 
geſtern und heute ausnahmslos frei— 
willig zum Dienſt eingefunden haben, 
obgleich ſie nicht dazu verpflichtet wa— 
ren und auch nicht förmlich dazu auf— 
gefordert worden ſind. 

Auch die Zivilgerichte machten heute 
anläßlich des Chicago-Tages „blau“. 
Eine Ausnahme hiervon bildeien nur 
die Richter Ravanagh vom Superior 
und Dunne vom SKreisgeriht. Diefe 
Beiden hielten auf ihrem Boften aus, 
um etwaige Applifanten um Bürger: 
papiere abaufertigen, mußten fich aber 
wohl oder übel auch zur Verhandlung 
bon Scheidungsgefuchen verjtehen, ſo— 
fern die betreffenden Anmälte fich die 
erforderlichen Atten rechtzeitig ver- 
Tchafft hatten. Das hatten aber die 
meiften von dieſen Herren nicht ge= 
than, und heute waren die Aften nicht 
zu haben, denn die Gerichtäfanzleien 
waren gejchloffen. 

In eine diefer Kanzleien wollte eine 
junge rau, die e3 mit ihrer Schei- 
dungsflage jehr eilig hat, mit aller 
Gemalt eindringen, um in den Befih 
des fraclichen Attenbündels zu gelan- 
gen, aber eine handfejte Scheuerfrau, 
welche zeitweilig die Obhut über den 
Raum hatte, bugfirte die Scheidungs— 
bedürftige fjammt deren Rechtsberatber 
ohne alle Uimftände zur Thür hinaus 
und marf diefe frachend Hinter dem 
Paare ind Schloß, wobei jie die lieb- 
lofe Bemerfune madte: „Hätten Sie 
fih betragen, wie fich’3 gehört, dann 
mürben Gie hier überhaupt nichts zu 
"uchen haben.“ 


St. 


der jelber den 


16. Zahrgang. — Ro. 


Nachdem in jüngfter Zeit bereits 
zahlreiche Fachleute aus aller Herren 
Länder hier gemwejen waren, um fi 
die Leitungseinrichtungen der Jlinots 
Telephone and Telegraph Co. anzufe= 
ben, fand fich heute zu diefem Jmede 
auch Herr Joſeph Vater aus Budapeit 
bier ein, Direktor des PBoft- und Tele- 
graphenmejens bon Ungarn. Herr 
Vater fteht im Begriff, für Budapeit 
dafielbe automatiihe Schalt » Syitem 
einzuführen, welches die genannte Chi- 
caaver Gejelichaft benugt, da aber 
dieſes Syſtem aus Deutſchland 
ſtammt, ſo hatte er in Bezug auf das 
Schalt-Syſtem an ſich nichts zu ler— 
nen, neu und intereſſant aber kamen 
ihm die Tunnelanlagen der hieſigen 
Geſellſchaft vor, bei welchen ihre Ver— 
werthung für die Unterbringung der 
Leitungsdrähte freilich nicht dieHaupt— 
ſache iſt. 

Seminardirektor Cook von de 
ftaatlichen „Normal School“ für Jlli- 
nois hielt heute einen Vortrag vor 
dem Verband der Lehrer und Lehrer: 
innen von Coof County. Er führte 
aus, daß infolge der Hebung des Xeb- 
rerftandes, melche fich jeit zehn bis 
fünfzehn Jahren hierzulande vollzieht, 
man diefen jest füalich zu den gelehr- 
ten Berufen, den joa. „Profeifionen“, 
zählen dürfe. Die Hörer und Hörer- 
innen waren natürlich hiermit nicht 
nur einverstanden, fondern jie wunder 
ten fich baß, daß dieje Einreihung 
nicht Schon längjt erfolat ſein ſollte. — 
Zu Verbandsbeamten gewählt wur 
den: PBräfident — Auguſt Haley, von 
Lyons; Vize-Präfident — Eva Smed- 
{ey, von Evanfton; Sekretär — U. 2. 
NRomwell, von Glencoe. 

ns 


VBereitelter KRindesraub 


Die Mutter des Kindes verfolgte den Räu— 
ber, bs fir erichöpft zufammenbrach. 


Als heute der dreijähriae William 
Großmann auf einem Sandhügel in 
der Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
6354 Inalefide Uve., pielte, näherte 
ih ihm ein griedifcher Haufirer, der 
ihm einen Apfel fchenfte. Nachdem der 
Grieche einige Worte mit ihm gemech- 
jelt hatte, padte er ihn plöglich, fchob 
ihn in feinen verdedten Wagen, jprang 
auf, hieb auf das Pferd ein und jaate 
davon. Der Knabe fohrie ZJeter und 
Mordiv. Nachbarn ftürzten aus allen 
Häufern und nahmen, die Mutter des 
Kindes an der Spite, die Verfolgung 
des Kindesräubers auf. Frau Groß: 
mann hatte etwa drei Straßengepierte 
in fchnellem Laufe zurüdgelegt, ol3 fie 
gänzlich erſchöpft zuſammenbrach. Die 
Mehrzahl der Verfolger bemühte ſich 
um ſie, und der Grieche wäre wahr— 
ſcheinlich entkommen, wenn ſein Opfer 
nicht ſo heilloſen Lärm verübt hätte, 
daß er es für gerathen hielt, zu halten 
und den Knaben abzuſetzen. Der klei— 
ne Kerl lief nach Hauſe und erzählte 
der Mutter, die ſich inzwiſchen etwas 
erholt hatte, daß der böſe Mann ihm 
auf dem Wagen noch einen Apfel ge— 
geben habe. Er habe nur ſtill ſein ſol— 
len. Das habe er aber nicht gewollt. 
Er habe aus Leibeskräften geſchrieen, 
er wolle zur Mama, und dann habe der 
Mann ihn abgeſetzt. Die Polizei fahn— 
dete bisher vergeblich auf den Grie— 
chen. Was dieſen veranlaßt haben 
könnte, den Knaben zu rauben, iſt ein 
Räthſel. 

nee ee 


Geldſchrantſprenger. 


Die h'ieſire Polizei fahndet auf die 
Verbrecher. 

Die hieſige Polizei fahndet auf Ein— 
brecher, die heute zu früher Morgen— 
ſtunde den Geldſchrank im Bankhauſe 
von Young, Hamilton & Company in 
Freeland Park, Indiana, ſprengten 
und mit Beute im muthmaßlichen Be— 
trage von zwanzigtauſend Dollars ent— 
kamen. 

Hieſige Detektives ſuchten einlau— 
fende Züge der Chicago & Eaitern 
Illinois-Bahn ab, fanden aber keine 
verdächtigen Geſellen. 

Iſaak M. Hamilton, Präſident der 
Federal Life Inſurance Company, 
Zimmer 1314 Marauette Gebäude, ift 
ein Beamter der Banft. Er bat Sid, 
fobald er von dem Einbruch Kenntniß 
erlangte, nach Freeland Park begeben. 

—1 +0 —o- 


Getreideip:ihher eingeftürzt. 


Bei diefer Gelegenheit alüdlicherlDeife Mies 
mand verlett. 


Heute furz nah Mittag ftürgte ein 
großer, an AdaStr. und Carroll Ube., 
gelegener Getreidefpeicher ein. Das 
Gebäude, in dem taufend Bufhela Ge- 
treide lagerten, gehört der Edhart & 
Sman Milling Company. E3 jollen 
feine Perfonen verunglüdt fein. Die 
Ungeftellten der Firma meigerten fi, 
über die muthmaßliche Urfahe des 
Zufammenbruds der Bolizei irgend 
melche Angaben zu machen. 

Der Farbige Names Barnett, Nr. 
43 W. 14. Str., ftarb geftern an Ber: 
legungen, die er fich infolge eines 
Sturzes in den Laderaum eines im 
Yluffe an der 16. Str. vor Anter lie- 
genden Schiffes am 6. Ditober zugezo= 
gen hatte. 


— Aus der Sommerfrifche. — „Ab, 
was haben Sie denn mit den Schmei- 
nen gemacht?” — „Weil Eahna vorigs 
Jahr des melandholifche Kuhgloden- 
g’läut fo quat g’fallen bat un’ i bes 
Jahr foane Küh’ nimmer hab’, hab’ i 
balt die Schwein’ GlöderIn um= 


g’hänat.” 


Belefenite 


Deutiche Heitung 


te 


| Weſtens. 
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6.. Wahl. 


Die Anwälte von Noonan und Cummings 
treiben Derfchleppuncspolitif. 


Richter Keriten beitimmte heute 
nicht, wie allgemein erwartet murbe, 
das County, nach dem der Prozeß bon 
Ihomas %. Noonan und ‘James €. 
Cummings verlegt werden jol. Da 
die Staatsanmwaltfchaft feinen Ein 
Ipruc) erhob, gewährte der Richter den 
Antrag der Vertheidigung und ver= 
Ihob die Entfcheidung auf den 13. 
Oktober. 

Die Auswahl eines paſſenden Coun— 
ty ſoll eine recht ſchwierige Sache 
ſein. Beauftragte der Angeklagten 
ſind in jedem der 102 Counties des 
Staates, mit Ausnahme von Coof 
County, thätig gemefen und haben 
ganze Bände von Berichten über ihre 
Be den Bertheidigern gelie- 
fer 

Der Staatsanwaltſchaft iſt es an— 
geblich gleich, in welchem Counth die 
Angeklagten prozeſſirt werden, ſo— 
fern das betreffende County nicht ſo 
gelegen iſt, daß die Koſten ſich beſon— 
ders hochſtellen und die Reiſe nach dort 
langwierig und unbequem iſt. 

Am 24. Oktober wird über den An— 
trag —— werden, die Anklage 
gegen Will J. Davis niederzuſchlagen. 
Wie Aa fol der Richter, welcher 
über Noonan und Cummings zu Ges 
richt Jigen joll, eingeladen werden, der 
Verhandlung beigumohnen. Sollte 
Richter Keriten den Antrag beiilligen, 
jo glaubt man, daß da3 Verfahren ge= 
gen Noonan und Cumminas einen 
gleichen Verlauf nehmen wird. 

Cummings und Noonan, Jowie Will 
%. Davis, waren zur heutigen Ber 
handlung erfchienen. Harry Pomers 
war gleichfal3 anmwefend und fah mit 
Davis auf der Gefchimorenenbanf. 

Der Richter fragte, ob die Verthei- 
diqung fi auf ein County geeinigt 
babe. Der Anmwalt Leon Maper er- 
bob fih und bat um einen Auffchub. 
Die Anwälte MorigRofenthal, Alfreb 
Auftrian und Howard D. Sprinale, 
die übrigen Vertheidiger, Tahen neben 
Herrn Maner. 

Diefer theilte dem Richter mit, daß 
ein Aufichub dringend geboten fei und 
daß feiner Abficht nach die Staatsan- 
waltichaft gegen die Genehmigung ei= 
nes jolchen feinen Einfpruch erheben 
würde. Die Vertheidigung hätte eine 
ungeheure Mufgabe zu bewältigen, ee 
fie eine Entfcheidung treffen könne. 
Mährend des Brandes feien über 600 
Menfchen umagelommen, die aus allen 
Iheilen des Staates nach Chicago ges 
fommen jfeien. in jedem County 
müßten erit forafältige Erhebungen 
angeftelt und fpäter die Gefammter= 
aekniffe derlinterfuhung gewilfenhaft 
geprüft werden, ehe eine Entjcheidbung 
getroffen werden fünne. 

Um einen Beweis zu liefern, mit 
welchen Schwierigkeiten die Vertheidi- 
gung zu fümpfen habe, erzählte Herr 
Maper, daß ihm und feinen Kollegen 
geichienen habe, ala ob im County La 
Salle fein Vorurtheil gegen feine 
Klienten herrfchte. Da habe es fich 
getroffen, dah er dem früheren Gene- 
ralanmwalt Maloney, der in La Salle 
County wohne, begegnet fei. Er habe 
fih mit ihm über den Prozeß unter» 
halten und ihn betreff3 der im Eoun= 
tn herrfchenden Stimmung gegen feine 
Klienten ausgefragt. 

Herr Maloney fei ihm die Antwort 
fchuldig geblieben. Er habe dann erfe- 
ben, daß eine Tochter des Herrn ihren 
Iod im Xroauois - Theater gefunden 
habe. Wehnlich verhalte fich die Sache 
in faft allen Gountis. Um das 
Eounty zu ermitteln, in dem durdhaus 
fein Vorurtheil gegen die Angeklagten 
berrfche, fei unbedingt Zeit nothmen- 
dia. 

Herr Barnes erflärte als BVertreter 
ber Staatsanmwaltfchaft, dak er nichts 
gegen die Bewilligung eines Auffchus 
bes einzuwenden habe. in Ueberein- 
ftimmung mit den Wünfchen der Ber- 
theidigung wurde dann die Verhand— 
lung auf d<. 13. Oftober verjchoben. 


Ungebetener Gaft. 

Heute por JTagedgrauen drang ein 
Einbrecher durch ein offenes Tyeniter in 
das Schlafzimmer von 2. WU. Maag, 
Nr. 86 Sale Ave., River Foreft, ftahl, 
ohne den Schläfer zu meden, dbelien 
Anzug und verfrümelte fi. Maag 
fand heute Morgen den Anzug auf dem 
Hofe. Der Dieb hatte fi mit $60 
begnügt, die fich in einer Tafche be- 
fanden. Uebertragbare Cheds über 
$300 Hatte er in den Tafchen gelaffen. 


Schimmer Familienhaß. 

Lexington, Ky., 8. Okt. Der far—⸗ 
bige Diener in der Familie des Rich— 
ters Jas. H. Mulligan, Louis Mit- 
chell, wird hier gegenwärtig prozeſſirt, 
und iſt geſtändig, für den Tiſch der 
Familie beſtimmten Lachs vergiftet zu 
haben. Jas. Mulligan, ein Sohn des 
Richters, und in Chicago wohnhaft, 
beſtritt auf dem Zeugenſtand, einen 
Verſuch gemacht zu haben, ſich im Mi— 
chiganſee zu ertränken, oder mit Mil⸗ 
chell vor und nach jenem Giftmordver⸗ 
ſuch zuſammengekommen zu ſein. Der 
Zeuge gab zu, daß er und ſeine Ge— 
ſchwiſter auf ſeine Stiefmutter erbit⸗ 
tert ſeien, weil dieſe den Vater gegen 
ſie verhetzt habe und des Zuugen Schwwe⸗ 
ftern mißhandele. Auch feien die Ge- 
ſchwiſter dem Vater gram, weil er ven 
Vachlaß feiner erften rau im bem 
Yarm-Eigenthfum der zmeiten Frau 
anlegte, obwohl die Töchter aus erfter 
nicht dort wohnen durften 





Die gelbe Rofe. 


Ein Pußtenroman von Maurns Sokai. 


(14, Yortfegung.) 

Indeß hatte der Hirtenjunge aus 
dem nahen Röhricht zertretenes Rohr 
herbeigeholt. Aus dem werden aroße 
Haufen aufgefhichtet, und die nächt- 
uͤchen SHeerbenfeuer entzündet. ‚Bei 
der Flamme dieſes Rohres wird auch 
das Nachtmahl der Cſikos gekocht. Bei 
— iſt von geſtohlenen Ferkeln oder 
Schafen nicht die Rede, denn; bie 
Sch: und Schweineheerden meiden 
jenfeits der Hortobägy, und der Cſikos 
müßte eine Zagereiſe machen, um zu 
einem verirrten Schwein oder einem 
Ferkel zu kommen. Die Frau des 
Gazda kocht für den Cſikös drinnen 
in der Stadt, und zwar ſo, daß es für 
die ganze Woche langt, und zwar feine 
Koſt, die der vornehmſte Herr eſſen 
fann. Saure Kornfuppe, Schnitter- 
brühe, gefülltes Kraut, Spedflöße 
und geſpidt es Schweinefleifch Alle 
fünf Hirten ſpeiſen mit dem Gazda 
zugleich und vergeſſen auch des Knech— 
tes nicht. 

Und das Geſtüt macht es nach Son— 
nenuntergang auch nicht ſo wie die 
Rinderheerde, wo das Hornvieh, ſo— 
bald es getränkt iſt, ſich niederkauert 
und wiederkäut. O nein, das Roß iſt 
kein Philoſoph; es graſt weiter, ſo— 
longe ver Mond am Himmel fteht. 

Der Decfi Säandor aber, der it 
heut’ ganz abjönderlich quter Saune. 

An das $ 
ihn zum Nachtmahl leuchtet, fragt er 
den Gazda: „Sagt mir, — Herr 
Pathe, woher kommt das, 
Pferd den ganzen Tag eſſen kann und 
auch bei Naht nicht aufhört? Wenn 
die ganze Bupta voller Krapfen wäre, 


hait’ ich Doch feine Luft, mir den ganz | 


zen Taq den Magen vollzuſtopfen.“ 


Der Alte warf ein friſches Rohr- 


bündel in das verlöſchende Feuer. 
‚Ich werd' Euch das erzählen, aber 

lacht mich nicht aus. Denn das iſt 

eine alte Serchräite, * aus der Zeit, 


als die Studenten in dreieckigen Hüten 4,7 
ſo einem Tintenlecker — 
ift fie |. ‘ 


gingen. Bon 
bah’ ic; die Gefchichte gehört; 
nicht wahr, jo foll feine Seeie dafür 
büpen. — Alfo das war fo, daß ein- 
mal ein berühmter Heiliger ledte, den 
man ven heiligen Martin nannie; ber 
eriftirt aua) Heute noch, aber er kommt 
nicht mehr auf die Hortobägn. 

er ein ungarifcher Heiliger war, 
jieht man Daruus, dab er immer 
Pferde war. 
zu damaligen Zeiten ein König, 
bier Wenmaroi. Und diefer 
hatte er Daher, 
it, vem beiltgen Martin das Rof meg= 
zuloden, auf dem der Heilige vie ganze 
Welt durchzog. Mé 
Heiligen zu ſich ein und ließ deſſen 


das 


Pferd in den Stall binden. — Endlich 
wollte aber der heilige Martin früh 
und er ſagte 
Gib mir jetzt mein 
Pferd heraus, damit ich weiter reiſe.“ 


Morgens weiter reiſen, 
zu dem König: 


Da jagte der König: ‚Seht geht das 
nicht, denn das Pferd frißt.‘ Der hei- 


lige Martin wartete big Mittag; dann | 
perlangie er abermal3 fein Pferd. Da | 
‚sebt fann das Pferd | 


ſagte der König: 
nicht Schen, denn es frißt.“ Wieder 
wartete der Heilige bis Abend, 
verlangte er nochmals ſein Roß. 
wahr, jetzt kannſt Du's nicht haben, 


denn es frißt noch immer.“ Da ward 


der Heilige ſehr zornig, ſchleuderie ſein 
Büchlein zu Boden und verfluchte den 
ſoll li— 
hin. 


König ſammt dem Pferd. .So 
das Wort Mén Roß ) für ewige Zei— 
ten an Deinem Namen haften bleiben, 
jo daß man Dich immer 
Athem damit nennen muß. 
aber ſei verdammt, ewig zu freſſen und 
nie ſatt zu werden. Daher kommt es, 
daß das 
und nie genug hat. 
erzählt. Wer's 
zu dem Demantberg, 
blindes Roß; das kann er fragen, das 
wird's beſſer wiſſen, 
bei.“ 


Die Hirten aber dankten dem Alten 
Und dann beeilte 
ſich ein jeder, ſein Pferd aufzuſuchen 


für die Geſchichte. 


und in der ſtillen Sternennacht zu ſei— 
nem Geſtüt zu gelangen. 


X. Kapitel. 

63 war ein herrlicher Frühlings— 
abend; taum wollte das fodernde 
Aberdroth von dem Himmel meichen 
und widerwillig hüllte es ſich 
Nacht in den ſchneeig ſchimmernden 
Nebelflor, der 
hinzog. 


Die Sichel des Neumondes 


früh untergehende Abendſtern. 

Der —— wählte nach 
Suchen endlich einen von dem Geſtüt 
ziemlich en legenen Platz als Nacht— 
lager, nahm dort dem Pferde Sattel 


und Dede“ab, löfte feine Zügel, hängte | 


fie an jeinen in die Erde eingerammten 
Knüttel und leate dann den Sattel 
cuf die Dede als Kiffen, feinen Szür 
al3 Dede darüber breitend. 


Be e Schritt zum Der- 
> 


[uft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stoljes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
manne. \hr Fönnt weder ge 
fund noch hübjch oder gar aut 
fein, wenn hr nicht reinlich 
feid. 6: brauht Hand-Sa>» 
| ‚polio, Es gefällt Jedem. 


| Klagen jebt nicht 


Heerdenfeuer gelagert, das | 


daß das ı 


| Beide 


‚, die Mafchine [pyannen, damit 
| Brunnen ziehjit. 
| warten; 


Daß | z * a nn ee 
5 | pen Heindärmel forafältiq die trüb ges | 


zu | worbenen Nuaen feines Lieblings ab, 
4 | 


Und dann lebte hier | 
der 
Namen | 


weil e3 ihm gelungen | 
\ j 3} urück. 


nmaröt lub den |... 2 
nme I | tie Bauern. 


dann | 
Für⸗ 


in einem | 
Das Pferd | 


Pferd den ganzen Tag frißt | 
©o hat man mir’s | 
niet glaubt, ver gebe | 
dort fieht ein | 


denn e3 tvar das | 


dammte 


zur 


ſich über den Horizont 

Gänſe ziehen kreiſend über die Pußta 
ſchwang 
ſich über die Zumer Hügel empor, und 
hoch über ihnen glänzte der Stern der 
Liebenden, ver früid emporfteigende und | 


langem | 


Starker Beweis. 


Zwei wohlbefaunte elaunte Ampohner der 
WR. 18. Str. legen and) 


Zengniß ab. 


Frau Kohn Bidlas, welche mit ihrem 
Mann und Schwiegereltern in den 
Apartments 572 W. 18. Str. wohnt, 
wurde von einem Berichterftatter in 
ihrer Wohnung befucht unb befragt, ob 
die Bidlas-Familie einen Verfuch mit 
Doan's Nieren-Pillen gemacht hätte. 
Sie ſagten, daß ſie dies gethan hätte 
und lobten die Villen in ſehr anerken— 
nender Weiſe. Was ſie ſagte, mag für 
etliche ihrer Bekannien, die an Nieren- 
leiden oder Kreuzſchmerzen litten oder 
leiden, von Intereſſe ſein und deshalb 
veröffentlichen wir es nachſtehend. Sie 
ſagte: 

„Doan's Nieren⸗ Pillen find fein. 
Mein Gatte und fein Vater gebraud- 
ten Beide die Billen mit guten Reful: 
taten. Beide litten lange Zeit an 
Rreugfämer zen und auch an unteael- 
mäßiger Abfonderung der Nieren. Sie 
holten fih Doan’3 Nierenpillen in eo 


IQ, Mreazet’z' Apotheke und verfuchten 


fie. Sie erzielten großen Nuben und 
ſeh en Doan's Nieren-Pillen als ein 
feines Mittel für die Nieren an. Si 
mehr über Kreuz⸗ 
ſchmerzen.“ 
Verkauft bei 
50 Cents. 
Buffalo, N. Y., 


allen Händlern. Preis 
Foſter-Milburn Co—., 
alleinige Agenten für 


| die Rereinigten Staaten. 


Beaßtet den Namen— Doan’s— und 


nehmt nicht3 Anderes. 





Erſt a ir bradh er das vom Nacht- | 
mahl übriq gebliebene Brot in fleine | 
Stüde und fütterte a Pferd damit. 
„Sp, jett fannit D 

gehen, mein ı A Pferdchen. 
Du kannſt ja nicht den ganzen Tag 
graſen, wie die anderen Pferde. 
biſt ja den ganzen Tag unter'm Sat— 
Und die Herren möchten 
ich ſoll Dich, nachdem ich Dich 
Morgen bis Abend geritten, 
Du den 


vom 


die meinen, 


Dann wiſchte er mit dem flattern— 


„So, und jetzt geh und ſuch Dir fet— 
tes Gras und "geh nicht zu meit weg, 
und ivenn ber Mond und der glän- 
zende Stern dort untergeht, To fomm 
Siehit Du, 


niet an ein Halfter, wie der Gulyäs, 


auch auf die 
er ' der hat fie Dir in die Mähne geflodh- 


- 
\ 


Du | 


nod | 
| Naden 


in | 
Da können fie lang | 


das Pferd jet ! 
| auch fo ein Hund wie der Menfdh.“ 


| er’& behalter 
| meit fort getragen. 


ich Binde Dich | 


und jolag’ Dich nicht in Felleln, mie | 


wenn ich 
fo biit 


E3 genügt, 
jag’: ‚Holla, mein Rößlein! 
Du wieder da.“ 

Und das Pferd:verftand ihn. Raum 
war es vomsSattel und Zügel befreit, 
al es fie) hoch aufbäumte und die 
Dorderfüße emporhob; dann warf es 
fich übermüthigq zur Erde, mwälzte fih 


auf dem Rücken hin und ber, alle Biere | 
aber ebenfo | 


in Die Luft jtredend; 
ſchnell ſchwang es fi mit einem Saß 
inieder auf die Füße, rüttelte fich, ftieß 
ein laut 
und galoppirte Hinaus in die blu- 
mige Raſenfläche, 


ec 
es, 


fetten abivehrend. 
J Der Cſikos aber ſtreckte ſich behag— 
lich auf den ſchwellenden Raſenteppich 


Welch herrliches Lager! Sein Kiſſen 


die ganze unendliche Pußta, ſein Bal- 


dachin der geſtirnte Himmelsdom. 
Schon iſt's ſpäte Nacht. Aber die 
Erde will gleich einem muthwilligen 
Kinde nicht ſchlafen gehen. Sie könnte 
auch nicht ſchlafen, denn über die ganze 
Pußta zieht ein ma nnigfaltiges, leiſes 
Tönen. Tief geheimnißvolle Stimmen 
werden laut. Das Glockengeläute des 
Städtchens dringt nicht bis in die 
Pußta hinaus, auch das Kläffen der 
Hunde, die die entlegene Rinderheerde 
bewachen, erſtirbt hier in der weiten 
Ferne. Aber in dem nahen Schilfe 
girrt die Rohrdommel eine ver— 
Seele; die Nachtigall der 
Sümpfe, der Schil iffpaß ſchreit und 
zwitſchert und Tauſende von Fröſchen 
bilden den Chor zu ſeinem Liede; da— 
zwiſchen tönt das einiönige Klappern 
des Mühlrades. Hoch oben aus den 
— ſchallt wehmũthi ger Klagelaut, 
leiſe hinzitternder Abſchi edsgruß durch 
die Luft; Kranihichaaren und milde 


hin, jo hoch in den Lüften, ba, das 
Auge fte faum zu unterjcheiden ber= | 
mag. Hie und da fteigt ein dichter 
Müdenfchwarın zum Himmel empar 
und freijt minutenlang in den Lüften; | 
gleich Geiitermufit tönt das Schwirren 
der Millionen Mückenſchwingen. Und 
in dies ineinanderverſchmelzende Stim- 
mengewirr hallt hie und da ein lau— 
tes langgezogenes Wiehern durch die 
acht. 

Armer Ejifös, iwie qut haft Du fonft 
immer geſchlafen, kaum legieſt Du 
den Kopf auf den Gattel, jo ſchlum⸗ 
merteſt Du auch ſchon ein. Jetzt aber 
tarrſt Du ſchlaflos zu dem tie? blauen 
Himmel empor und rufjt die ‚Sterne 
an, deren Namen Dein alter Tauf- 
patbe Dich aelehrt. Dort oben in der 

Mitte des Himmels der aroße Fahr: 
mann, Der fich nie von feinem Plate 
bemweat, jener Doppeljtern dort ift das 
„Zwillingspaar des Schäfers, “ und 
jener Stern, der jtet3 in anderen Far 
ben itrablt, iit dad „Waifenmädchen- 
auge.“ Diefer leuchtende Stern am 
Himmel ift der „Schhitter,“ aber hel- 
ler und jtrahlender noch leuchtet das 
„Licht des Wanderer.” jenes Drei- 
geftirn ift der Stern der heiligen drei 
Könige; dort funfelt dicht beifammen 
das Siebengeftirn, und jener Stern, 
ber dort aleich in den Dichten Nebel 
verfinfen toird, ift das „Himmel3- 
fenfterlein.“ 

De was nükt es ihm, die Sterne 
onzufeben, wenn er nicht mit ihnen 
Iprecsen Tann? Eine fhwere & 
drückt fein Herz, feine Seele blutet a 


freudiges Gemwieher aus | 


mit dem bujchigen ! 
| Erhmwerfe die läftigen nächtlichen In— 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
\ 


einer been, wehen Wunde. Vielleicht TEN — 


Abendvoſt, Chieaao, Samitag, 


— — — — 


wenn an feine ‘große Bitterfeit fih ergie- 
Ben fönnte, wenn er ‘emand fein 
Schweres Leid klagen könnte, mär’s 
leichter zu tragen. ber jo weit und 
grob Die Pußla auch iſt, ſo öd und 
leer iſt ſie. 

Endlich iſt auch der helle Stern er— 
blicken, der leuchtende Mond unter: 
gegengen; das Pferd hat aufgehört zu 
grafen und Hehrt zu jeinem Herrn 
zurüd. Leife nähert es fich ihm, als 
fürchtete es, ihn zu weden, und forjcht 
mit ausgejtredtem Halfe und vor⸗ 

gebogenem Haupte, ob er ſchlafe. 

„Komm nur, komm, mein treues 
Roß, ich ſchlaf' noch nicht.“ 

Hierauf beginnt das Pferd luftig zu 
miehern und ftredt fich neben ihn auf's 
Gras, fih auf die Hufe nieberlaffend. 

Der Cſikos aber richtete ſich auf und 
ſtemmte das Geſicht in die Ellbogen. 

So hatte er alſo Jemand, mit dem 
er ſprechen konnte: ein Thier, das eine 
Seele hat. 

„Siehſt Du, ſiehſt Du, mein treues 
Thier! So ſind die Mädchen. außen 
Gold, innen Silber. Selbſt wenn "fe 
die Wahrheit fprechen, it die Hälfte 
davon Liige, und wenn fie lügen, ti 
Die Hälfte davon wahr. ... die fernt 
teiner verjieh'n.... Du meißt, ivie ich 
tas Mädchen geliebt hab'. . . Mein 
armes — wie oft haben meine 
Sporen Die die Weichen blutig ge— 
drückt, damit Du mich —— ; zu ihr 
hintragen ſollteſt. . . . Wie oft hab’ ich 
Dich an ihr Thor gebunden und Did) 
draußen ſteh'n laffen in Schnee und 
Koth, in der arimmigen Kälte, im fen= 
genden Sonnenichein, Du mein gutes, 
treues Ihier! An Die hab’ ich gar 
nicht gedacht, nur fie Hab’ ich geliebt.“ 

Das NRop aber lachte ftill in ich hin= 
ein. Wohl mußte es das Alles. ©o 
| war’3 gemejen. 

„Du weißt auch, tote fie mich geliebt 

Shre Schönsten Rofen hat fie 
Dir hinter’s Ohr geftedt, bunte Bän- | 


ten und mit füßem Kuchen hat fie Dich 
gefüttert... Wie oft hat fie mich mit 
einer heißen Umarmung aus 
Sattel gezogen; wie oft hat fie Deinen 
immer wieder umfchlungen, 
um mich länger bei jich zu behalten.” 

Das Pferd brummte bei dieſen 
Worten leiſe in ſich hinein. Ja, 
war's ja geweſen. 

„Bis diefer verdammte Bogner fie 


ihr in’3 Herz geichlichen und die Hälfte: 
ihres Herzens mir geftohlen hat. Hätte | 


er jich’S doc; ganz — Hätte 
Hätte er's mit ſich fort, 
Hätt' er ſie mir 
nicht hier gelaſſen halb zur himmliſchen 
Seligkeit, halb zu hölfifcher Qual.“ 
Das Roß tegie fchmeichelnd feinen 


Kopf auf Die Sinie feines Herın, al. 


wollie es ihm Troſt zuſprechen. 
Und der Cſikos murmelte in Trauer 
verſunken vor ſich hin: 


„Gott ſoll Jeden ſtrafen, ſecinen Zorn ihm zeigen 
Der des Anderen Liebchen frech ſich macht zu eigen. 


Denn wenn ich ihn ſtrafe, dann weiß 
| ich, wird ſeine Mutter ihn beweinen.“ 


Heftig peitſchte das Roß mit dem 
Schweife die Erde. Der Zorn ſeines 
Herrn ſchien auch auf das kluge Thier 
übergegangen zu ſein. 

„Aber wie werd' ich ihn ſtrafen? 
Der iſt ja ſchon über alle Berge. 


Berge tragen könnteſt. Du bleibſt mit 
mir hier in meinem großen Schmerz.“ 

An dieſem Zuſtand freilich konnte 
auch das kluge Thier nichts ändern. 


Es bekundete alſo ſeine Reſignation in 


das Schickſal damit, daß es ſich der 
Länge nach auf die Erde ausſtreckte 


und auch den Kopf an den Boden legte. 
Aber der Cſikos wollte es nicht ſchla-⸗ 


fen laſſen, hat er ihm ja doch noch gar 
viel zu ſagen. 

Ein Schnalzen mit der Zunge, un— 
gefähr wie der Schall eines Kuſſes, 
ſchreckt das Roß wieder empor. 

(Fortſetzung folgi.) 


Zoflalberigtr 


Aus Liebesgram. 


Joseph My.rs verg ftet ſich vor der Wohnung 
der GHeltebteir. 


Bor der Wohnung feiner Angebete- 
ten, Frl. Maud Auburn, Nr. 469 
Dearborn pe, wurde geftern Abend 
der 28jähriae Jofeph Myers, 
260 Ohio Str 
Er hatte ſich aus Liebesgram mittel? 
Karbolfäure aetödtet. Die Leiche 
wurde nach Klaners Beftattunasge- 
Ihäft, Nr. 494 N. Elart Straße, ae: 
Ihafft. In einer Tafche des IT 


Ueberjegung lautet: 
lein Auburn! 
—— an Sie 3 


„Liebes Fräu— 
nehme mir die 
u ſchreiben. Ich war 


Dezembe er big zum 6. Quni. 


— 


liebt Ich kaufte sonen, was Gie 


münfchten, aber am 6. Juni haben Sie | 


meinen Iraum bon Glüd vernichtet. 
Leben Sie mohl. Sie haben mid 
zum legten Mal gejehen.“ 

James Jiskera. Hausmeiſter des 
Gebäudes Nr. 4226 Prairie Ave., 
jagte fih an 37. und Halited Straße 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Klinge 
eines Meſſers in die linkeSeite. Stra— 
ßengänger entwaffneten ihn und ver— 
anlaßten ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital. Man glaubt, daß 
der Mann geiſtesgeſtört iſt. 


Der belanntcite dDcutfiye Argt in Amerite 


Dr. Pusheck, 
192 Wulfhington — 


Behandelt alle Krankheiten 
& Sprehftunden von KR 
UhprVormittags bis 5 Uhr Abends, 
Stenftogs bi 9 Wbr Mbendz, tm Sol: 

Gen zu dienen, bie tagsüber nmidt ab- 
lommen lönnen. Sonntags gefchloffen. 


Allerärztlier Rath 


freige" in der Office ober per 


“= Dei . 
hole A ne rg = 


EF Push-kuro Sa Sold-F 
Dr. Quibel’s Hansturen find hier zu haben. | 


dem | 


ſo 


Und | 
Du, mein Pferdehen, Eift fein Sauber | 
rob, daß Du mic; Fliegend über alle | 


Nr. | 
— aufgefunden. 


Der 


— 


den #. zen 1904. 


® e alte Serie. 


S Magen Erfolgreicher Haubüberfall in der 


Diefes Organ Drgan 
wird nicht umfonjt das Laboratorium 
des menichlichenKörpers genannt, denn 
hier wird aus den genofjenen Speijen 
Kraft und Saft bereitet um Herz, Le: 
ber, Zungen und.Nieren jomwohl als 
andere wichtige Theile des Drganis- 
mus in Ihätigfeit zu halten. 

St nun der Magen in quter Drd- 
nung, wird das Eflen qut verbaut, jo 
fühlen mir gejtärft und aefräftigt nach 
jeder aenommenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, fo treten Dyspepfia und Berdau- 
ungsſchwächen ein. 

Dieje bringen das ganze Spitem 
außer Ordnung und macen e3 em= 
pfänalich für eine Menge anderer Lei- 
den. Wagenfchmerzen, Blähungen, 
Soddrennen, Säure, Verluft de3 Ap- 
petits, Ohnmachtsanfälle, großer 
Durſt, Niedergeſchlagenheit, Hyſterie, 
Geräuſch in den Ohren, Flecken vor 
den Augen, Schwindel und Katarrh 
des Magens werden alle durch Störun— 
gen der Verdauungsorgane verurſacht 
und ſchnell durch Zaegel's Schwediſche 
Lebens-Eſſenz geheilt. Dieſes Mittel 
iſt aus Wurzeln und Kräutern herge— 
ſtellt und thut dem kleinſten Kinde kei— 
nen Schaden. Es entfernt alle Unrei— 

nigkeiten und Krankheitskeime aus dem 
Blute, belebt den Magen und ſchafft 
neuen Appetit; es regt die Leben an 
und hat eine milde und andauernde 
Wirkung auf den Darmkanal. Es 
reinigt das ganze Syſtem, macht neues, 
geſundes Blut, regulirt Herz und Nie— 
ren und verurſacht einen gelinden 
Schweißausbruch, dadurch Fieber ver— 
hindernd. Rheumatismus, Rücken— 
ſchmerzen, Kopfſchmerzen, biliöſe An— 
fälle und alle Nervenleiden, ſowie die 
bei Frauen ſo häufig vorkommenden 
Krankheiten werden ſchnell durch dieſes 
bewährte Hausmittel geheilt. 
Portofrei verſandt 
im Kräuterform 35 
Cents das Packet, 





Jtig zubereitet. Drei 

ON y 50 Cents Tlafchen 

| Nez: für $1.00 (mir ge- 

— ben die extra Fla— 

ſche frei, um die Expreßkoſten auszu— 

aleichen). MR. Zaeael & Co., deut: 

Ihe Apotheker, 984 Nem Hort ©tr., 
: Shebongan, Wis. 


Altenheim: Bazaar. 


gebniß ein ſebr günſtiges. 


Heute Abend findet der zum Beſten 
des deutſchen Altenheims im Germa— 
ria⸗Klubhaus, North Clark Sir. und 
Germania Place, veranſtaltete Bazaar 
ſeinen Abſchluß. 
Wieſen ſchon die beiden erſten Tage 
| eine ftattliche Befucherzahl auf, ſo hat⸗ 
| te e3 gejtern den Anfchein, ala ob ein 
eroßer Theil des Publitums feinen 
ı Qefuh für geftern Abend aufgeipart | 
ı hätte, denn die beiden Hallen vermoch— 


| 2 
Beute der I fte Tar.--Bisher ift das Er- 


faum zu fallen. Wiederum herrfohte 
allfeitig gute Laune vor, 
Kaufluft war äußerft rege. 
« Verfäuferinnen maltenden 
‚ merkte man nicht die geringjte Müdig- 
ı fett an; und doch ift es feine Kleinig- 
' teit, täglich acht Stunden an dern Per- 
taufsitand zu verbringen und in lie 
benswürdiger MWeife die Käufer zu 
animiren, 

Wieder übten die manniafadten Er: 
frifhungslauben große Zuafraft aus, 
vor allem das deutfche Dorf. Es fchie- 
nen fi bier bereits  verjchiebene 
 Etammgäjte jeßhaft gemacht zu haben 
‚ und fich’8 mohl fein zu laffen. D 
‚ auf der Bühne zur Durdführung ge- 
| langende Unterhaltungs = Programm 
| Tprad) ungemein an. Fräulein Helen 


Den ala 


auch inFlaſchen fer⸗ 


| 
| 


Wirthihaft von Niholas For. 


NRäuberifde Ellenreiter. 


Machten Hägliches Jiasfo und wurden ver: 


haftet. —Ungeftellter und Geld futfh.— , 


Angeblihe Schwindlerin in ITew Nor? 
City Paltgeftellt.—Derbaftet. 


Drei autgetfeivete Männer beitellten 
geitern Abend in der Wirtächeft von 
Nitolas For, Nr., 4958 Mentmorth 
Ave., 


eine Auflage; dann zogen ſie 
Schießeiſen und befahlen den imgokal 


anmefenden Perſonen, die Hände hoch 


zu halten. Fox und ſeine beiden Gäſte 


tamen der Aufforderung unverzüglich 
nad, der Hausdiener Charles Wicz | 


Ecll aber machte Miene, fich zu wider— 
fegen. Einer der Banditen verjeßte 
ihm mit dem NRevolberfolben einen 
Hieb auf den Kopf und brachte ihm 
eine jchwere Wunde bei. 


um den aus $7 beitehenden Inhalt. 
M. €. Friel, Nr. 4943 5. Uve., büßte 
$16 und einen Ring ein. 
Louis Mertsburger, 56. und State 
bei fich hatte, überjahen die Räuber, 
tenen e3 gelang, undehelligt ihreplucht 
zu bemwerfitelliaen. 

Frank Harris und Wm. Walih, 
jtelungslofe Ladendiener, verjuchten 
sejtern zum erften Male ihr Glüd als 
Räuber und machten ein flägliches Fi— 
asfo. Sie befanden fich auf der hin- 


Car. ls lektere jıch der Taylor Str. 
näherte, zog Harris einem Paſſagier, 
Benjamin Silk, Nr. 19 Johnſon Str., 


die Brieftaſche aus der Rocktaſche. In 
der Brieftaſche befanden ſich 812. Silk 
2 ı Erdaeihoß des von ihm bewohnten 
Greager fih ins Mittel legte, — 
Fr ı € 


Ihlug Lärm. Als der Schaffner Wm 


| Harris und Walfh über ihn ber. 
vertheidigte fi. Die Deteltives D’- 
Brien und Sheehban famen ihm zu 
Hilfe, 
dinafeit gemacht. 

Dem Leutnant Dorman gegenüber 
erklärten fie angeblich, da fie Jich bis- 
ber ehrlich durchs Leben geſchlagen 
hätten. 
Iofigfeit, habe fie auf den Pfad des 
Verbrechens getrieben. 


Sohn Branard fchwang fi auf ein | 
welches unbeauffichtigt vor | 
dem Gebäude Nr. 1448 W. Mapdifon | 
Er 
twurbe verfolgt von einer großenMen= | 


Zweirad, 


Straße ſtand, und fuhr davon. 
ſchenmenge und drei Detektives. Nach— 
dem er eine kurze Strecke zurückgelegt 
hatte, glitt das Rad auf einer Bana— 
nenfhale aus, er, purzelte und 
wurde Dingfelt gemacht. 


George Ruffell, der, mie berichtet, 


beim Verfuche, in die Wohnung von | 
| Niefengefcjäftes 


Frau A. Campbell, Nr. 1507 3. 


| Adams Straße, einzubrechen, verhaf- 


ten die herbeigejtrömte Gönnerfchaar | 


tet wurde, ijt gejtern als ein alter Be- | 


| fannter der Polizei identifizirt mor= 


auch bie | 


den. 


| brüche verübt zu haben. 


Damen | 


In ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 


' 164 ®W. 25. Straße, New York City, 


 öhne Zulaffung von Bürafchaft den | 


Das | 


wurde gejtern Fräulein Inga Hanfjon 
unter der Anklage verhaftet, in einem 
Schadenerfagprozeß, den fie hier ge- 


gen die City Railway Co., angeftrenat | 


ſchuldig ge— 
wurde dem 
der ſie 


hatte, ſich des Meineids 
macht zu haben. Sie 
Richter Barlow vorgeführt, 


Tombs überwies, bis Auslieferungs— 
papiere eingetroffen ſeien. 


Die Angeklagte hat die erwähnte 


Straßenbahngeſellſchaft eines angeb— 


falls wegen auf 


| Dale hatte mit ihrem Liedervortrag 


grehen Erfolg, nicht. minder der ju- 
cendlihe Zauberkünſtler Edwin 
Schmidt, welcher übrigens heute Vor— 
mittag eine beſondere Vorſtellung für 
die Jugend gibt. Die Gymnaſtiker— 


Truppe Danoras erregte durch ihre 


halsbrecheriſchen Darbietungen allſei— 
tiges Staunen. Frau Minna Brenta— 
no fang zum Schluß wiederum einige 
ı Lieder. 

Heute Abend wird nun das lebte 
ı Programm, das auf das reichhaltiaite 
zufammengeftellt wurde, ausgeführt 
werden. Frau Minna Schinidt und 


werten neue Tänze vorführen, Solo- 


' bin auf dem Programm. Nachdem die- 
jes abaewidelt ift, wird die alfeitig 


loofung vorgenommen werden. 
[ee —— 
„Ihe Esplanape.‘ 


und Iheaterhalle, ge: 
ift Diefer Tage in 


Gine neue Konzert: 
ı nannt „Ihe Fäplanade«, 
Til %. Nouth Ace. eröffnet worden 
und erfreut sich bereit3 eines großartigen 
Zuſpruchs. An jedem Abend, jowie Sonn: 
tags Nachmittags, treten nur erſttlaſſige 
Kinitler auf, während eine vortreffliche 
Hausmurfif für die weitere Unterhaltung der 
Härte jorgt. Das Yofal it neueingerichtet 
und aufs Norzüglichite ausgeichmüdt. Herr 
Auauft Koft, der Figenthümer der Halle, hat 
| Durch Yeitung anderer Plätze reiche Erfah: 
rung gejammelt und Jich vorgenommen, 
diefe bei feinem neuen Unternehmen aufs 
jorgfäitigite zu verwerthen. Sein oberfter 
Grundjaiz ift, in Allem den Gäften nur dıS 
Beofte zu bieten. Er will ihnen nicht allein 
die beften Kitnftler auf der gejchmadvoll ein: 
gerichteten Bühne vorführen, jondern er will 
auc in Speijen und Getränfen nur für das 
Beſte ſorgen. Bei Befolgung ſolcher Grund— 
ſäte kann es nicht ausbleiben, daß die „Es— 
planade⸗ ſehr bald ein geſuchtes und belieb— 
tes deutſches Vergnügungslokal ſein wird. 


— —— —— —— 
Lang's Zeichenſchulen. 

Der bekannte Zeichenlehrer A. W. Lang, 
welcher erft türzfih nad dreijährigem Auf: 
enthalt im Xransvaal hierher zurüdgetehrr 
ift, wird am 16. Ditober eine Zeichenjchuie 
in der Sonntagsihul-Halle, Waveland Ave. 
und Halfted Str., am 18. Oftober eine wei- 
tere an Pelutont umd Southport Ave. eröff⸗ 
nen. Neunzehn Jahre lang vor ſeiner zeit⸗ 
weiligen. —— nach Afrila hat Hr. 
Laug hier mit beſtem Gries eine — 


ſchule geleitet. 


mit großer Spannung erwartete Ver- 
e glüdticht e Dann in der et —— ber ©) a. ete Der 


Sch that | 
für Gie, was id konnte, weil ih Sie | 


die 
ſie 


Als 
ließ 


Klage verhandelt 
ſich angeblich 


klagt. 
wurde, 


Die Räuber | 
plünderten fovann den Kaffenapparat | 


$50, melde | 


————— ate Wentworth Abve., 
Straße, in einer inneren Weſtentaſche 5 


| 3u verkaufen: Sehr Schönes, reiches Farmland 


in Marinette Countv, Wisconfin, nahe Green Bay und nur eine kurze Strede vor ben Städten 


Morineite und Menomince entfernt. 
Bır befigen cin 


der Ebicago und Nortbmweitern Eiſenbahn, 


— Stück Land nahe der Chicago, Milwaukee & St. Paul und auch nade 
nabe Stationen und Städten, das wir parzelliges 


und verkauüfen in 40 Ader, 80 Acker und aroßeren Farmen, zu Vreiſen bon $10, $12.50,° $15 


bis $20 
Diefe3 Land ift jehr reih und fruchtbar, 


per Ader auf fehr leichte Abzahlungen. 
ein großer Theil geflär und zur Urbarmadung 


zZ und anderes mit mwertbbollem Holsbefiand. 


— lein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconſin oder irgend 
Pb. Erzeugt fehr arche Ernten jeder Art Getreide, 
fib befonders zum Kartoffel-Anbau, Gemüie jeder Art und Oil, und 


einem anderen 
zen und eignet 
i 


Mais, 
efert fo viele odes 


Klee und 


mebr Tonnen Zuderrüben per Ader ala Land in irgend einem anderen Staat. 
Unier 2Zand iit in dem Zuderrüben-Gürtel 


$1, 000,000 Fabril, wo taufende Tonnen Rüber täglich derbraudt werden, und die 
tralte cbichließt für ale Nüben die Ihr erntet, 


per Ader. 


Kartoffeln find ein meiterer 
nur al3 eine DurdiHnitt3-Ernte. 


fi gut besablender Artikel; 


nabe der Menominee-Fluß Yuder-Eombandh'3 
we Ron» 


und diefe Ernte vringt Eu $100 


250 Zufhel per Ader gelten 


Ausgezeichnetes Odft- und GemüfesLand, und für Viedzmdt ift es nmübertrefilid. 


Wir fhiden Euch EKoitenfrei ein SOjeitiges iNluftrirte® Buch init bollftändiger Karte bom 
Etaat BWixontin und bielen mwerthuallen Angaben, berausgeneben von der Staat3 Agrikultus 


Erperimentir: 


Station in Madifon, Wiiconfin, und bon praltiiden Farmern. 


Eine Poitfarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch das Pırd$ mit mendender Bolt. 


Benn Ihr Tuch entihließt, Eu das 


Land anzufehen mit a unferer Exfkurjionen, fo 


fißern wir Euh LandErkurfionsRaten und freie Reiie für alle K 


Dies ift die befte $ 
wa3 der Boden erzeugt. 


Zeit das Land zu Sehen, weil Ihr im Stande feid felbit au beurtheilen, 


Eidt und Euren Namen und Adreife, und wir fhiden Eud ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Teiephon: Main 943, 


! 
| Die hiefige Polizei wurde geftern | 
ı Abend in Kenntnif geieht, dag N. U. | 


Hafbim und feine junge Frau im 


Laufe des Tages in einem dortigen | 


Hotel verhaftet wurden, und daß man 


im Beltge des Paares $3350 gefunden | 
habe. Die Detektiv-Sergeanten Tobin | 
und Duffy und der Vater der jungen | 


Frau, Michael Kantoos, Nr. 


nah New York, um die Ausreißer zu— 
rüdzubringen. 


‚ tiat, Frl. Kantoos entführt und gegen 
| den Willen der Eltern geheirathet zu | 
haben; auch wird er des Diebitahls 


und die Raubaefellen wurden | 
| ter das gefährliche Spielzeug abnahm. 


Noth, bedingt durch Arbeits= | 


Er geftand angeblih, 18 Ein- | | 
* zum Theil den Zwecken des Geſchäftes 


dienenden Bauten 


trieb des Geſchäftes 


angeklagt. 


über 
teren Plattform einer Halfted Straßes | 


Seine Frau, die er por 
zwei Taaen heirathete, wird fich unter 


' der Anklage zu verantworten haben, 
$3000, die ihr von ihrer Mutter | 


anvertraut murden, entwendet zu ha= 
ben. Sie follte das Geld nad der 


ı Firft National Bank tragen. 


Die Polizei von Harven, IU., fahn- 


tet auf einen Mann, der die Ortichaft | 


bor mehreren Wochen verließ, aber im 


&ebäudes, Nr. S6 152. Straße, eine 
Dynamitbombe ließ. Dieje wurde am 
Dienftag von dem dreijährigen Sohne 
bon Chris. Yanfen gefunden, der mit 
der Bombe fpielte, bis ihm feine Mut- 


Die Polizei ftellte feit, dat die Bombe 
ein halbes Pfund Donamit enthielt. 

Der Speifewirt Wım. Me Manus, 
Nr. 193 W. Madifon Str., meldete 


heute der Bezirfsmache an Desplnines 
| Str., daf der von ihm Nachts beihäf- 


tigte Kellner mit der aus etwa $95 be= 


itehenden Einnahme durchgebrannt Sei. 
Die Polizei fahndet auf den Kellner, 
deffen Namen preiszugeben fie fich 


meigert. 
— 
Unternehmende Frau. 

D'ie Wittwe Netcher wird für den Boſton 
Store” einen Niefenban aufführen leffn 

Frau Netcher, welche feit dem Ab- 
leben ihres Gatten jeldftändia Die 
Leitung des von diefem yinterlaffenen 
(„Bofton Store“) 
jteht im Begriff, auch die gro- 
ten Baupläne zu verwirklichen, mit 
denen ihr Gatte fich getragen. Nad) 
diefen Plänen follen die jegt aanz oder 


führt, 


an der Madifon 
und an der State Str. theils abgeira= 


ı gen, theils umgebaut werden, um. dann 


durh einen gleichfürmigen Gebäude- 
foloß erjeßt zu werden, welcher vorerjt 
pierzehn, jpäter aber vielleicht achtzehn 
Stodwerfe erhalten wird. Der Be- 
wird durch die 


| Bauarbeiten feinerlet Störung erlei- 
| den, da der Neubau in drei Abtheilun- 


alfo nah und nad, gefchaffen 
wird. Das Chamflain- 


gen, 
erden 


2422 | 
begaben fich heute | 


Halhim mird bezich- | 


3% 


a — — — — — — — — 


Gebäude, welches mit zu der Netcher'— 


t völlig modern eingerichtet, 
lich durch deren Schuld erlittenen Un- 
Schadenerfaß ver: | 


auf 


einer Kranfenbahre in den Gericht3: | 


faal tragen und gab unterEid an, daß | ( 


fie infolae tes Ilhfalld das Gehper- 
migen aänzlih eingebüßt und eine 
vollftändige Lähmung einer Körper: 
feite und eine Lähmung De3 Armes 
der anderen Seite erlitten habe. 

Nach dem Prozeſſe verſchwand Frl. 
Hanſon aus Chicago. Erſt geſtern 


wurde ſie in New NPYork City aufgeſtö— 


| 


u die Mitglieder des Recreation-Klubs | 


wurde ein Brief .. der in der | aefänge und Solotänze ftehen weiter: | 


| fie fich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fie ihm mieder vorgeführt iverde, 
ı entlaffen werde. 


Schnade Lungen 


bert. 
Eindrud, vollfommen aefund au fein. 
Sie war anfcheinend weder blind noch 
selähmt. Die Polizei behauptet, daß 


Yurp gegenüber als 
lähmt aufaelpielt hate. 
In den Tombs erklärte Frl. Han: 


ei, ihre Unfchuld nachzumeiien. Sie 
fei überzeugt, daß der Richter, fobald 
fie 


fünnen nicht furirt werden, ausgenommen 
in den erjten Stadien, aber Satarrh, 
welcher immer ein Vorläufer ift, fanı poji= 
tiv kurirt werden durch Dr. Deachmans 
direkter Wiethose, Würgen, Speis 
en, Ohreuflingen, Bruftiämerjen, 
Athemnoth, Schwere nah dem Gijen 
werden leicht dur dieje Methode furirt. 

oe Krizet, 4718 Seeley Une., wurde 
von Katarrh ver Naje und Kehle furirt, 
nachdem andere Mittel fehlgejchlagen hatten 
Er jagt, er jei ein lebende? Beiipiel von 
den wunderbaren Wirten des Doktors uns 
tann ihn allen Leidenden aufrihtig em: 
pfehlen. 


Unterſuchnug und Konjultation frei. 


T. W. Deacnman, M. D,, 


Ä 10 Desarborn Sir., Zimmer 9, 


Ede Nandoiph Eirafe.— Nehmt Elevater. 

Spreäftunder: Töglih bis 6; Momiag, 
Mittinoh und Freitag bis B. Sonntags: 3 
vs Schneidet dies aus und .. 


Ichen Gebäudegruppe gehört, 
wird einem 
gründlichen Umbau unterworfen wer— 
den, damit für den Neubau durchweg 
die wünfchenswertbe Gleichartigkeit er— 
zielt werde. Die Geſammtkoſten des 
geplanten Neubaues werden auf un— 
gefähr 82,500,000 veranſchlagt. Mit 
der Planung des Neubaues hat Frau 
Netcher die Architektenfirma Holabird 
& Roche beauftragt. Die Inhaber die- 
fer Firma Hefinden fich zur Zeit, in 


| Begleitung von zwei Vertraͤuensleuten 


der Frau Neicher, i 


Wie verlautet, machte ſie den 


im Oſten, um dort 
Studien für den Neubau zu machen. 


Hennen in Worth. 
Die auf der Rennbahn in Worth 


ı abgehaltenen Rennen hatten das fol: 
| *— Ergebniß: 


in betrügeriſcher Abſicht der 


blind und ge⸗ 
| De. 


1. Rennen: Preis $500. Verkaufs— 
rennen für dreijährige und älterePfer- 
Diltanz: 6 Furlonas. Sieger: Y. 


W. O' Neill, Eigenthümer E. Trotter. 


— — — —— —— nn 


on geſtern Abend, daß ſie das Spfer Zeit 1:19 1-5 


j 
einer Verſchwörung und im Stande | 
fei 


2. Rennen: Preis $500. Für zwei- 
jährige Stuten. Diftanz: 51-2 Fur- 
long. Sieger: „Prejentiment”, Ei- 
aenthümer G. W. Poole. Zeit 1:13 
4-5, 

3. Rennen: Preis $500. PVerfaufs- 
rennen für dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 11-16 Meile. Sie- 
ver: „Dr. Stephens“, Eigenthümer €. 
E. Waters. Zeit 1:56. 

4. Rennen: Preis $500. Für Diei- 
jährige. Diitanz: 1 Meile. Sieger: 
„Edward Hale*, Eiaenthümer T. Li- 
calzi. Zeit 1:51. 

5. Rennen: Preis $500. Für Zivei- 
jährige. Diltanz: 6 Furlongs. Sie- 
ger: „Kate Zitt“, Eigenthümer %. E. 
Rogers. Zeit 1:20 1-5. 

6. Rennen: Preis $500. Verfauf3- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 11-16 Meile. Sie: 
ser: „Benfon Calbwell“, Eigenthümer 
%. 9. Dapenport. Zeit 1:56. 


Blumen: Austellung. 

Vom 15. bis 19. November wird die 
„gorticultural Society“ in der qro= 
Ben Halle des „Fine Art3 Bldg.“ und 
den drei anftoßenden großen Bantett- 
fälen des Aubditoriums eine Blumen- 
ausftellung abhalten, für die Geldprei- 
je im Gejammtbetrag von $4000 und 
mie zahlreiche Medaillen ausgejegt find, 

| 


obaleich | 
ı Geld 


142 La Salle $tr., Chicago, Ill. 
21i1,dofabi,383 


Finanzielles, 


Savings ank 


Monroe und PDeardorn Str. 
Sinfen bezahlt auf 
Spar:Einlagen. 
SparsEinlagen augenommen 
von 81.00 un» aufwärts. 


Kadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertrauensjachen bejorat. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der irft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor ijt und muß 
sin Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
ſein. ⁊lap.doſadiꝰ 


KREKKEIKKEKÄT EEE EEE KK EK 


Kin Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinfen 


‚werden halbjähr- 
lich autgejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


önz,lamomt,öm 
KEKKKKIREKEFEF K E  ek a rk 


— — — — 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld ine marz 


mm zu niedrige 
Machen 


iten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 
Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
ju wenden Zap,didofa® 


A. HoLincer & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 


u. 6 Prozent auf Grunds 
zu berleiben. 


* 


SERRFLLELEEKEKEEE EFT IFFIR FE ERRHEK+ 
Krk folk ck ch 


au 5, 
eigentbı im 


5 —E 


Erſte Gold Morigages in beliebigen Beträgen 


‚Geld 


—— — nenn nn nn 
. 


jtetS zum Verlauf an Hand. 


niomifa* 


Kozminski & VONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigentum 


au den niedrigften Zinien. 
Erſte ihere Sypoiheiien zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. 1,jami,ıj 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


6“ Prozent Binfen bezahlt. Boller 
Uintheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigene 
Baxlier. &3 besafit fi. i3ap. 2,14 


2845 Sedgwiok Str. 


"ae Koflen 56.25 


u 
yer Tonne. 


PN —* Sorte. Gerade valfend für Kocd« 
öfen ır. tleine Heizöfen. Die feiniten Nr. 2  Eheits 
nut, die wir je erbielten; probirt eine Zonne; 
Ihr werdet zufrieden fein. Ber Tonne. 


SHoding (Screened Nut), befte 
Hoding (große CStüde), bBefte 
Sadion Valley Wuafhed Lump, Egg oder 


Ru 
Beite Indiana Lump (Forled)....... 
Bocabontas (Mine Run)......... 


Spezielle Preife in Ouantitäten.) 
Affe Kohlen jauber abgeliciert m. volles Gewirht. 
Sendet Poitlarte oder teleph. Zeit 1871. 


BUNGE BROS.,| „..Fweissii 


rantisc » : for 
Late u. Pauline ir, ° 2 * a 
2ülep,codz* 


Üscarf.Mayer «Br. 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem m Eriterion-Theater.) 


Die jeinften Sort sten ® 13 jell. 
Xel. 725 und 726 Korth. —— * 


Telephone North 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldächer: Zroniraklor 


zen 2 Sasedı Ze Rothho un und ——2— 


— Er Be 
80 HUDSON AVENUE. 





Telegraphisce Depefgen. | 


(liefert von der „Wifociated Brebe.) 
Inland. 


Die Budler von Buffalo. 
Buffalo, 8. Okt. Ueber die Budel— 
wirthſchaft werden immer ſchlimmere 
Thatſachen bekannt. Beſitzer von Bor— 


dellen, Diebshöhlen, auch Wirthe, die 


Bolizeifhub wünſchten, mußten Koh— 
len, Groceries uſw. in den Geſchäften 
der Polizeikommiſſäre kaufen. 
Stadtväter verſchacherten ſeit 
und Tag alle Kontrakte und erhielten 
83 bis 833000 Kopfgeld. 


den Schulen ein. 


der Unterſuchung beſchäftigt. 


Ehicagver Nraitwagenslinglüd. 


Sentral Valy, N. Y., 8. OH. 


Karen die Gewalt über 
den bon ibm —— "raftwagen des 
Chicagoer Millionärs U. ©. Barlieit; 
der Magen jaujte mit furchtbarer Ge: 
ſchwindigkeit in die 


908 


verlor Ti 


Garen ivurde unter der fchweren Mailer 


der Abfahrt wurde Frl. Bartleti he- 
rausgefchleudert und ihr Dater |prana 
ihr nad. Beide und Frl. 
fer von PBropidence, R. N, 
der Frl. Bartlett, erlitten jchlimme 
Berlekungen, vermochten aber fpäter 
im Auae nach New York zurüdzufeh- 
ren. 
Der Kriedensfongrei:. 


Bolton, 8. Oft. Heute fand Die 


Schlußſitzung des Friedenskongreſſes 


In derſelben verſi icherte der Ver— 
treter Japans, * in ſeiner Heimath 
nach Beendigung dieſes Krieges die 
friedliche Strör Ale wieder die Dber- 
hand gewinnen mürbe. 
iprad), ging Der 
Dr. Chirua, vorbei. Auf 
einer Dame reichten die beiven Herren 
fich freundfchaftlich die Hande. Auf 


Statt. 


fi der Kongreß dahın 
ſuchung der belgiſchen 
turmächten oder bei dem 
Schiedsgericht 
Verwaltung 
erzählt 


«r⸗Bundesſenator Ranſona 

Garysburg, N. K., 8. Okt. Der 
frühere Bundesſenator Matthew W. 
Ranſom von Nord-Karolina und der— 
einſt Geſandter in Mexiko, iſt heute, 
an ſeinem 78. Geburtstage, in ſeiner 
Wohnung in Northampton County 
geſtorben. Seine Frau und Tochter 
waren zur Zeit im Gebirge. 


werden tolle Geſchichten 


en 


wuriaus, 


Basler — — 


Der Sicherheitsvorhang thut den Flammen 
keinen Einhalt. 


Baſel, 8. Okt. Um zwei Uhr früh 
brach auf der Bühne des neuen und 
nach dem Muſter des „Neuen Theater“ 
in Wien gebauten Theaters Feuer aus, 
welches in kurzer Zeit das ganze Ge— 
bäude in einen rauchenden Trümmer— 
haufen verwandelte. Nur die vier 
Außenmauern ſtehen noch. Das Feuer 
entſtand durch ſchlechte Iſolirung von 
elektriſchen Drähten, und der feuer— 
ſichere Vorhang, welcher 


Hohe Schul⸗ 
beamte machten auf ua) Schul: | 
buchverlegern Reifen nad) Kalifornien | „Deu 
und ———— eigene Lehrbücher in Um. Brandt überführt. 
Die Großgeſchwore- 
en und die — Gtabtnpäter find mit | 
| plößlich untergegangen. 


Während er 
Vertreter Rußlands, 
Anregung | 


Die | 
Jahr 


Flammen 
' $100,0009 verenfchlaat. 
Tiefe und gegen | 
eine Steinmauer, worauf er umjtürzte. | 


| lebendia 


begraben und fehr ſchwer verlebt. Auf | geiter erlitten ichivere Verletzungen. 


R a 

- —— 
Hope Wal-⸗ 262 
o J Bart | hoben Adaaben von der Stadt trennen 
— | und 


laſſen. 


| welches für Marf Hanna 





defien Vers | 


breitung auf den Zufchauerraum hätte | 


verhindern ſollen, ſchmolz nach kurzer 
Zeit. In dem Sebäude waren alle nur 
erdenklichen 


Sicherheitsvorkehrungen 


getroffen worden, auch waren überall 


Nothausgänge angebracht. Bei der 
Löſcharbeit erlitten 
leute ſchwere Brandwunden. Die 
Theaterbeſitzer ſind durch Verſicherung 
geſchützt, nicht aber die Schauſpieler, 
welche ihre ganze Garderobe einbüßen. 
Das Theater enthielt 1500 Sitzplätze. 
Man befürchtet, daß dieſer Brand, 
welcher denſelben Verlauf nahm 
der im Iroquois-Theater in Chicago, 
und beweiſt, daß ein 


Feuerſchutz in Theatern überhaupt 


zwei Feuerwehr- 


wie 
Chicago, dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
vollſtändiger 


bislang nicht erreicht worden iſt, einen 


nachtheiligen Einfluß 

terbeſuch im Allgemeinen haben wird. 
Reue Hiobspoſt. 

Stamm in Deutſch-Südweſt— 
Afr'ka in Aufſuhr. 

Berlin, 8. Oft. 

weitafrifa find von Neuem Unruhen 

ausgebrochen. Diesmal find es 


Ein treuer 


Zeutwein eingetroffener 
tation Kuis am Fiſch— 


Gouverneur 
Depeſche die S 
fluß angegriffen und greifen 
die Station Heachan an. 
Witbois, welche bei der deutſchen 
Truppenabtheilung in Gibeon waren, 
ſind durchgebrannti, 
ſuchen die Baſtards, einen 
Stamm, aufzuwiegeln. Die Sachlage 
iſt außerordentlich bedenklich; die Wit— 
bois lieferten hauptſächlich das Men 
ſchenmaterial für die Eingeborenen— 

truppen und den Späherdienſt. Die 
Urfache diefes Aufitandes wird nic: 
berichtet. 

Aflncemeine Mahlen in Italien 


Rom, 8. DE. Der Minifter des 
Auswärtigen, Tittioni, bat König 
Viktor Emanuel nach derfüdtfehr von 
Bad Homburg, mo er mit dem Reichs- 
fanzler Graf Bülow zufammentraf, 
auf Schloß Racconiggi befuht, und 
wird jetzt einen Miniſterrath einberu— 
fen, um über die Abhaltung allgemei— 
ner Wahlen zu berathen. 


Dampfernachrichten. 
Augckommen. 


St. Paul on New Veri 
Umhria von New Wort 
New Vort. 
Felte und Umbra 


Blymouth: 

Sueenstoewun: 

Reabel: Verugag von 

Liverpool: Armenian, 
New Vort. 

Fhrtienia: United Stotes von 

Raw Vort: Touraine pen Hadrte: 
Genus; Gtruria don Xiperpan!; Nomb 
Neapı!; Touratne, Sabre. 


Wbgegangen. 
Bücher nah New Yort. 


Neo Dort. 
Atalia von 
atdia Don 


Döner: 


auf den Thea= | 


Sn Deutich- Süpd: |... e TER 
In Deuti- Sit | weiden anfammeln; fie disinfizirt den | 
die | Mund und die Kehle von den Klatarrh- 
: en u 20 Re, 
bislang treuen Stämme der Witboi2. | gif 
Die Aufrührer Haben Jaut heute vom |, “. > 

| in einer oder der andern 7yorm, 
| bie beite Holzfohle 
zur Zeit | vielleicht Stuart’2 Charcoal Lozenges; 
Sämmtlide | * 
n 
und anderen harmloſen Antiſeptiecs in 


und Sendboten 


anderen |, DON 


Plätzchen, worin die 


In land. 


— Die New Yorker Produktenbörſe 
richtet ein eigenes „Clearing Houſe“ 


ein. 


— Vier Lyncher des Negers S 
ſind in Naſhville, Tenn., freigeſprochen 
worden. 

In Seattle, Waſh. fand geſtern 
der Stapellauf des Kriegsſchiffes Ne— 
braska ſtatt. 

— Seit Neujahr ſind 427 Kraftwa— 
gen im Werthe von $1,600,000 über 
Nem Morf eingeführt worden. 

— Nm. U. Hoffmann wurde 
Materloo, Xa., der Ermordung 


in 
bon 


— ‘m Ontariofee ijt eine fleine 
Dampfjacht mit allen Injalten geitern 
fanden 


— Un einem Kaminfeuer 


Bei | die Schweitern Lapinia und Wartha | 
ei | 


der Abfahrt von einem jtetlen Berge | 


O 


Telfair bei Bloomington, 
den Flammentod. 

— Die Obſteinmachefabrik in Flat— 
rock, Ind., ging in der letzten Nacht in 
auf. Der Verluſt wird auf 

— Zu Wharton, N. J., wurde durch 
geſchmolzenes Metall Harvey Morris 
verbrannt; drei andere Ar— 


- Die 
wollen ihr 


Millionäare in Nemport, 
Viertel megen der 
einem Nachbardorf unaliedern 
- $100,009 £oitet das Maufoleum, 
und feine 
Unaehörigen von Hannas Söhnen auf 
vem Lake Viem- Friedhof in Cleveland 
errichtet mird. 

— Zum erjten Mal in diefem ‘Jahre 


| Itnd in einer Woche, der heute zu En- 


de gehenden, die Zahlunaseinftellun- 
sen, 195, aeringer als in der gleichen 
Vorjahrswoche, 197. 

Auf dem Schiffsbauhof bei San 
Franzisko wurde heute das Schulſchiff 
Intrepid vom Stapel gelaſſen. Das— 
ſelbe iſt für 16 Offiziere und 320 Ka— 


Empfehlung einesAusſchufſes entſchied | detten eingerichtet. 


eine linter= | 
Verwaltung | 
des Konao-Freiftaates bei den Siana- | 
Haager | 
anzubahnen. Ueber jene | 


- Die amertfanifche 
Ichaft hat 1,770,891 Bibeln in 
legten zwölf Monaten vertyeilt, zur 
Hälfte in Ehrna, Kapan, Siam, Sy: 
rien und der Kiirfei. 

- Henry Beecher, Sohn de3 be— 
rühmten Brooklyner Kanzelredners 
und Freundes der Frau Tilton, hat in 
Seattle, Waſh., auf Grund böswilli— 
gen 


Swilchen Helen und Rincon 'n 
Nem Mertko find von Neuem 
fehr auf der Santa TYe-Bahn aber: 
mals völlig brach Tiegt. 


bei Eoqueville City, Dre., 
eleftriihe: »Syunfen Feuer entitanden, 
bon einer Million Dollars bedroht und 
noch nicht unter Kontrole it. 

Im Vellowitone Bark Tchojjen 
‘as. Wilfon und fein Neffe, Bennfyl- 
panier, auf einen der zahmen Bären. 
Diefer erdrüdte den Neffen und zer- 
fleifchte den Onfel. Zebterer ftarb bald 
darauf. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wijlen, wie nüslich fie fit in 
der Erhaltung der Geſundheit und Schönheit. 


Nahezu Sedermann mweih, daß Holz: 


kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis- 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 


der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen Xe 
der Natur iſt, wenige ſchätzen | früh feine Krau, 
E i ; 1 an i ſelbſt. 
be Remtiaunaszmede im den ınenfchlis | = dann fidh feld 


den Werth derfelben, wenn für Diejel- 


chen Körper eingeführt. 
Holzkohle ijt ein Mittel das 
wirkt je mehr nıan davon 


beſſer 
nimmt; 


ſie iſt kein Betäubungsmiktel, ſondern 


abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
leiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verſüßt den Athem nach 


Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 
Holzkohle klärt und verbeſſert 


noch mehr, 
ches und abſolut ſicheres 
tel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Cinge— 


Alle Apothker verkaufen Holzkohle 
aber 
für das Zeld iſt 


ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
pulveriſirten 


Tablet-Form oder vielmehr in Form 
großen angenehm ſchmeckenden 
Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plãtz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 


allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort— 


geſetzten Gebrauch kein Schaden er- 


wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
aud; glaube ich, daß der tägliche Ge- 
brauch derjelben der Leber jehr zu= 
träglich tft; Sie foften nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo⸗ 
theken, und obgleich in mancher Hin— 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß ich mehr und beſſere Holzkohle in 
Etuart’s Charcoal ozenaes erhalte, 
al& in irgend einer der geimöhnlichen 
Holzkohle⸗Tablets. o1t1,8,15,233 


D., geitern | 


ı Hort $550. 


i gen bat! 


Bibelgeſell-⸗ Een, ( Jahre hindur— 
J J— 815,000 das Jahr als Geſchäftsrei- 


Verloffen⸗ auf Scheidung geklagt.! 


io | 
Ihmere Regen gefallen, daß der Ber: ! 


tag Teuer. 
| Friichtete 


: bededen. 
ı Löfcht. 
die | 
| Hautfarbe, mn - weiß und 
jte wirft als. ein natürli= | 
Abfihrmit: | ſchen Familien untergebracht 
und die Kinder wieder mitnehmen. Die 
Bevölkerung 


| pen. 


i fchen Dampfer St. Denis. 
| Jänder nagelten über die Kajüte, 
ı welcher er fich verjtect hatte, ein Ster- 
ı nenbanner, und da zogen die Häfcher 
| ab! 


— 


Wenn Zhr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


unten — 


TONSILINE 


würde ihn ihneli heilen. 
25e u. 50e bei allen Apotbelern. 
Ihe Zonfiliie Eo., Canton, ©. 


— Infolge der Ermordung von W. 
Hermann in einer Wirthichaft an der 
Gratiot Ave. in Detroit wird zur Ab- 
mwechslung einmal wieder die Polizei- 
ftunde in der bierfroben Stadt durd)- 
geführt. 

— Don einem Malfifch wurde 
dänifche Schuner Unna fo beichadist, 
daß er anf. 
ſchaft iſt vom 
Queenmore jetzt in Baltimore gelandet 
worden. 

— Der New Norfer Lottobudenfo- 
nig Albert Adams hat ſeine Zucht— 
hausſtrafe von einem Jahr 
Dienſtag abgeſeſſen und wird mit der 
ergaunerten Million Dollars ſofort 
nach Europa überſiedeln. 


der ur ip 
de heute vor ſeiner Abreiſe nach Ma— 


Die ſechsköpfige Mann- 
engliſchen Dampfer 


nächſten 


| ftalt in London, iſt im Alter von 


— Durch falſcheAngaben über Ver- 
letzungen erlangte eine Frau von der 


Metropolitan - Straßenbahn in New 
Heute hat ein polnischer 
PBriefter, welhem die Frau die That 
beichtete, das Geld zurüdgebracdt. 


QIoanzmethoden vereinigt. Sie jagen, 
Die Schüler follen nad der Mufif tan: 


zen, und fittfam förperliche Berührung | 


möglichlt vermeiden. 

Der Epistopalbiichof 
ariff auf einer Shnodalftonferenz 
Bolton Rikter Parker an, meil 
Gemeinde in Efopus, welcher er ans 
gehört, nichts für Millionen beigetra= 
Später mußte er fich ent= 


in 


ſchuldigen. 
— Wegen Rockdiebſtahls iſt in San 
Franzisko Joe Mulhatton verhaftet 


Tuttle 


die 


worden, welcher lange Jahre hindurch 


ſender verdiente und als Witzbold ſei— 
nes Gleichen ſuchte. 
haben ihn zu Grunde gerichtet. 

— Große Aufregung rief in der ita— 
lieniſchen Kolonie in New York die 
Drohung der „Schwarzen Hand“ her- 
bor, ein Schulhaus in die Quft zu 
Iprenaen. Zu Dubenden verfucdhten 
die Mütter ihre Kinder herauszubolen, 
Doch twurden die Thüren aefperrt. 

— Die Verwaltung des ITransport- 
dampferdienites hat infolge bon Be- 
Ihmwerden den Generalquartiermeiiter 


r — Humphrey in SanFranzisko heute zur 
— In der Beaver Hill-Kohlengrube 


yl | Verfügung einer ftrengen Unterfuchung | 
iſt durch 


veranlaßt. Wenig erbauliche Enthül— 


lungen ſtehen in Ausſicht. 
welches die ganze Anlage im Werthe 


Der 21jährige Wm. Johnſon in 
Muncie, Ind., wollte Soldat werden, 


ſchriebenen Größe. 
ſtieß er ſeinen Kopf gegen eine Mauer, 
eine große Beule bildete ſich und dann 
ſtellte er ſch dem Werbeoffizier noch— 
mals. 

— Im Republic-Eiſenwerk, Eaſt 
Chicago, platzte geſtern eine Dampf— 
röhre Jack Chinick, Harry Patten 
und Nick Lozer erlitten tödtliche, und 
Wrn. Clapper, Yohn Gargott und 
Mike Hardy leichte Brühiwunden. Er- 
ftere wurden nad) dem Hofpital in 
Hammond, Ind., aebradt. 


— Der Kommiffionshändler Alfred 


t. Sein neunjähris 
Iöchterchen fah ihn umfallen. und ı 


Ausſchwetfungen 


| 
| 








holte die Nachbaren. yrener bezichtigte | 
in binterlafjenen Briefen die yrau des | 


Ehebruchs. 

— In der Frauenabtheilung eines 
eleganten türkiſchen Bades in Brook— 
In, R. 9, 


im Evaskoſtüm, 


— Aus Morenci, Ariz.. 


mehrere Nonnen fliehen, welche 24 Fin⸗ 


delkinder aus New NYork bei mexikani— 


hatten, 


war empört, weil die 


Findelkinder angeblich 


Louis wieder eingetroffen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri⸗ 
can League“ — St. Louis 5 5, Chicago 
2; New York 3, Bofton 2; Cleveland 


Spiel); Wafhington 3, 


„National League” — 


— Der ameritanifche Schunerfapi- 
tan Manba wurde wegen Guano- 


hten | e 
mußten | runastage 


277,000. Stimmen die Rechnungen der | 
dann darf man für heute | 
| auf eine Regijtrirung von 280,000 bis | 
ı 285,000 zädlen. 


Ausland 


— Die Heilbuttfifcher inVancouver, 


B. K., ſtreiken wegen Lohnherabſetz— 
ung. 
— Botichafter MeEorr:id ift auf 
Urlaub von St. Petersburg nad) Ehi- 
cago abgereiit. 

— Binnen einer Woche ‚dürften 
Chile und Bolivia einen Triedenäper: 
trag unterzeichnen. 

— Sttalien hat 50,000 Referpiiten 
einberufen, mwahrfcheinli als Bor: 
fihtsSmaßregel für die Wahltage. 


— $n Sidoft-Rufland ift die Ge: | 


treideernte fo riefig, dat die Bahnen 
fie nicht befördern fünner. 

— Andrew Carnegie hat für eine 
Haupt= und vier Zweigbidliothefen in 


dem Londoner Stadtviertel Jalington | 


$200,000 gelchenft. 


— Erzbiſchof Agius, der apoſtoli— 


ſche Delegat für die Philippinen, wur- Vorfahren des SenatorsTillman nach 


nila vom Papſt empfangen. 
—Harry Manks, Hauptbeſitzer der 


Financial News in London, iſt im Di— 


ſtrikt der Inſel Thanot mit ſtark ver— 


minderter Mehrheit ins britiſche Un- 


terhaus gewählt worden. 


— Die engliſche Reiſeſchriftſtelleriz 
Iſabella Biſhop, Gründerin von fünf 


Krankenhäuſern und einer Waiſenan— 


79 


is 
Sahren geitorben. 

— Frau Curzon, geb. Leiter, Gat- 
tin des indifchen Vizekönigs, erlitt laut 
Depeihe aus Schloß Walmer, Ena: 
land, aeltern einen Rüdfall, war Beute 


; aber etiwas befjer, doch wurde nod) ein 
Die Baltimorer Ianzlehrer ha= | 
ı ben fich zur Reform der gegenwärtigen | 


Spezialiitt aus London geholt. 


— Die in der Braunfohlengrube | 


„Leopold“ bei Köthen, Anhalt-Deffau, 
durch eindringendes Waller am Don- 
nerftag abgeiperrten achtzehn Berg— 
leute find fämmtlich todt; die Leichen 
fönnen aber noch nicht hHerausgehoit 


werden. 
PEN EN R.E. NONE 
SITE) PN — Eimer 
jeiner 


Rheumatismus 
Bl. Berühr nt ivegen 
Hrilungen. 


gegen 
zebt Nr. 
tha tiächlichen 


Amend 
vielen 


zolasberidht. 


— — *— 


Regiſtrirungslag. 


Sämmtliche aktiven Parteigänger 
thuu heute „Frontdieuſt“. 


Der vorſichtige Rankiu. 


Ammt den ſtreitbaren Sozialiſten des 
Schlachthausbez rkes den Wind aus den 
Segeln. — Der Deutſche Nationale Parker— 
bund eifrig am Werb. 


Die politiſchen Hauptquartiere ſa— 
hen heute durchweg ziemlich verödet 
aus. Wir haben heute den erſten Re— 
giſtrirunastag, und da wird von al— 


boch fehlle ihm ein Zoc an der porge ien „Arbeitern“ ber, verfchiebenen Par- | 


Eine Stunde lang | 


tetorganijationen erwartet, daß fie von 
früh bis jpät.auf den Beinen find, um 
Gefinnungsgenofjen zu veranlafjen, 
daß jie fi) durch die Regiſtrirung die 
Berechtigung fichern, am 8. November 
zu ſtimmen. 


ben jich die Zeit mit 
über das Ergebnif der Regiftrirung. 


Sie nahmen zu diefem Zmed die ein= | 


Ihlägigen Zahlen aus früheren Xab- 


ren zu Hilfe, ftellten fejt, mie — die 


Zunahme von zwei zu zwei und von 


2 $ | bier ier J 
Freyer in Newark, N. J., erſchoß heute au bier „Jahren zu fein pflegt, zo- 


während fie jchlief, | keitsrechnungen in Betracht, daß das 


Intereſſe an der Wahl heuer nur ein 
ſehr geringfügiges iſt, daß gerade die 
eifrigften Parteigänger ein fehr zahl- ! 


gen dann bei ihren Wahrſcheinlich⸗ 


reiches Kontingent für den friedlichen 


Heereszug geſtellt haben, den die Chi— 


| cagoer während diefer Woche nach St 


| Erberten, 


| ZouiS unternommen haben, und fa= | 
eniltand aeitern Nachmit: | — — 
Eine - —— men zu dem Ergebniß, daß ſich heute 


und Die, 
seuerwehr munrte fie mit Gemändern | 


Das Feuer wurde jchnell ae- | Ichreiben laffen, ald vor zwei Jahren. 


bon fünf bis zehn Iaujfend Bürger ' 


mehr in die MWählerliften werden ein- 


Damals belief fi) die Gefammtzah!l 
Derer, 


buchen ließen, auf 


Dann werden die Streichun- 


| gen borgenommen, und e3 werden ins- 


| 8, Detroit 1; Cleveland 9. Detroit 0 | 
| (zweites € 
| ladelphia 2. 
| —— 6, Chicago 1; Philadelphia 


Weiden-Holztohle | 5 Boston 2, 


Bhi- | 
| vielleicht durch iraend einen 


Ihmuagels in Enjenada, Merito, ein: | 


aeitedt und flüchtete auf den 
Die Eng: 
in 


Sein Schiff hat er aber verloren. 


— Nach dem Lohntage, Donneritaa, 
plünderten italienifhe Banditen ein 
Koithbaus der 
bei Bremwiter, N. Y., aus und entflohen 
mit $600, nachdem fie einen Arbeiter 


erſchoſſen und zwei verwundet hatten. 
Im Streit über die Beute wurde einer 


der Räuber heute früh in New York 
geſchoſſen; er ſtarb im Hoſpital. 

— Der frühere Bibliothekar und 
Lehrer der nordeuropäiſchen Sprachen 
in der Univerſität Cornell, Daniel W. 
Fiske, welcher unlängſt in Frankfurt 
a. M. ſtarb, hat den armſeligen Be— 
wohnern der öden isländiſchen Inſel 
Grimſey einen bleibenden Hilfsfonds 
ausgeſetzt, und der Bibliothek und dem 
Muſeum in Reykjavik, Island, eine 
merthoolle Bücer- und Gem.ülde- 
fammlung vermadt. Auch Cornell ift 
von ihm reich bedacht worden. 


Waſſerwerks-Arbeiter 


briti-⸗ 


und Belmont Ave., 


geſammt von’410,- 
berechtigte Wähler übrig bleiben. 
Die Wahllokale ſind heute bis um 9 
Uhr offen. Wer alſo ſicher gehen 
will, da er Dienſtag über acht Tage 


ſein möchte, 

hat auskömmlich Zeit, ſeine Regiſtri 

rung noch heute beſorgen zu laſſen. 
Für heute, Samfjtac. Nachmittac 


wird bon der Gozialiftiichen Partei | 


eine Maffenvperfammlung in der ©o- 
ztalen Turnhalle, Ede Paulina Str. 
angefündiat. Un= 


ter den für diefelbe angezeiaten Reo= | 
| nern befindet fih Thos. PB. Morgan, | 
das befannte „Schlahtroß“ der Par- | 
fidentichafts-Randidat der Bolfäpar= | 


tei. 
x * * 


Im Auftrage des Deutſchen Natio— 


nalen PBarterbundes ift Dr. Mar Si: | 
: befanntlich vor acht Jahren Vize-Prä= 


mon aus New York hier eingetroffen, 
in der Abficht, hier gemeinjchaftlich 
mit der lofalen deutichen Barfer-Liga 
Vorkehrungen für eine deutiche demo- 
fratifche Maffenverfammlung zu tref- 
fen. WUls Hauptredner für diejelbe 
werden die Herren Georae von Gfal 
(von der N. Y. Staat3-Zeitung) und 
Rechtsanwalt Henry VA. Doellinger in 
Ausficht aejtellt, welche vorher auch in 
einigen Städten des Nachbarjtaates 
Indiana für ihren Kandidaten Propa- 
ganda maden werden. 

Mehr Glüd als porgeftern der Bun- 
des-Genator Tillman mit feinem Lie- 
besmwerben für die Demofraten batte 


nehme. — 
| didat Healy führte den 
ı Berfammlung, 
| fprachen in verfelben 


Die zur Ueberwachung | 
der Lofale zurüdgelafjenen Bureaus | 
angeftellten der Haupiquartiere vertrie- | 
Berechnungen | 


die fih am erjten Regiftri- | 
zunDd | 


Um zmweiten Regiit: 
— rirungstage, dem 18. Oktober, dürf— 
verkauft wur-⸗34 en 'n 
. * I IR u 30,.— 00 hinzu= 
Die Nonnen find heute in St. | —— ben 10,0 100,000 Tenzu 
I inen. 


25,000 ſtimm-⸗ 


Umſtand 
an der Erfüllung der vorgeſchriebenen 
Formalität verhindert 


| geftern im Schlachthausbezirt der als 
republikaniſcher Freiwerber auftreten⸗ 
de ehemalige Eiſengießer A. C. Ran— 
kin aus Pittsburg. Auch in der Zelt— 
verſammlung an Wallace Str. und 
44. Place, in welcher Rankin ſprach, 
waren die Sozialiſten zahlreich unter 
dem Publikum vertreten, Rankin aber 
war bemüht, dieſelben zu beſänftigen. 
Er erklärte ſich mit ihren Beſtrebun— 
gen, den „Himmel auf Erden zu ſchaf— 
fen“, völlig einverſtanden, meinte aber, 
es ſei auch etwas werth, ſchon vor der 
Herbeiführung idealer Zuſtände eini— 
germaßen behaglich zu leben. Das nun 
werde durch die Weisheit ermöglicht, 
mit welcher die republikaniſche Partei 


das Land regiere, bezw. durch den un- 
vergleichlichen Rooſevelt regieren laſſe. 


Aufgefordert, ſich über die Negerfrage 
auszulaſſen, ſagte Redner, 
ſeien Leute, deren Vorfahren von den 


dem Süden importirt wurden. Die 
Aufgabe des heutigen Geſchlechts be— 
ſtehe nun zum Theil 


men einer höheren Bildungsſtufe be— 
Daß ſie bildungsfä— 


n- 


| bilflich zu fein. 
Booker I. 


velt diefen Mann zu Tifch aeladen, 
fei wiederum ein Beweis dafür, da 
Herr Htoofevelt in der Rafjenfraae ei- 
nen echt menfchlichen 
Der Staa 


sanmwalt = Kaı= 


und außer NRanfin 
noch 
Hunt von New Morf, der 
Bezirk von den Republifanern als Se: 


natsfandidat aufaeitellte X. P. Me: 


! Shane, der Koroners-Standidat Peter | 
| der Umgegend von Palatine überzeug- 
Minnie Harmeninag | 


Hoffmann und die Herren Chas. W. 


Pail und Edwin KR. Walter. 


jeite itatt, und zwar in Nehbera® Halle 
an 48. pe. und \ndiana 
Der Hauptredner in diefer war der 
Konarepabgeordnete Mann, welcher 
fich iiber nationale Tagesfragen ver- 
breitete. 
aehalten von Abel Dapis, Kandidat 
für das Amt des Urfunden-Reaiitra 
tor3; Edward %. Brundaae, 
dat für die Präfidentichaft des Coun- 
tyrathes; dem Countyraths-Kandida— 
ten John P. Gardner und dem Legis— 
laturkandidaten Wim. H. Troyer. 

In der dritten Ward, und zwar in 
der Prima-Halle an 35. Straße, fand 


geſtern Abend eine erſte demokratiſche 
Leiche in Augenſchein nahm, 
Etwa 600 
fellos 


Kundgebung in Verbindung mit der 
bevorſtehenden Wahl ſtatt 
Perſonen nahmen daran theil, und als 
Redner traten die Herren Samuel Al— 
ſchuler, Thos. M.Hoyne, Joſeph Don— 
nersberger, John E. Traeger und 
| Wm. Friedmann auf. 
P. J. Meaney, der im 6. (Lorimers) 


— — von den Demofraten | 
| als Kandidat für die Mitaliedfchaft im | 


in der ftaatlihenSteuerausgleihungs- 
! behörde aufgeftelt worden ijt, hat die 
' Wahlfommiffion benachrichtigt, 
; er bon feiner Kandidatur zurüdtrete. 
| Das demofratifhe County-Komite 
wird fich alfo nach einem Erfagmann 
für ihn umfehen müffen. 


gen in ber Verfammluna hätte Tpre- 


Hale an der Sefferfon Straße ftatt 

| finden mwird, hat wegen des Befuches, 
welchen er dem Präfidentichaftstandt- 
daten Parker abzuftatten hat, fein er- 
ſtes rebnerifches Auftreten bis zum 
reitag verfchoben, wird dann 
bis zum Wahltage Hin täglich” im 
| Dienfte der Parter thätig fein. Als 


dem Mayor au die Herren Alſchu⸗ 
ler, Trude und Moran angekündigt, 
alſo drei von den ſchwerſten Geſchützen, 


37 über welche vie Iotale Parteiorganifas | 
"tion verfügt. 
Der Abgeordnete Zorimer eröffnet 


! heute Abend im 6. Bezirk die Kam= 
I raane für die MWiedererinähhng 
fammlung getroffen, welche 
! Narf, an der Ede von Eaft Ave. und 
Rate Straße, ftattfinden wird. Neben 
jelben Sprecher Cannon vom Bundes: 
fongreß und derlbaeor?ne * Bere cu8 
' Minnefota als Nedner auftreten. 
Sprecher Cannon it auch als Haupt- 
; redner für das „Erntefeit“ gewonnen 
‚ worden, melches der Marquette-Klub 
ı am nädften Donneritag in der Waf- 
| fenhalle des 1. Regiments veranftaltet. 


Reitdauer der Kampagne 
des DOrpheon:-Iheaters an der Wa: 
| jhington Straße gemiethet und wird 
| ım derjelben von Montaa an 
ber Mittag Nedner im ntereile der 
; republifanifchen Partei auftreten laj- 
' fen. Gleiche Vorfehrungen bat der re: 
' publifanifche Klub der Handlungsrei- 
| enden in feinem Hauptquartier an 
der Market nahe Monroe Straße ge- 
ı troffen. — Für eine Verfammlung re- 
publitkaniſcher Eiſenbahn-Angeßellter, 
welche am 20. Oktober ſtattfinden 
wird, iſt das Auditorium gemiethet 
worden. 
Am nächſten Montag wird der Prä— 


tei, Thomas E. Watſon, hier ſprechen, 
und zwar im Princeß Rink an der W. 
Madiſon Straße. Herr Watſon war 


ſidentſchafts-Kandidat der demokrati— 
ſchen Partei. Er hat vorher und nach— 
her dem Unierhauſe des Bundeskon— 
greſſes als Mitglied angehört, genießt 
als Schriftſteller einen bedeutenden 
Ruf und gilt als ein ausgezeichneter 
Redner. 

Die Kampagneleiter der Sozialiſti— 
ſchen Partei geben bekannt, aß die 
Eintrittskarten für ihre am 17. Okt. 
im „Auditorium“ ſtattfindende De— 

| monftration, bei welcher ihr Präſi— 
dentſchafts-Kandidat, Eugen V. Debs, 
die Hauptrede halten wird, ſchon faſt 
ſämmtlich verkauft ſeien. 
# 


* 


—— — 


die Neger | 


| md 
müſſen. Kö 
darin, den Negern 
die Erwerbung ihres Unterhaltes zu 
ermöglichen und ihnen zum Erklim- 


hig ſind, werde durch das Be iſpiel dee 
Wafbington beiwiefen, und | « 


ı die Ihatjache, daß Präfident Noofes | 02 


Standpuntt ein⸗ 
d 
Vorſitz in der 


Senator D 
im vierten 


— Eine 
zweite republikaniſche Wahlverſamm- 
lung fand geſtern Abend auf der Weſt-⸗ 


Straße. | 
| Jolien die Mosicht hegen, bei dem 
| rorer eine Miederaufnahme 
| fahrens zu beantragen, 
Weitere Anfprachen murben | che des 
| auf dem Friedhof 3 
| legten Nuhe aebetiet fein wird. E. 
Kandi: | 
| Jind d 
| ihnen fpäter gemadhter Mittheilungen 


| die Angelegenheit 
| Schaft zu unterbreiten. 





dag | 


MayorHarrifen, der eigentlich mor= , fönnen. 


chen jollen, welche in berüReinapailtian- | 


aber | _. 
ı 11) 1 
; aerichtet 


| . .. . v gan—e erd ſoll. 
weitere Redner für die Verfammlung vorgegangen werden ſoll 


am Freitag, welche in der drittenWard 
abgehalten werden wird, werden neben 


Er | 
hat Vorkehrungen für eine Zelt-Ber= | 
in Dat, 


dem Kandidaten felbjt — in der⸗ 
nen Abſtecher 
| Baar im Urlington Hotel abitieg. Ges | 


täglich | 


lage. 


Fieber Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, B0dj- 


ter oder Schweſter, meine freie Oſſerle zu leſen. 
Weiſe Worte für Leidende 
Bon einer Fran in Notre Dame, Ind. 


Sa will diefes Hausmittel mit genauer&ebramdd- 


anmceifung und der Geibichte meines eigenen Falles 


irgend einer an Frauenkranlbeit 
ĩoſtenfrei zuſenden. 
die Hulfe eines Aerztes ſelbit heilen. Eine 
probe mit dieſen Heilmitteln loſtet Sie nichts 
im Falle Sie es weiter anwenden wollen, 
len ſich die Koſten 
Und 
in Ihrem Beruf gehindert. 
laufen. Erzählen 
weiter verlange ich nichts 
alt. 
verſpüren. 
zen im 
—— krieche nde 3 Gefuͤnl im Rückgrat 
Dee 
u. 
oder 
vaye 
Oder 


fmwülften zu leiden haben, f&hreiben Eie an Mr 
tür Das Frei Seimitte I und volle A n 
felbft inrirt. Ich jende es in glutie 

Au Weiter von Töntern: 
intitel geden, Das 
jungen Damen ichneil 
eripart br 
örve 

Ich ſollte 
belannt worden. d 
gefund, dab ich Birken. er mebr Arveit 


FraucC u as. 


Som: m 


Si bee litt ich an 
en, w ei bis ich end 


Sie 


us itte el süc trantcajten * 


de nn Box 338, 


Doch ein Word? 


Unterſuchung über de 
harmening ang * ch 
abe geſchlo ei. 


noch nicht 


D 
ungeachtet, ſind viele Perſonen 
ter als zuvor, daß 
nicht Selbſtmord beging, ſondern das 
Opfer eines Luſtmordes wurde. 
drei der Koronersgeſchworenen, 
den Wahrſpruch unterzeichnet haben, 

Ko— 
des Ver— 
ſobald die Lei 
Mädchens morgen Nachmittag 
zu Mount Hope zur 
H. 
m. und A. 5. Germo 
die Geichiworenen, die auf Grimd 


Seip, Hicks 


der Anſicht ſind, daß ein Mord vor 
liegt. Andere Bürger haben gedroht, 
der Staatsanwalt 


der die 
behauptet 
nach wie vor, daß das Mädchen zwei— 
ermordet wurde, nachdem ſie ver— 
gewaltigt worden war. Um die Fami— 
lie zu ſchonen, habe auf Erſuchen des 
Koroners Traeger der Koronersarzt 


Dr. Starck, der erſte Arzt, 


Dr. Lewke der Jury die Thatſache vor 


enthalten. daß das Mädchen furz por 
ihrem Iode vergewaltigt worden war. 

Dr. Stard wilf’iiber jeden Ztmeifel 
erhaben feitgeitellt haben, da Min 


ı nie bergewaltigt und erbroffelt inurde, 
Auf 


ehe fie aufaefnüpft morden war. 


dem linterleib des Mädchens Hätlen 


| fich die Mbdrüce der Finger von zwei 


Händen befunden. Diefe Abdrücke 
hätte Minnie jeldit nicht hervorbringen 
yingerabdrüde am 
ieferten den Beweis, daß ſie erdroſ— 
ſelt worden war. Daß ſie ſich wider— 
ſetzt hatte und daß ſie erſt nach erbit— 


tertem Kampf überto ältigt wurde, gehe | 
, Daraus berbor, 
| oben bis unten aufaerilfert und 


doß ihr Kleid von 
Blufe an zwei Stellen zerfekt wear. 
Der Verdacht der Thäterſchaft ſoll 
ſchon gegen eine beſtimmte Perſon 
haben, gegen welche angeblich 


* Exitra Pale, 
th“, 
Geipp Brewing Eo., zu haben in YFla- 
fen und Fäffern. Tel. South 869. m 


Salvator und „Bai: 


Böſe Geſchichte. 
Eine Befucherin der Weltausitellung des 
Cadend'ebſtah's bezichtiat. 


Benjamin Ballett von Nem Yorf, 
der auf Coney land eine Wirth 


ſchaft betreibt, hatte mit ſeiner jungen 
Frau Kate die Reiſe nach St. Louis 


zur Weltausſtellung und von dort ei— 


ſtern unternahm Frau Baſſett eine 


Wanderung durch die großenGeſchäfte 


an State Straße, und da paſſirte ihr, 


daß man ſie als angebliche Ladendie— 
bin feitnahır und einjtedte. 


Dunne un= 
terbreitete, gab die Polizei ihm nicht 
einmal die Erlaubnit, feine Frau zu 
feben oder ihr einen Wonofaten zu 
fhiden. Ja, man habe ihm aelaat, 
die Verhaftete würde nicht gebucht 
werden, ehe heute die Polizeigerichte 
geichloffen feien, er mwilfe alfo nicht 
einmal, mweilen man jeine Frau an- 
Richter Dunne war fehr un- 
gehalten, al3 er von diefem mwillfürli- 
chen, aber feinesimeqs neuen Worgehen 


ı der Polizei hörte und erließ einen Ha- 


beas Corpus-Befehl, wonach ihmFrau 


Baſſett ohne jeden Zeitverluſt vorzu— 
führen ſei. 


— 


Die Hauptitadt des auftralifhen 
Staatenbundes. 


Weder Sydney, die ftolze Hc ıdel3- 
rıetropole, noch Wielbourne, die „Kö- 
nigin des Südens“, noch Adelaide, die 
„Sartenjtadt”, oder jonft einer der 
vielgenannten Mittelpuntte der Wei— 
zen-, Woll- oder Goldinduftrie, tt zur 
Hauptitadt des auftralifchen Staaten- 
bundes erwählt worden, jondern Dal- 
gety, ein Derichen von 500 Einmoh- 
nern, weit ab im äußerften&üdoftwin- 
fel des aujtraliihen Kontinents, weit 
ab von allen Berkehrsftraßen, und der 
großen Welt bisher unbefannt. 

Die Wahl der Bundeshauptftädt des 
Gommontealtb bat eine lange, zum 
Theil launiae Vorgefhichte. Bei Bera- 
tung des Bundesgrundaefehes mwurdx 
beſtimmt, daß weder Sydney noch 


Serlegenbeit ihrn 


errichien 
der Sebärm r und 
ich durd) die „E 


— durch dieſelben wurde 


auf 
gerne 
garte en 


1 Tod von Minnie | 


es Wahrjpruchs der Storonersjury | 
aus | 


Selbft ; 
Die | 


Halfe | 


ihre | 


reine Malzbiere der Conrad | 


ıerher gemacht, wo das | 


Wie ihr | 
ı Mann in dem Habeas — — | 
— Der Marquette-Klub hat fir die | Taat, das er heute Richter D 
die Ruine | 


leidenden Dame 
Sie fönnen fi zu Hauſe ohne 
Verſuchs⸗ 
und 
beichräns 
auf nur zwölf Gent3 pro Bode. 
dabet werden Sie nicht in Abrer Arbeit und 
Id habe nichts zu der. 
Sie anderen Leidenden Dabon, 
€s beilt Alle, jung oder 
- Wenn Sie ein nam untenzichendes Gefühl 
ein foumendes Uebel befürchten, Schmer · 
in den Gedärmen babeı, ein 
jpüren, 
deigung laut aufzuſchreten, binzufallen baben 
niedergeſchlagen find bäntt ges Uriniren eintritt, 
wenn Sie an Lencarrhia (Meihflurß), falicher 
oder Fallen der Gebarmutter, übermäkigem 
erimmwerendem Monatsiins, Tumors vder I 
En Mm. Snrnimers, Notre Dame, Ind. U. €. A. 
ufende ausser mir baben jih mit demiellen 


Rüden ode 


e Er flat ungen über ein einfahes Haus 
n und unregelmaßigen Monatsfluß bei 
und Koſten 
zu 


Sie dor. VejorgmE 
SUNTITER. Anderen offenbaren 

nach Gebrauch Des Mittels 

dab ib mit It sren föftlicen Heilmitteln big 
embfobl ı WBebandlung bım ich wieder fa 
ch lonnte, als Die ganzen legten zebı. Nabre, 

el, Route 13, Nortd Ionawanda, N. ». 
ih an dem linten ® 
Selbitbehandlung für 


ügt 


eide ich 


G:eritod. Alles, jogae 


fonder 
Frauen“ 


inſache 


Philadelphia. Ba. 
h wieder völlig ber+ 
ir ertic irt vatten. Die „Einfache 
ntıma der Bebärmutter un) Vons 

Tefla Knebel, Silie, Ter. 
e stauen gbres eigenen Staates 
en beitätigenm werden, dcH dietes 
ismus in —— turirt, die 
rchaus ſtarlt und 


ann, 1915 Süd 5. Straße 


woblt 

tcder ve 
—— bliche 
allens der ind 


onnen dant, IND, U. $. A, 


Melbourne, die einander da8 Vorredh: 
ı nicht aönnten, Sit der Zentralregie- 
rung und des Parlaments werden foll- 
ten; Die zu mählende SDertlichkeii 
durfte zwar in der Mutterfolonie Neu: 
jüdmwales, mußte San mindeltens 160 
' Kmtr. von Sndriey entfernt Tieaen. 
; Nun ang man auf die Suche. SZmei 
volle Jahre reilte eine etwa 40 Mann 
| ftarte Rommiffio. von Staatämän: 
nern und Parlamentariern umber. 
Eiſenbahnfreikarten wurden verſchwen— 
deriſch ausgetheilt, nationale Picknicks 
veranſtaltet, viel Geld wurde verreiſt 
und viel Sekt getrunken. Die in Frage 
kommenden Ortſchaften bereiteten der 
Kommiſſion glänzende Empfänge, 
und ſchließlich veröffentlichte die Re— 
gierung ein prachtvolles Kunſtwerk mit 
den Anſichten von 16 Ortſchaften, de— 
ren Vorzüge in glühenden Farben ge— 
ſchildert wurden. Nun ging es zur en— 
geren Wahl. Nach unzähligen Abſtim— 
mungen blieben noch zwei kleine Orte 

übrig: Tumut und Bombala. Mit 36 

gegen 25 Stimmen ſiegte im Repräſen— 

———— ſchließlich Tumut. Namit 

— 

auf, und den guten Tumutern ſtieg 

die neue Würde gewaltig zu Kopfe. 

Aber man hatte die Rechnung ohne das 

Oberhaus gemacht; dieſes verwarf 

nach wochenlangen Debatten Tumut 

und wählte Bombala. Es hatte alſo 
keiner der beiden Orte geſiegt, man 
war wieder auf dem alten Fleck und 
Jmußte von vorne anfangen. Da kam 
(Ende 1903) die Schließung des Bun— 
desparlaments, die Neuwahlen erfolg— 
ten; Premier Deakin dankte ab und 

Watſon bildete eine (jüngſt auch wie— 
der geſtürzte) Arbeiter-Regierung. Die 
letzte That dieſer Regierung war die 
vor vier Wochen erfolgte Wahl der 
künftigen Bundeshauptſtadt — beide 
Häuſer des Parlaments einigten ſich 
auf die Wahl von Dalgety; die Beſtä— 
tigung des Beſchluſſes durch den Ge— 

neral Gouvernèuir unterliegt feinem 
Ameifel, 

Dalgety liegt in den auftralifchen 
Alpen in der Graffchaft‘ Wellesien, 
etwa 320 Meilen füdlih von Syonen. 
@:. bat, wie bemerft, 500 Einwohner 
(mit Umgebung). Zu feinen öffentli- 
chen Gebäuden aehört ein Gerichtäge- 
' bäude, eine Polizetjtation, eine Schule 
und zwei Kirchen. Außerdem gibt es 
dnrt zwei „Hotels“ und zwei „Stores” 

Die Straßen find dort unaepflaftert, 
die nächte Eifenbahnftation ift minde- 
tens 12 Stunden entfernt. Nun, das 
wird ja bald anders werden, wenn erjt 
die geplanten großartigen Staatsbau- 
ten in Angriff genommen jein werden. 
Ginftweilen ift der Preis des Grund 
| und Bodens um da$ Hunbdertfache ge= 
Stiegen. Daß Dalgety bezugs feiner 
‘ Lage große Vorzüge bejitt, it gar 
| feine Frage. 3500 Fuß über dem Mee- 
| resjpiegel gelegen, wird es nad) Nor= 


| 





| den, Often undWeften von der Snomh- 
| und Maneroo-Kette eingefchloflen; leg- 
; tere erhebt fich im Mount Kosciusfo 
(ton dem Entdedungsreifenden Graf 
Irzeledi fo genannt) bis zur Höhe bon 
7000 Fuß. Un feinemDjtabhange liegt 
der liebliche Berafee Albina, deſſen 
Abflug der Snomwy-Fluß ijt, der fei= 
| in£gleichen im wajferarmen Auftralien 
nicht hat. Dalgety liegt am Ufer diejes 
Fluffes. Während die meiften „Flüffe“ 
des Freitlandes im Sande verlaufen 
und felbjt die größten, der Murran, 
Darling und Murrumbidgee, nur 
während eines Theils des Nahres 
ſchiffbar ſind, iſt der Snowy-River 
n rechter und echter Sohn der Alpen, 
mit friftalltlarem, eisfaltem Waffer, 
deffen Ufer die üppige, farbenprächtige 
I flanzenmelt des aufiralifchen Südens 
zeigen, eine landjchaftliche Perle von 
großem Reiz. Lendenfeld jomwohl mie 
Zauterer, denen wir die Schilderung 
diefer Thäler in den Auftral-Alpen 
| verdanfen, fünnen nicht genug bon ih- 
ren Schönheiten erzählen. Der nädhite 
Hafen der neuen Hauptitadbt am Stil- 
ler. Ozean, der recht bezeichnend Eden 
heiht, wird bald genug zu großer Be- 
deutung aufblühen. 
— — —— 


„The ouly Way“ — 86.00 nad 
Epringfield und zurüd. 

Die Chicago & Alton-Bahn ver: 
fauft am 9. und 10. Oktober Tickeis 
zu obiger Rate für ihre unvergleichli- 
chen Züge nad und von der Staats- 
hauptitadt. Zeit zur NRüdfahrt bis 
zum 13. Dftober. Tidet-Dffice 101 
Adams Str, Marquette = Gebäude. 
Telephon Harrifon 4470. an; 


\ Zefet Die „Sonulagpof« 
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RENNER ————— 
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Erfeint täglih, ausgeommen Sonntags, 
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„Abenbpoft” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße, 

CHICAGO . — . TILLINOIS. 

t Zelephon: Main 1 496, 1497 und 1498. 


BVreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
zeis der Eonntagpoft.... 26 
srl, im Boraus bezahlt, in den Ber, 
BE ern Denen 

Mit Sonntagpoft Dummsnsstsuseee Seönssehr.nee 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
second c!ass watler. 


— — 


Der gute alte Wettbewerb. 


x &3 ift dafür geforgt, dah die Bäu— 
me nicht in den Himmel wachlen, und 
der MWettberverb hat ein zähes Leben. 

Sn den Schönen Zeiten, als ber 
„Stahltruft“ im Werden mar und feine 
Macher alles „Sichtbare” an Eijenerz- 
lagern, Eijen- und Stapthütten und 
Malziverten und was fonjt noch an der 
&uen= und Stahlinduftrie drum und 
dran bammelt, auffauften, mar ber 
Hinweis auf jene Erfahrungen fo 


ber Shubzoll bon n 87. 85 die Tonne 
auf die „Kombination“ ſetzt, den 
Wettbewerb beſiegt und zu einer Ei— 
nigung der beiden Geſellſchaften be— 
hufs weiterer Ausraubung, bezw. Ge— 
fährdung des amerikaniſchen Publi— 
kums führt. 


Selbſttäuſchung oder Schwindel? 


Ein gewiſſer Theil der republikani— 
ſchen Preſſe redet in der jüngſten Zeit 
wieder ſehr viel von dem großartigen 
republikaniſchen Reziprozitätsgedan— 
len, der nach ihr der Inbegriff aller 
volkswirthſchaftlichen Weisheit iſt. Be— 
ſonders wünſchenswerth und ſegenver— 
heißend, ja durchaus nothwendig er— 
ſcheint ihr die Abſchließung eines Ge— 
genſeitigkeitsvertrages mit Kanada, 
und ſie verlangt, daß alle republikani— 
ſchen Kongreß kandidaten ſich verpflich— 
ten ſollen, im Falle ihrer Erwählung 
zu Gunſten eines ſolchen Vertrags mit 
Kanada hinzuwirken. Es iſt dies 


ſelbſtverſtändlich dieſelbe Preſſe, wel— 


ziemlich Alles, was die Beſonneren er⸗ 


widern konnten auf die damals ver— 
breitete Meinung, die United States 
Steel Corporation werde hinfort das 
ganze amerikaniſche Stahl— und Ei— 
ſengeſchäft vollſtändig beherrſchen; ſo 
etwas wie Wettbewerb werde es hin— 

fort gar nicht mehr geben können, denn 
der Truſt werde in der Lage ſein, je— 

den Verſuch dazu ſchon im Keime zu 
erdrücken oder gar unmöglich zu ma— 
chen durch ſeine Beherrſchung der Roh— 
ſioffgewinnung. Als der „Truſt“ in 

der ganzen Glorie ſeiner Vierzehnhun— 
dert = Millionen PBapierchenausgabe 
dur das Land fchritt, Juchend, men 
er verſchlinge, fanden diejenigen, wel— 

che jene alten Erfahrungsſätze zitirten, 
wenig Glauben — heute, nach nur we— 
nigen Jahren, kann man ſchon ſagen, 


daß die prophetiſche Vorausſagung, 
gen mißachtet und abgewieſen wurden, 
allemal nur „trotzdem“ 
i- | Bartei eintrat — alfo entgegen ihrer 


die darin lag, fi) erfüllte. 
Die Stammaltien Des 
TIruft3 zahlen jhon längft feine Di 
pidenden mehr, und nad dem Kurſe 
der Vorzugsaktien zu jchließen, jcheint 
die Finanzwelt ſelbſt dieſe durch— 
aus nicht für „goldgeränderte Papiere“ 
zu halten; denn märe dies der Fall, 
fo wären fie, da fie 7 Prozent tragen, 
nicht mit Handfuß für $75 
Nennmerth) zu haben. 
mwird befanntlich gejagt, 
ilt ausgefallen aus dem 
ichäft“. Die „Ichlechte” Gefchäftslage, 


großen 


allerdings nicht recht erſichtlich. 


che „rückhaltlos“ die Nothwendigkeit 


einer „Reviſion“ des Zollgeſetzes im 


Sinne einer Ermäßigung der Zolle 
verlangt, und diejenige, die ſich gern 


als „unabhängig“ gibt und ſich ſo 


nennt. 


Mit welchem Rechte ſie das thut, iſt 
Denn 


ſie hat ſich durch ihre Thaten von je— 





ſtramme 


her ſo abhängig gezeigt, wie nur mög— 
lich. Sie will für viel freier und beſ— 
ſer gelten, als die Parteipreſſe, die al— 
les gut heißt, was der hohe Partei— 
rath beſchließen mag und niemals 
Proteſt erhebt. Aber ſie vergißt ganz, 


daß dieſe doch behaupten kann, ſie thä— 
| te das immer und in allen Fällen aus 
ı ehrlicher Ueberzeugung; fie würde ge- 


nau jo handeln, menn e3 gar feine 
Barteiorganifation gäbe, 
mährend fie jelbft — die jogenannte 


| „unabhängige“ republifanifche Preſſe 
| — doch zugeben muß daß ſie, nach— 


dem ihre VBorjtellungen und FForderun= 


für Die 
Ueberzeugung. 

Diefes den heftigen PBroteften regei- 
mäßig folgende zahme Zufreuzefriechen 


| laßt fi Do nur auf eine von zwei 


ı Meilen erklären: 


entweder, die betref- 


| fenden Zeitungen ſind durch irgend— 


($100 | 
Zur Erklärung | U 
„per Boden | 
Stahlge= | 


— —— gezwungen, im 

zu 
zu abe und find dann nicht un 
abhängig, jondern im Gegentheil jfla= 


| bilch ab hängig, oder es war und ift 


im Bejonderen die aeringe Nachfrage | 


nad Eifen und Stahl und ihren Pro- 
duften fol! für Die 
Lage des Stahltruft3 verantmwortlic) 
fein. Das ift aber nicht der Fall — 
iwenigjtens ift das beileibe nicht der 
einzige Grund — und es ftimmt aud) 
nicht, daß die Ueberfapitalifiruna a! 
lein für den Kursrüdganag der —— 
verantwortlich iſt. Die Nachfrage ließ 
allerdings bedeutend nach, aber nicht 


unbefriedigende 
trauensſeligen Gimpel. 


ihnen gar nicht Ernſtmit ihren „Re 
formforderungen“ und ſie ſtellen ſie 
nur auf als Leimruthen für die ver— 
Dann wür— 


den ſie etwa die Rolle von Bauern— 


fängern ſpielen oder ſich einer Kriegs— 
liſt bedienen, die, obgleich nicht ſelten 
geübt, doch nicht als ehrenhaft gilt: 
der, den Feind durch das Anlegen ſei— 


ner Uniform und das Führen ſeiner 


Feldzeichen 


in dem Maße, wie das Geſchäft des 


Trufts zurüdging; fie hasıdied in der 
jüngften Zeit wieder aehoben:amd die 
Iruftfinanzen haben fich nicht in ent- 
fprechendem Maße aebeffert, und Die 
Erflärung dafür ift — der Wettbe 
werb, der nach feiner Todtjagung fte= 
tig eritarfte. 

Zur Begründung der Behauptuna, 
daß in dem Eifen- und Stahlaeichaft 
nicht3 mehr zu machen jei, mird oft 
darauf hinaeiviefen, daß hier und dort 
Hochöfen falt ftehen und im Jahre 
1903 nur rund 18,000,000 
Muldeneifen produzirt wurden, 
rend die Hochoöfen de3 Landes 
Produftionsfähigfeit von mehr ala 
27,000, 000 haben. Diefe Zahlen find 
aber, obgleih richtia, irreführend. 
Menn fo viele —— kalt ſtehen, 
erklärt ſich das daraus, daß in dem 
Streben, die Arbeits- und ſonſtigen 
Produktionskoſten zu verringern, fort— 
während neue Hochöfen mit allen 
neuen und allerneueſten Einrichtungen 
gebaut werden, von denen jeder ein— 
zelne eine größere Leiſtungsfähigkeit 
hat, als zwei, drei oder vier alte zu— 
ſamengenommen, und man die alten 
wohl ausbläſt und ſchließt, aber nicht 
abtakelt, ſondern ſtehen läßt in der 
Erwartung, fie bei einem 
„Buhm“ doch noch wieder mit Profit 
in Betrieb fehen zu fönnen. So mur= 
den in den legten Drei Jahren neue 
Hoböfen von insgefammt rumd 3,- 
000,000 Tonnen gebaut; zur Zeit find 
fiebzehn neue aroße Hochofen im Bau 


wah⸗ 


einer großen Anzahl in Ausſicht ge— 
nommen. Man erwartet keinen Buhm 
für 1905, aber man ſieht auch keinen 
Grund, warum im nächſten Jahre eine 
ungünſtige Aenderung im Geſchäfts— 
leben eintreten ſollte, und zur Zeit iſt 
die Lage geſund und gut, auch im 
Stahl- und Eiſengeſchäft. Wäre das 
nicht der Fall, ſo würde man wohl 
kaum von ſo großen Plänen, wie die 


blic Iron and Steel Company, hören. 
Dieſe Geſellſchaft 


ßerung beſtehender und Schaffung 


truſt“ noch viel ſtärker als bisher 
Wettbewerb machen. 
Die Bäume wachſen nicht in den 


Himmel, und der Wettbewerb im Ei— 


ſen- und Stahlgeſchäft iſt nicht todt. 


Er hat ſich im Gegentheil in den we— 
nigen Jahren kräftig entwickelt und 
dem verbrauchenden Publikum ſchon 
recht gute Dienſte geleiſtet. Haupt— 
ſächlich ihm iſt es zu danken, daß 
Bauſtahl, Draht und Drahtprodukte 
uſw. in der letzteren Zeit zu mäßige— 
ren Preiſen zu haben waren, denn 
wenn der „Stahltruſt“ in jenen Pro— 
dukten ohne kräftigen Wettbewerb wä— 
re, wie bezüglich der Stahlſchienen, 
ſo würde er wohl auch für ſie heute 
noch Buhmpreiſe brechnen wie für die 
Schienen. Yebt will die „Republic”- 
Geſellſchaft auch ein Schienenwalz—⸗ 
werk anlegen, und dann mögen die 
Stahlſchienen billiger und unſere 
Bahnen damit ſicherer werden — 


‚wenn nicht die hohe Prämie, welche 


zu täuſchen. 

Doch wie dem auch ſein mag—jeden— 
falls will es ſcheinen, als ſollte man 
nach d 
der 


maß 


Erklärung der 
Geiſter im repu— 


unzweideutigen 
gebenden 


blikaniſchen Lager nachgerade wiſſen, 


was 
zu halten iſt, 


Ver prechungen 
die Vertrau— 


ſolchen 
und wenn 
und Leichtgläubigkeit 


von 


ensſeligkeit 


dieſer Hinſicht wirklich gar keine Gren— 


zen haben ſollte, 
neuerliche Haltung K 
Zoll⸗ 
Ionnen | 
| gen, 
eine | 
| warten müfjen. 
| del, 
‚ eineö Gegenfeitigfei 
jo | 
| wa$ draus werden joll. 


doch 
in der 
Jeden 


ſo müßte 
anadas 
und Rez jiprozitätsfrage_ 


ihrer Weberzeugung | 


den bisherigen Erfahrungen und | 


in | 


die | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


überzeugen, daß wir auf die Segnune | 


die ein Neziprozitätspertrag mit 
Kanada uns bringen fol, [ehr lange 
Mie zu jedem Han- 
jo aehören auch zum Aojchluffe 
tevertrages zwei. 
Auch Kanada muß wollen, wenn et= 
Alle neueren 


ı Mittheilungen über die diesbezügliche 
| Stimmung in Kanada Stimmen aber 


dahin überein, daß man in dortigen 


| maßagebenden Kreifen Heute von eis | 
ı nein Gegenfeitigfeitspertrage mit den 
ı 2er. Staaten fo wenig etwas milfer 


will wie in den hiefigen. ©erade das: 


| jenige Blatt, welches jeht wieder be- 
| Tonder3 laut fordert, vie republifan:- 
| Then Kongreffandidaten jollten fi 
für die Reziprozität verpflichten, und | 
ı da3 fich anftellt, als alaube e3 an eine 
| ernfte republifanifche Liebe zu dieſem 
| Wechfelbalg, hat vor einiger Zeit durch 


neuen | 


| emen 


Spezialforrefpondenten 


| Stimmung Kanadas fondiren laffen 
y "eg Hochet N | und den Beweis erbracht, daß die gro= 
und für 1905 ift bereits die Errichtung | 


he Gejhäftsmwelt heute nichts mehr 


| bon der „Gegenfeitigfeit” mit den Ver. 
| Staaten mwilfen will, wie immer ihre 
| Stimmung früher gewefen fein mag. 
| Die amerikanische Lehre vom feligma: 


will $7,000,000 | 
aufbringen und ausgeben zur Verard- | annefichts 


| „Stand Patters“, daß Kanada allen 


neuer Anlagen und dann dem „Stahl⸗ Nutzen von einem ſolchen Vertrag ha— 


chenden Schutzzoll hat eben auch jen— 
ſeits der Grenze Fortſchritte gemacht 
und Anhang gefunden. 
* * * 
Man hat ſich hierzulande immer an— 


ec: | aeftellt, al3 brauchten wir zu mollen— 
Iaae angefündiaten der Repn- | geltellt, als brauchten mir 3 
— — Ber Kanada würde jederzeit mit MWonne be- 


reit fein, einen Gegenfeitigfeitsvertrag 
abzufchliepen, und das fchien erflärlich 
der Behauptung unferer 


| ben würde, während unferm Qande nur 


der Ruin verfchiedener Induftrien blü- 
ben touR. Neuerdings zeigt Tich’s 

aber, dab es in Kanada Leute gibt, die 
bor dem PBopanz „Reziprozität“ min- 
veitens ebenfo viel Anaft haben, mie 
unfere „Stand Patters” und feit über- 
zeugt find, daß irgend ein Gegen: 
feitiafeitspertrag mit den Ber. Staa- 
ten für die fanadiiche Induſtrie 
den Ruin bedeuten würde. So ſagte 
der Präſident der kanadiſchen Fabri⸗ 
kantenvereinigung kürzlich in ſeiner, 
deren jährliche Verſammlung eröffnen— 
den Anſprache, ein „Liebäugeln mit 
Waſhington könne es nicht geben”; 
fie, die Fabrifanten, müßten im Ge- 
gentheil verlangen, daß das Zollgefek 
repidirt und dafür geforgt merbe, daß 
die Zölle höher und wirffamer 
würden. An ähnlicher Weife äußerten 
fih mehrere Rebner vor der kürzlich 
abgehaltenen Berfammlung der Han= 
belafammer von Toronto. Einer bon 


bie | 


| Iinie 
Railmany“, 


ı der Union Iraction Company überge- 


‚ Union 


Abendpoit, Ehicaao, Samftag, den 8. Oftober 1904. 


Hoods 


Sarſaparilla iſt unfraglich die 
beſte, bekannteſte Blut. und Le—⸗ 
ber: Medizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaltig alle Hautaus: 
ichläge vom Pidel bis zu Sfro- 
feln. Es ift die beite 


Blut: Medizin. 


ihnen bejchtoor feine Hörer „bei ihren 
Geſchützen auszuharren“, die „Rezi— 
prozität (mit YUmerifa) zu meiden, mie 
die Peit und nicht einmal darüber zu 
debatliren.“ 

Es mag ja ſein, daß die Mehrzahl 
der kanadiſchen Verbraucher einen Ge— 
genfeitigfeitöpertrag mit dem großen 
Nachbarn auch heute noch ganz gern. 
ſehen würden, aber es fcheint ficher, 
daß Diefe dort ebenfomenig etwas zu 
jagen haben wie hierzulande. Dazu 
itt Kanada Schon zu jehr Schubzol- | 
jtaat. Die befhütten Fabrifanten wer- 
den dort maßgebend fein, wie jie’3 
hierzulande find und menn das ber 
Fall ift, dann muß es offenfichtlich 
jein, daß auf Erlangung eines Gegen- 
feitigfeitövertragg mit Kanada in 
naher Zufunft gar feine Ausficht ift, 
jelbit wenn es aelänge die amerifa= 
niihen „Stand Patters“ unterzufrie- 
gen. 

Und daraus folgt wieder; dab all’ 
da3 Gejchrei der „unabhängigen“ repu= 
blifanifchen Zeitungen und aeiwilfer 
republifanifcher Blatformen—mie bei- 
fpielömweife der geitern vom Staat3- 
fonvent von Maffachufetts angenoüi- 
menen — nad) „Reziprozitäi mit Ka 
nada” eitel Wind tft. Die republifas | 


I nifchen Zeitungen und Staatsmänner, 


die jchreiben und reden als ob fie non 
einem republifanifchen Wahlfiege einen 
jegensreichen  Oegenteitigfeitsvertrag 
mit Kanada erwarteten, geben Tich ent= 

meber naiber Selöfttäufhung hin, oder 
fie wollen damit nur wieder den Wäah- | 
lern Sand in die Mugen ftreuen, Damit | 
fie nicht jehen fonnen, wo ihr WVortheil 
lieat. Das Lebtere tft das Wahrfchein- 
lichere. — 


Aufgepaßt! 


Nun heißt's aufpaſſen. Ein Stück 
Anſchauungsunterricht wird von heute 
an uns Chicagoer Bürgern ertheilt 
werden, welchem die allgemeine Auf— 
merkſamkeit gebührt. Es iſt nichts Ge— 
ringeres, als eine Probe auf das „Mu— 
nicipal Ownerſhip“-Exempel. Die 
Probe kann angeſtellt werden und ſie 
wird angeſtellt werden. Die Haltung 
des Stadtraths und des Mayors laſ— 
ſen keinen Zweifel darüber. 

Es handelt ſich darum, wie der Leſer 
den Lokalſpalten weiß, die Bahn— 

der alten „Chicago Paſſenger 
gemeinhin bekannt als die 
Adams Str.Linie, in ſtädtiſchen Be— 
ſitz zu bringen. Der zwanzigjährige 
Freibrief für mit in den Beſitz 


aus 


dieſe, 


wurde am 21. April 
1884 ertheilt, iſt alſo im gegenwärti- 
gen Jahre erloſchen. Er deckt die 
Strecke, die an Clark und Adams Str. 
beginnt und an 40. Avenue und 12. 
Straße ihren Endpunkt hat. Meitere 
MWegerechte in der innern Stadt, inelche 
derſelben Geſellſchaft ein und mehrere 
Jahre ſpäter erkheilt wurden, kommen 
vorderhand für das ſtädtiſche Begehren 
nicht in Betracht. Diefes Begehren | 
berförpert in einer Verordnung, welche | 
der Stadtrath am verfloffenen 11.Xufi | 
auf Empfehluna feines Nerfehrsanzs | 
Tchuffes angenommen hat. &3 wird 
darin der Manor beauftraat, der 
Iraction-Gejelichaft zu befeh- | 
| 
| 
! 
| 


ganaene Linie 


len und dafür zu foraen, dat fie bin- 
nen neunziq Tagen die betreffenden 
Straßen räume Die gefetliche Frift 
läuft morgen Mbend ab. Geitern til 
or Gefelihaft eine weitere Mahnuna 
3 Manor3 zugeitelt worden, pie ihr 
—— ausdrücklich verbietet, no u 
Ablauf der Friit die in Rede ftehend 
Linie noch weiter zu betreiben. 
Die ganze Sachlage ilt für dieStabt 
eine außergaemöhnlih günftige. 3 
jteht bier das berühmte 99 Jahr-Gefek 
nicht im m. das in Betreff anderer 
Linien das Hauptbollmwerf der Gefell- 
ſchaft bildet. Auch Jonitige Schmie- | 
tiqteiten fallen tweq, die einer pölligen 
Yustreibuna der Gefelihaft fih in 
den Mea Stellen würden. Wenn ez 
überhaupt möglich it, dak unter den ! 
obmaltenden Umftänden die Stadt 
Chicago Straßenbahn-Eigenthümerin 
twerde, fo ift hier diefe Möglichkeit ge- 
geben. Der beitehende TFreibrief ift | 
unzmeifelhaft abgelaufen, Es ſollte 
alfo nicht fchwer Halten, die Gefell- 
Iohaft zu vertreiben aus den Straßen. 
follte ebenfo wenta fchwer halten, 
fir die frei werdende Linie einen Päch— 
ter zu finden, denn die Linie hat einen | 
bebeutenden und wichtigen Verkehr. 
Sie it die einzige Linie, melche die 
Süd- und die Meitjeite in unmittel: ! 
bare. Verbindung mit dem Union: 
Bahnhof brinat. Und wenn mirklich | 
fein Pächter Tich fände, jo würde es | 
nicht viel foften, die alten Geleife nebft | 
Zubehör aufzulaufen. Sopiel als da= | 
zu erforderlich wäre, mürde ja inohl | 
den andern Vermwaltungszmeigen fich | 
noch abzwaden Iajfen. Eine eigene 
Kraftitation wäre nicht nöthig; die 
forderliche Betriebsfraft würde bon 
der Edifon Company billiger bezonen 
werben fünnen, als fie die Stadt felbit | 
herzuſtellen vermöchte. 


* * * 


| 
! 
Alfo, wenn denn fchon ein Lerfui | 
mit dem gerühmten und gepriefenen | 
Gemeindebefig gemacht werben fol, 
bier ift die denkbar günitigfte Gelegen- 
heit dazu. Und daß die Gelegenheit 
nad) Kräften benußt werden wird, da—⸗ 
für bürat nicht blos bie Entfhieden- 
beit der Anordnungen, bie feitens ber 
ftädtifchen Verwaltung bereit3 aetrof- 
fen morben find. Es bürgt dafür des 
meiteren der Umftand, daß man Bier | 
einmal die erwünfjchte ——— bat, 


| Ehe dieje Zeilen por 


| innerlich verlett 


ı in Haft. 


— ——— — — 


der Union Traction Companh die ſtäd— 
tiſche Gewalt fühlen zu laſſen; ihr 
ganz empfindlich auf die Hühneraugen 
zu treten und ihr heimzuzahlen für die 
Unverfhämtheit und Rückſichtsloſig— 
keit, womit ſie das Publikum behan— 
delt und ſelbſt den billigſten Anforde— 
rungen der Stadt ſich enlgegenſtemmt. 
Dieſer Umſtand allein iſt ſchon Bürge 
dafür, daß ſeitens der Stadt nichts 
verſäumt werden wird, dem erlaſſenen 
Befehle Gehorſam zu erzwingen. Es 
ſoll der Geſellſchaft gezeigt werden, 
weſſen ſie ſich zu gewärtigen hat, falls 
ſie auch fernerhin den ſtädtiſchen An— 
forderungen Trotz zu bieten wagt. 
Nicht nur, daß die Entziehung dieſer 
einen wichtigen Verkehrslinie ein gro— 
Ber geldlicher Verluſt für fie wäre; fie 
mürde dadurch zugleich mit weiteren 
und noch größeren Verluften bedroht. 
Denn wie man fie jet von diefer einen 
Linie vertreibt, fo fann man fie ber- 
treiben aus andern, die auch nicht 
dur) das 99 Kahr-Gefeh aededt Find 
und deren Freibriefe im Laufe ber 
nächſten Jahre erlöſchen. 

So weit, wie geſagt, liegt Alles gün— 
ſtig für die Stadt. Trotzdem hat die 
Geſellſchaft bereits erklärt, daß ſie dem 
ergangenen Befehl nicht nachkommen 
wird, ihn vielmehr bekämpfen wird bis 
auf's Aeußerſte. Ein gerichtlicher Ein— 

haltsbefehl ſoll der Stadt die Hände 
binden. Er ſoll ihr verbieten, ſich an 
dem Eigenthum der Geſellſchaft zu 
vergreifen oder den Betrieb zu hindern. 


Lejers fommen, mag das bezügliche 
Gefuh von einem aefälligen Richter be- 
willigt worden fein. 

Und dann? — Dann beginnt der 
Anſchauungsunterricht. Hat die Ge— 
ſellſchaft einen vorläufigen Einhalts— 
befehl erlangt, ſo wird die Stadt die 
Aufhebung dieſes Befehles beantragen, 
während die Geſellſchaft verlangen 
wird, daß er zu einem dauernden ge— 
macht werde. Das wird das Vorge— 
fecht ſein. Von der Entſcheidung des 
Gerichts wird die verlierende Partei 
Berufung einlegen an ein höheres Ge— 
richt. Und wenn es dann nicht Jahre 
dauert, bis eine endgiltigeEntſcheidung 
erlangt wird, ſo müßte es, nach frühe— 
ren Erfahrungen zu urtheilen, gerade— 
zu mit einem Wunder zugehen. Nimmt 
es aber ſchon Jahre, die Entſcheidung 
eines ſo einfachen Falles zu erreichen, 
wie viel mehr Jahre würde es dauern, 
und wie viel zweifelhafter wäre der 
Ausgang, wenn — wie die Strudel— 
köpfe von der „Municipal Ownerſhip— 
Liga“ es verlangen — die Stadt ſo— 
fort den Kampf aufnehmen wollte ge— 
gen das ganze Syſtem des Privatbe— 
triebes? Wenn ſie den Verſuch machen 
wollte, die Geſellſchaften zu vertreiben 
aus den viel zahlreicheren und viel 
wichtigeren Linien, deren Freibriefe 
noch nicht abgelaufen ſind und über— 


dies geſchützt ſirnd durch das 99 Jahr- 


Geſetz, deſſen Rechtsgiltigkeit ſchon 
gerichtlich anerkannt worden iſt. 
In allen welchen Vahren dann die Ge— 
—— geſchützt durch die Gerich— 
te, der ſtädtiſchen Gewalt entrückt wä— 
ren, zu keinerlei Verbeſſerung des ver— 
lotterten Betriebes gezwungen werden 


könnten, und ſelbſtverſtändlich die Ge⸗ 


ſellſchaften aus eigenem Antriebe erſt 
recht nichts thun würden. Selbſt wenn 


ſie wollten, würden ſie die vielen Mil— 


lionen, welche eine gehörige Inſtand— 
ſetzung der Linien erheiſcht, angeſichts 
der unſicheren Dauer ihres Beſitzrech— 
tes unmöglich auftreiben können. 

Was immer der Verlauf des 
begonnenen gerichtlichen 
mag, in Hinfiht auf die verlanate 

Verftädtifchung“ der Bahnen mird 
auf alle Fälle der Kampf intereſſant 
und ſehr — ſein. 


jetzt 


Soralbericht. 


Moderner Juggernaut. 


Frederick Woodrich lebensgefährlich verletzt. 


einen Milwaukee 
an Lincoln Str. 


Beim Verſuche, 
Abe.Kabelbahnzug 
zu erklimmen, glitt die 67jährige Frau 
D. Hall, Nr. 87 Emma Str., aus, fiel 
und erlitt fchwere Verlegungen. Sie 
wurde in einer Ambulanz nah dem 
St. Marien-Hofpital geichafft. 

Ein von Charles Klaufen geienttes 
Raitfuhrmwert Ttieß gejtern an der 
40, Straße mit einer Xofomotine der 
Chicago Aunction-Bahn zufammen. 
Der Wagen und die aus Abmalferlei- 
tungsröhren beftehende Ladung mur= 
den zertrümmert. SKlaufen erlitt 
einen Bruch des rechten Beine2. 

Der 14jährige Trrederid Woodrich, 
Nr. 5311 Emerald Ape., wurde ceftern 
Nachmittag an Garfield Boulevard 
und Mentmorth Une. von einem von 
Dapid Anderjon aelenften Kraftwa= 
gen überfahren. Der Berunglüdte 
liegt in bedenflichem Zujtande in der 
elterlihen Wohnung darnieder. Er er- 
litt einen Schädelbrud, eine Verlegung 


ı am linfen Auge und wurde außerdem 


| 
| 


Anderion befindet 
fich in der Bezirfsmache zu Enalemood 


Sode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, 
Mutter 


dab meine liebe Gattin und 


Loniſa Ritt 

im Alter von 39 Jahren, 4 Monaten 
und 12 Tagen nach kurzem Leiden ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 10. DOftober, um 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 164 Clbbourn Abe. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Ritt, Gatte. 

vu Charlie, Dtto, Tony, Eduard, 

zonne. 
Katie, Zouifa, Emma, Töchter. 


Todes-Anzeige. 


Concordia Frauen⸗Unterſtützungsverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach- 
richt, daß Schweſier 
Loniſa Ritt 
Nacht geſtorben iſt. — findet 
ſtatt am Monag Nachmittag um 130 tom 
Trauerhaufe. 184 Ehbourn Abe, nach —* St. 
——— Friedhof. Die Reamter Schwe⸗ 
t ſich punttlich um 1 Ubr in 
e geanfinben, um der berjior- 
die legte Ehre zur ermeiien. 
Bu* Zn — 


Freitaa 


ſtern find erſu 
der Vereinsh 
bene Schmeiter 


die Augen des | 


| 


=. 


Nampfes fein | 


und 


JFrau S. Jenen, 4443 Wen 


—— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine „geliebte Gattin und unjere 
herzlich gelichte Mama 

Ida Witte ach. Henerntann 
im Alter von 38 Sabren ud 9 Monaten nad 
langem ſchwerem Leiden am 7. Ottober ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt an 
Conntag, den 9. Oltober, Nahmittags 2 br, 
vom Iramerbaufe, 920 School Str., nah dem 
Montroie Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Raul G. Wise, Gatte. 
Henry, Lona und Karl, Kinder, nebit 
Verwandten. 
So &lumm're fanft, Du aute Mutter, 
Die Du uns .bait jo geliebt, 
Du wirft uns ia wohl verzeiben, 
Wenn wir baden Ti betrübt. 
Ad, Du _bait jeht überwunden 
Mande ichiwere, harte Stunden, 
Manden Taa und manche Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugebramt. 
CStandbaft haft Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blageıt, 
Bis der Io) Dein Mirage bricht, 
Doch vergelien wir Dih nicht. 


TZodes3- Anzeige. 
steunden und PBelanten zur Nachricht, 
unfere geliebte Tochter 
Ellie 
im Mlter bon 16 Jahren und 10 Monaten am 
Tonneritag ! tacht um 12 Ubr felig im Herrn 
entich! afen it. Die Veerdigung findet itati am 
Zommtag, den 9. Dftober, dom Tirauerbauie, 
11513 Dearborn Zir., nah Datwoode. Um ftil- 
les Beileid bitten. die. tiefbetrübten Sinter- 
bliebenen: 
Frauz umd Marie Shum, Eltern. 
Qalesfa, Gertrude, Cowin, Geichiwilter. 
— Klatte, Großmutter. 


zo“ e3- re 
Almira Council Nr. 66, R. & 2.0 &. 
‚Den Beamten md Mitgliedern obigen Coum 
cıl3 die Mittbheilung, dab Schweiter 
Marie Dobdert 
am Mittwoch, den 5. Dftober geitorben ilt. Die 
Veerdigung findet am Sommtag, den 9. itober 
vom Trauerhauſe, 1534 Springfield Ide.. an: 
nab Eden itatt. Die amten ſind erſucht, th 
um 12% Ubr in der Coumeiisdalle einzufinden, 
um der SBerftorbemen die legte Ehre zu erweifen. 
Karl Merz, Brälident. 
tim. G. Kater, Sekretär. 
Todes- Anzeige. 
Spiritwaliiten-Berein Bund der Wahrheit 
Ar. 18. 
Ten Brüdern und Schweitern 
sur Nacrict, dab Schweiter 
Margaretha Sidel 
in ein befferes Jenfeits gegangen 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 
bom Haufe 18 Howe Ztr., aus. 
Ghas. Hepp, Träfid. 
R. Haman, ZSefretär. 


das 


des Vereins 


it. Sie Ve: 
um 2 Ubr, 


Tode”: Anzeige, 
sreunden und Befannten_ die traurige 
richt, Daß umjere aeliebte Tochter 
Gatharina Schwarzenbart 
am 6. Dltober im Alter don 15 Sabren fanft 
im Herrn emiichlafen tft, Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 9. O ftober, ın m_baib 2 Ube 
XNadm., dom Tramerbauie, 105 N Fletcher 
nach der St. Alpbonſus Kirche, von dort na 
dem —St Bornifazius Gottesader. Um  ftille 
Iheilnbame bitten Die trauernden »Sinterblie- 
benen: 
Johann und Barbara 
tern, nebſt Geſchwiſtern und 


Nach 


St ir, 


Schwarzenbart, GI: 
Schwager. 


‚Zode8- Anzeige. 
‚sreunden und VBelannten die traurige 
richt, dab meine liebe Gattin 

Glara Lanzendorfer geb. Banjer 
im Alter von 36 Jahren verſchieden iſt, Beerdi 
auna Zonmtag,» den 9. Oltober, 11 ar Vor 
mittaas, dont Irauerbaufe, 234 25. Rlace, per 
Erienbabi nad dem Zt. Marh's "Osites sacer 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Nach 


Xeonhard Lanzeudorfer, Gatte. 
Edward Lanzendorier, Sohn. 


Tode8-Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Hatte ıımd ımler Bater 

John Jvoſt 

im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 9. Oltober, um 13Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1644 Grand Mve., 
Waldheim. 

Zedwig Jooſt, Gattin. 

Sedwig, Dora, John, Herbert, Kinder. 

Jul. Leiboldt, Schwager. 


Geftorben: Michael Barthet, am S. DOltober, 
aeliebter Gatte vor Sulanna, Vater von Schwe 
iter M. Edida und Marf, Iolepb und Magda 
lerne Barthel. Veerdigung Dienftag, den 11. Ol: 
tober, um 9 Ubr Vorne, nad der St. Alpbon 
jins Niere und damı nad dem St. Bonifazius 
Friedhof. 


Geſtorben: Henry Koehſel, am J. Oltober, 75 
Se alt, aeliebter Bater don Franf, Alpina 
sted Aoebiel. Druder von Fred H. John 
E. stoel biel und Mrs. Silmers. Beerdiquna dom 
Zranerbaufe, 3722 Ztate Str., am Sonmtag, 
den 9. Tftober, um 1.50 Kachm. Beerdigung 
in Graceiand. 


Geſtorben: R. 


nach 


Serhofer, geliebter Bruder von 
ath Ave. Beerdi 
sung am Sonntag, den 9, O er, 2 Ubr Na 
nittaas, ne den: Dafivood Nriedbor. 


VORETOR N: 


Zurüdgelehrt dom Grabe meine 
unvergeblihen Gatten 

Paitor Karl 3. Freitag 
möchte ih allen Denen berzlih danfen j 
—— ſeiner Krantheit beſuchten, ſeinen 
arg mit Blumen (dmüdten und ibn zur legten 
Ku be nei eiteien, Bejonders herzlh lichen Danl den 
Schi illindern, Juge ndvereitt, Sim ad) or umd 
Frauenverein der Ev. Friedensgemeinde für 
ihre zahlreiche Betheitligung, den herrlichen Ge 
ſang in der Kirche und am Grabe und die herr 
lichen Blumenſpenden. Ebenio dem Boritand 
und den Litsliede ern der Ev. Friedens-Gemein 
de für ihre zahlreiche Betheiligung und die 
ſchönen Alumenitüde. Bejonders mödte ih au 
den lieben Amtsbrüdern fiir ibre_zablreide Be 
tbeiliguna und die Worte des Troites im der 
KRircbe und am Grabe berzlib danfen. Möge der 
Herr e3 einem Neden reihlih vergelten! Die 
tieftrauernde Ysitiwe: 


ie 
Scima Freitag acb. Gole. 


> inmiagelich- 
ten, 


die ibn 


Danffagung. 
Allen Verwandten, Kreunden und Belannten 
unſeren herzlichen Dant für die zahlreiche Be— 
theiligung und die Blumenſpende bei dem Lei— 
chenbegängniß unſerer verſtorbenen Tochter 
Margaretha Wahl geb. Schooth, 
beſonders dem Herrn Baftor, fir die am Sarge 
geiprodenen troftveihen Norte. Much den in- 
niaften Dant den bier Tanteıt, die diele Nächte 
bei ihr geiwadht und fie gepflegt baben. 
Der trauernde Sohn, Gliern und 
Geſchwiſter. 


ſaſon 


Dankſagung. 
Hierdurch ſagen wir unſern hberzlichſten Dank 
für die große Ihbeilnabme am Begräbnit une: 


res Sohne 
Emil Weberhaupt, 
Herrn Thielemann für die tröſtliche Rede = 
Sarae, und der Hörner:Loge 756, I. D. O. 
für ifren Gefang am Grabe und fir die toitba- 
ren Blumen, die unferem lieben Sohne geipen: 
Det wurden, — * 
Chas. Boettcher und Frau. 
Für 15c portofrei: 6 feine Sonvenir- 

8 Poſtkarten vom Iroquois-Theater⸗ 
Feuer. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Sit Aandolph Str. 

Größtes Roftlarten-Geihäft in Amerifla. 


GharlesBurmeister 


Preihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. Nortk 185 voſddlj 


Dlehufträgen: pünttfig und Ba neb SER Anfereh. beſorgt. 


Waldheim. 


Einsiger deutſcher lonfefſionsloſer et bon 

—— o. Durdh Wetropolitan- Sohbah n für 5c au 

en. Billiae Begräpnißpläge find in diefem 

(Gönen —— auf Abſchlagszabhlungen — bas 

ice: Det Rarl.—Ielephone 273 WeR.— 

—— — 670 W. Chicago Ab. Tel. 701 Weſt 
20il. 11.* Sbiliy Maas, Selr. und Supt. 


POWERS 


Leon Bahıöner. 
Sonntag, den 9. Dftober 1904, 
4. Ubonuementd-Borftellung. 


Ferreol! 


Senfationsitüd in 4 Alten db. Bictorien Sardon. 
Deutih von R. Schelder. 
Sige 2ic, 50%, Töt, zu zu haben.— 


Sonntags ift die an von 18-1 und nad 6 offen. 
ö beiajo 


Deutſches 
Theater in 


MEETS" 57 


MLLWABBEE Die Ertupe " 


EMWEERBTRERT R 


THE PEOPLES DEBARTMENT STORE 


Montag: Bargains. 


|. Damen Inlerzeug zu 29e 


geripptes fli sboefüttert. 
8 Leibchen, a 


eng, er ho⸗ 
inkleit 


pezieil 


—E zu 10c 


ſchwer gerippte fließ⸗ 
ver 


Tie Ic: Soprts, 
! aefütterte, jpezich, 
4 Raaı, zu 


Emailirte Taflen zu 70 


un) mweiße, ſowie ſchlicht weiße 
emallirte Taſſen, ebenfalls Seife n⸗ 
—— 

ſolauge der Vorrath reicht, St.. 


Nänner-Anzüge zu 55.00 


züge, gemacht ben ſchwar⸗ 
en Cheviots, ſowie f'cy 
neuen Muſter, gut 

Kle dungsſtücke, „Die 
ibezi ell 


Blan 


Männer-An 
sin 
pass: 
Wertke, 


Damen-Shanks 5 SL2 


Die Sri Serte ver D 


Am 6. Oltober 

Catl Uhlhorn. 
Trauergottesdienſt in der Graceland-Kapelle, 
Sonntag, den 9. Oltober, 2 Uhr Nachmittags. 
Beerdigung privat. 


THE ESPLANADE, |; 


TOI— 11 W. North Ave. 


Geitorden: 


DIebt ofen! 
Konzert und Theater!! 


— * —F und Sonntag Nachmittag. 
Eintritt frei. 
Auguſt Joſt, Eigenthũmer. 


Großer Jahresball 


Igereinigien Logen des 
& 1. Biftrikts der Südſeite 


des Hertha Grades it. Ingendäundes, D. O. H. 


Samftag, den 15. Oftober 1904, 


der Süpdjeite Turn⸗Halle, 3143—5147 Ste ate 
Straße. Tickets 25 Cents die Perſon. eis 


in 


Großes Mlilitär- — 
unter gefälliger Mitwirkung mebhrerer Geſang⸗ 
Vereine, zum Beneſfiz für Herrn 


kapellmeister John Meinken. 
den 10. Oktober 1204, in dev Wider 
Kart Halle, 501-—507 %. Nortb Ude, nabe 
Milmauflce Ave. Zur Auñfführung lomnit unter 
Anderem: Militäriiches Schlachten— Botpourt: 
„Erinnerungen an Die Hriegsjabre 1570- 
von Saromw). Anfana 71% Uber Abends. Zi idets 


25€ die Kerfon. Na dem Konzert Grafer Ball. 


(irosses Konzert und Ball | 


arrangirt bom 


Srhfeswig:Holfl.:Sängerdund | 


am Sonrting, den 16. 1904, in der 
Wider Bart Halle, North Milwaulee 
(Eroße zu. Anfana 5 Nachm. Tickets 
im Vorverkauf 25e die Perſon. An der Kaſſe 
50 Gents die Berfon. 


Sftaber 
und 


u ‚Stiftungs-Fest 
Schwähiſcher 


verbunden mit Konzert und Ball, am Sonutag, 
den 16. Dftober 1904, in der Nordjeite Turn- 
bakte, 257 R. Elarf Str. Anfang 5 Uhr Nachm. 
Eintritt 25e die Perfon. 0of2,8,16 


Großes Zither - Konzert und Ball 
veranstaltet dom 
Apollo Zither-Kranuz 
Sonntan, den 9. Tfktober 1904, in Yondorf’s 
Halle, North ve. und Haliten Str. Tidet3 
50€ für Serr und Dame. — Anfang 5 Ubr Nach 
mittags. 25p, 2,8, Vol 


2. Stiftungsfeſt und Ball 
veranftaliet dom 
Gegenſeitigen — 


Unterſtützungs⸗ Berein BAV A = ! A 


Samitan, den 1. November 1904 in Nendorf's | 

Halle, Nortb Ave. und HSalfted Ztr. 

Anfang Abends 7 Übr.— Tidets 25 die Berfon. 
Sof5nd 





25jähr, Jubifänm ı u. Stiftungsfeft 


— de! — 


Deutschen Franen-Kranken-Vereins 
Sonntag, den 16. Tftober 1904, 

in NMondoris Halle, Norib Ave. und Halited Sir. 

Anfang > Uhr Nah. Tidets 2öc die Perion. 


Großer Herbfi 
gegeben dom 


Bayern Frauen-Verein 
von Town of Zalfe, 


Samitag, den 15. Oktober 194 in Schumader's 
Halle, 4650 Afhland Abe. 


Anfang 8 Uhr Abenrds.—Tidet3 25e die Perfon. 


- Ball! 


Douglas Damendjor., 
Herbit-Ronzert und Ball, 


Sonutag, den 10. Dttober 1904 in der Bor: 
wärts-Turnhafle, 1165 23. 12. Straße. 


Anfang 3 Uhr Nahm.—Tidets 25€ Ale Berfon. 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — TZanc Rennen — 51 
Beginnend 
Moentan, 26. Sept., endend Montag, 31. Okt. 
Sechs oder mehr Kennen täglich, beginnend um 
215 Uhr Nachmittags. 

Mufil von Banfs Gregiers_ Orcheſter. 
Spezalzuge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Station 
(Poilt Etr.), direft nach dem Grandftand, wie folgt: 
7:15 3. 9:5 DB, 220N., 12:35NR%. 12:0 R., 
12:58 %.. 1:10 N, 1:18 R., 1:43 N. Alle güg: 
baltın an 22, Str., . Str. und 8. Str. Eonn- 
taas fährt der 9: 5% i Zug dirett nach dem Grand⸗ 





ftand. 
Rennbahn jeden Tag nah dem >. Rennen; 
deren Züge jofort nah Schluk der Rennen. gern * 
reguläre VorftadtsZüge nah Chicago Ridge um 6:05 
ausgenommen Sonntag?, und 0:45 8. 
SFahrprei3 ift auf allen Speyials 
21ipt—8loft 


und 8:00 R., 
nur am Sonntan. 
züigen für die Rundfahrt Ze. 


D a ib mid dom Geihäft zurüdziefen will, 
verfaufe ich während des Monat3 Septem- 
ber und DOftober Lotten in meiner Subdibifion, 
wilden Garfield Boulevard und 59. Str., zu 
den folgenden niedrigen Preiſen, wenn nicht 
borber verfauit, um damit zu räumen: 

2otten mit Front an Ajhland Ave........... 8950 
8Mo⸗ 
.3375 
‚5400 


— 


Lotten mit Front an Juitiue Str., D. Fr.. 
£otten mit Front an Juftine Str, ®. Fr.. 
2otten mit Front an Laflin Str, D. Fr.. 
2otten mit Front an 59. Sir., extra tich, 


Nachzufragen bei 


MEYER BALLIN, 


168 Ost Randolph Str. 


“ec 


| Samın-Stem, pr Pfund... 


RR. | 
| 4 ak, 81,60; 


@ 
* 


4 de l 


o12,5,16 } 


Franen:Berein 


| 
| 





| 





reunden und Pelannten die 9 
j q » ih Gde ©. Ganal und '%. 


) Billsbury:, 


| Navy Bohnen, 


Haus-Slippers zu 39c 
Drei Roint Daus-Slipper! für Tas 
men, ganz jolid. Leder, 50ts 
Sorte, fpe3. per Paar 

Spaniſches Harn zu 9c 
Alferbeite ipaniihes Garn, 
jhwarz und farbia, fpeziell 
Br TBB anna de 

Speziell von 8330 bis 10:30 
Vormittags. 
mercerized Sateens, 
Die requläre 15 


Schwarze 36 
ol breit, 
Qual., ipe3 

Nur 6 BE. für jeden Käufer.) 


Hroceries und Provifionen 


„tie 
per Pfund. — 

per Run) En Sie 
Gerejota, Go olden Horn 
eder Gold Meral beites Patentmehl. 
86.10; Y:Fak, R2. 


Veal-Stew. 
Round Eieaf, 


ver Ya 20 


Faß zu. 
Gold Tuft od. 
Waſchpulver, 


Sunow Wbite 
1-Pfd. Vadet... 
> Pd. für....10e 


2 Flaschen für..Te 
21 
12:c 
Inr..de 


Butlers Catſuv 
Holſtein od. Jerſey Vutte 
time, per Pfund 

Reiter aranmiirter Zucer, 


35c geitricdte Unterröde für Kinder, 
alle Größen, per 19€ 


Stüd 
‚SAL 


50c jepwere gefütterte Unter: 
fleider für Männer, Stüd. 


Beite Stüden-Stärte, 
per Pfund 


Santa Eicus Seife. w 
2 ©tüde er 
6 Porzellan-Taſſen und 6 Porzellan: 


— —— — 


COLISEUM 


Acht offen, 
Ehrmann and Bailey 


Größte Schauſtellung auf Erden. 


Amerikas einziger repräfentativer Zirkus 


Dreifacher Zirlus, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Aerial Enclade, Gallerie bon Wundern. 
Superbes überraſchendes Schauſftück, 

2 * . > +? € 
Der grofartige Durbar, 
| Anciklotti, der moderne Aricl. 
Volo, der Wizard Bolitaut. 
Solo E Chico, unubertreffliche Hein, 
Eine ganze Herde Girniien, 
3 Herden Elephanten, 
3 Herden Kantecle, 
Baby-Elcphant und Wiutter. 
Springende PBierde, bi ipfende Bunies. Desperate 
Nennen, anmmaitifche Vorführungen, afroba- 
tiihe Leiitungen munderbolle Aunfſtſtücke 
it der Luft, wilde Beſtien. 
100 Atte von 300 Champion⸗Künſtleru. 
195 Akte auf einmal im Gange. 

2 Schauſtellungen täglich um 2 uund 8 Uhr. 
Thüren eine Stunde früher geöffnet. 
E für Jedermann (em 
fließt. numerirter Siß)—2öc, 50€, T5c, $L, ge 
mäß der Lage. PBribaistogenfige $1.50 u. $2 Ic» 
der. Kinder unter 10 Jabren die Hälfte sit alleu 
außer 25 und Täc Siken. Privat Logen ı ınd 31⸗ 
ige zum fauf in Lvon & Healy’s Mufil-Ge- 
facit. 20: ıbafb ?Ipe,, und im Golifeum, wo 
die Box-Office offen iſt von 9 Vorm. bis 5 
Abends, täglich, für den Vorvertauf von Sitzen. 

401,4* 





dachricht, daß 
Straße einen 
Saloon eröffnet babe. Ich lade fir 
ein, bei mir borzufprecden, wo fie 
die beiten Getränfe und einen feine 


alle beralich 
nicht mur 


| Lund, fondern auch eine aute Bedienung fi noen 


| 


| Solt,mija* 


| 


\ 


Rüdfahrt, ein Spesiaizug verläßt Die Worth» | 
elle anz | 


Kper in der Cfficc am Plate, nahe Baulenard, 


info 


sm. Rod, 
Südoſtecke Süd Canal Stra Canal Straße. 


ISARIA. 


Bürgerlicher Mittagstiſch. 
Sonntags: Table D’Hute Dinner von 12—5 liär. 
SIMON J. BRANDL, 

155 €. Randolph ir. 


merden. 


419 26, | 26, Straße, 


FKretlows Tanzschule. 

7 401— 408 Webiter Menue. 
Eröffnung der Schule Mom 
tag, den 3. Tftober 1904. Zir: 
Iulare werden aefhidt, Aus» 
funft wird ertheilt und Anmel⸗ 
dungen Werden in meiner 
Modnung, Nr. 401 WBebiter 
Abe, eriigegengenommen. Die 
Zalle it zu annehmdarem 
Breife zu vermiethen. Poone 
Dearborn 3594. 

fep16,milafon,im 


Zartand Stafl-Range, ange, $25 
25 


Harland Bafe-Burner, 


mit 14,31. Feuerplatz 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 
12jep, montifa,3ms 


— 


Nur für Damen. 


Dr. R. Gb. Raymondd monatliher Regulator 
kat buuderie bejorgte zu glüdlih gemaht, Reis 
ne Schmerzen, feine efahr, Feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung im drei bi fünf Tagen. 
Kat nie Mıberjoig gehabt. Pecıs 82.00. Dame zur 
Pedienung. Zu haben nur im der- Office oder per 
Vof von der Dr. R.G. Raymond Reme)y 
€o, 8 € Wams Str, Zimmer 22, zmeiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Stunden von 9-7, 
Eonntags 19-12 Borm. > Omy,1iX 


— 


DR. J. H. GREER, 
deutfäer erst, 52 Dearborn Str, 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller „gebei men Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricscdle und 

—Dffice-Stiunden: Xäg- 


NS 816 um 8 Ube Apenss. Gonniags a6 
12 Uhr Mittags. 
N. WATRY&CO., 


O 99 DR Randeoiph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brilieh und Augengläfer eine Spegialität. 


Kodaks, Gameras und phetogr. Material. 


Frauen · Keranktzeiten und Nerven⸗ Leiden. 
Dr. Bernauer, Spezialarzi. 
Ar63 ok Beihbington Siraße. 

Solfadideim 


EMIL H. SCHINTZ 


I’ Geld * 120 Randolpn S8itr. 


5 Us & raue en zu 
au berlaufen, Tel: 





Die Beite und Sicherite 


aller Lebensperfiherungsbanten der Welt ift die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


Gejammtvermögen über 582 Millionen 
Unvertheilter Ueberſchuß über 72 Millionen 


Max Schuchardt, Manager, 
209 Chamber of Commerce — Chicago, I. 


51000 vder mehr 


Wir verfaufen Ahnen eine Summe don 1000 Dollars 
oder mehr auf leihte Abzahlung 
Sie fönnen jid mit nur wenigen Gents pro Tag ein jchönes Wermögen jparen, 
welches Ahnen ausbezahlt wird, jobaid Sie eine Reihe von Jahren, 15 oder 2% 
Sahre eindbezahlt haben. Sollten Sie jedoch früher fterben, jo wird Die volfe 
Summe des Kontraftes oder der PBolize fofort ohne Abzug ausbezahlt an Ihre 
Hinterbliebenen. 
SHaltet au Eure Kinder zum Sparen au! 
Ahr könnt es mir glauben, mancher juiige Burjche, dem vom Sater eine Lebens» 
verjicherungssPolize gegeben wurde mit der Grmahnung: „Hier mein Sohn, 
dies ift ein Banfbucd, welches Dir in 15 oder 20 Jahren 1000 oder 2000 Tol: 
lars bringt. Nimm e3 in Acht und jorge nur dafür, dahDu jedes Jahr Deine 
Brämie bezahlit“, Hat auf dieje Weije feinen Srundftein zum Wehlftand gelegt. 
Mit der Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim Mäpdden Das 
Shreefühl eriwedt und mit dem Ehrgefühl kommt das Pflichtgefühl und der 
Stolz. Viele Männer wurden durch eine Verſicherungs-Polize zum Sparen 
angehalte u, wogegen ſie vielleicht ſonſt ihr Geld nach und nach für andere un— 
nütze Sachen verwendet hätten. 
Warum jeder Mann eine ſolche Polize haben ſollte: 

Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 

Lebens - Verſicherungs -Zahlungen ſind keine unnöthigen Ausgaben, ſon— 

dern erſpartes Geld. 

Weil es die einzige zuverläſſige Verſicherung iſt. Logen haben ſich als un— 

ſicher erwieſen, und Niemand lann ſagen, wie lange ſeine Loge noch be— 

ſtehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, Alles 

kann Ihnen genommen werden, doch das an einer Lebens-Verſicherung ein— 

gezahlte Geld kann Niemand angreifen, denn eS gehört der Familie (Ihrer 

Frau und Stinder). 

Die PVerjiherungs-Rolize fann nad) Ablauf von 3 Jahren in baar ausbe- 

zahlt oder im eine voll bezahlte Lebensverjicherungs = Volize umgewandelt 

werden. Gbenfo ift man nad) 3 Iahren zum vollen Betrag der Polize für 

weitere 4 oder 5 Kahre verjichert (ohne Daß man noc) einen Gent zu zahlen 

braucht. 


Aufforderung an alle Leſer der „Abendpoſt“! 


Alle Leſer der Abendpoſt, welche noch nicht genügend Verſicherung 
oder gar keine haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 
untenſtehenden Koupon an den Generalagenten der „Equitable“-Ge— 
fellſchaft zu ſenden, um ſich genauen Aufſchluß über dieſe Sparverſiche— 
rung ſchicken zn laſſen. Es finden jetzt die großen Maſſenaufnahmen 
ſtatt. und die Bedingungen zum Eintritt werden Ihnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mgr. 
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MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerse Bldg., Chicago, SU. 
Bilte, fhbiden Cie mir genaue Infsemation Über Berficherung. 


Chne : Wi bin geboren alt: -.-naeceenssre en 8,8 
irgend» 

weiche Mein Name 

Verbind⸗ 

lichkeit. ) RE wohne 


ö————— — 


——âJ ——— — — 


Schicken Sie den Koupon bnlbist! ſa, ſo, di 








—A 8. Die Waſhington Schule, Erie und 
Lokalbericht. Morgan Str., iſt die Ihnen am nächſten gele— 
gene Abendſchule. 

‚Stanf XI. Die Standard Novdelty ig. 
Briefkaſten. Co. 144 Zt Crie Str., fiellt Vilderrabmen aus 
Metall ber. 

. * * ES. Richter Barfer befeimmt fich zum pro 
9. 6. 8. — Zie Dabeıt, um zu Ihrem Geldes ſeſtantiſch-cvislopalen Kirche, ebenſo ſeine Fa— 
zu kommen, Ihren Schuldner auf Zahlung der milie. 
Alina S 2 Bezab er nad} - ä — 
ſfälligen Roten Zu, verllagen, Bezahlt —— I); Gdward. Jene Firma iſt im Adreßbuch 
ergangener Veruriheilung nicht, ſo iſt das 7° | nicht zu finden, ir wiſſen nicht wo sie ihr 
tbeil dur VBiändung sm dvollitveden, falls er Gefchäft bat - Derartiae Zadhen fünnen Sıe 
ändbares Gigentbum bat. Hat er das nicht, hart bat. zeraritge Zügen Tommem Si 
prandbarcs f u von jedem Der großen Geſchäfte an State Str. 


— nern ae 


jo müffen Sie verſuchen vurd Geltendmagunig‘) pesiepen, mo nıan sonen bei Ybnabme größerer | 


So cd — e ber t R * + . 4 
Der Hypothet die veriaufte „Route“ zurückzuer- uen Rabatt,als Wiederverkäufer gewährt. 
langen. Sit das „Liefern beileltier Waaren“ brauchen 


F. F. — Der Konſtabler hat lein Recht, zur Sie ſeine Lizens zu erwirlen. — Nach der | 


Bezahblung Ihrer Schulden anderer Leute Eigen- fkuürzeſten Poſtroute gerechnet, beträgt die Ent— 


ibum zu webmen, auch wenn fi diefes Eigen= | fermung don New Port nah San Franzisto | 


tbum in Ihrev Obbıt befindet. 3250 Meilen. 
N. ©. Wenn Teint Schwindel vorliegt, ſo — 
wird weder die Roft nod der Staat dem Ber: * 
lauf ſolcher Rezepte eiwäs in den Weg legen. Ein altes Strafgeſetz. 
H. R. Es lann Ihnen auf feinen Fall ct= 5 i 
was gensmmen werden, to lange fein gerictli- Soll geaen cewaltthätige Streifpoften zur 
ces Zablimasırtdeil_, gegen Ste ergangen ill. 8 ER 2 
Srch dann ion Sie al3 Familienoberhaupt Anwendung gebracht werden. 
Nbre bewegliche Sabe bis zum Wetrage bon ER x 3 
8400 vor Pfändung ſchützen. Es Jann auch S6r Anwalt Dudley Taylor vom Arbeit— 
Arbeils * iiber 815 tr i ich r * ae — 
v eeee geler⸗a bend ivirb nunmehr gegen 
1 den. a — Sa 
K. M. — Dreißig Tage Kimdiaung; bom En | Gewerkſchaftler, die ſich als Streik— 
de des Miethsmonats an gerechnet. voſten irgendwelche Ausſchreitungen zu 


—A Sind die Kinder minder 


jährig, jo ſind Sie als Mutter berechtigt zu —* Schulden kommen laſſen, auf Grund | 


dern, dab die Minder bei Ihnen bleiben umd 3 3 
Sie lönnen ſie zurückholen läſſen, falls ſie von eines Strafgeſehes vorgehen, welches 


Shnen weggeloat werben, wenden Cie fin | die Staatslegisläatur, unter dem Eins 
diefem ‚Saite an die Polizei oder an das Su : * — 
gendgericht Handelt es ſich um volljährige Kin druck der damaligen Arbeiterwirren, 
zwüngen werden, für den Unterhaält der erwerbs 
unfähigen Mutter zu ſorgen. 

I. 3. 9. — Da der ausgemachte Miethspreis 
adbt Dollar beträgt, 1o mitien Cie Dielen 


der, fo löinen Diele (mwentgitens die Söhne) ge | im Sabre 1877 erlaffen bat, und dureh ! 
| 


bedroht werden, tveldde dem Sefchäfts- 


Das Kriegsminikerium 


Kordert die Union Traction Co. zur 
Tieferlegung der Flußtunnels auf. 


Ald. Patterſon in Sorge. 


Fürchte‘, daß ſeine Konſt kuenten ihrer Ver— 
kehrs-Gelegenheiten beraubt werden lönn— 
ten. — De Gecchäfs perre in der Stadt: 
verwaltunz verurſachte Uabehagen. 


Den Maſſeverwaltern der Union 
Traction Co. iſt nunmehr auch die 
amtliche Benachrichtigung vamStfiege- | 
‚minifterium zugegangen, daß laut | 
| Kongreßbefchluß die Flußtunnels ent- | 


weder zu bejeitigen oder tiefer zu le⸗ 
gen find, und zwar fo, dat über den= 
felben auf einer Breite von mindellenz 
160 Fuß das Fahrwaſ ſſer im Fluß 


über den Tunnels eine Tiefe von min— 
— * 22 Fuß erhält. Die Benach— 








welches Perſonen mit Zuchthausſtrafe 


reis auch bezablen. Daß der Kollettor einmal betriebe „irgend einer Eiſenbahn- 
iwwrtbünich weniger getordert, ändert nichts an Geſellſchaft oder ſonſtigen Korpora⸗ 


dieſer Pflicht. — — 
S. B. — .)Sie, lönnen die Herausgabe des tion, Firma oder Per ſon irgend— 
Abſtrakts werichtlih erzwingen. — 2) Wem y 5 
die andere Partei 08 nicht auf Schwindel abge: welche Hinderni! He in den ea legen. 
jeben bat, fo fann ihr der Beſitz ar sn Drei Beamte des Verbandes der in 
nichts müßent. - 3) Die genannte GSefellichar — 
verbürgt mit einem Kapital don ge ve se | Hochbauten beſchäftigten Hausmeilter- 
Richtigkeit der Beſitztitel, und ie „Behörde“ Zehilſfen«“ X & 
but das mich. Daß eine Webertragung imt Gehilfen: Fred Olſon, Frantk Schorn 
Gruͤndbuchamte ‚eingetragen ft. beweiit eben | und H. Schiller, werden ſich als 
nur, daß ſolche Uebertragung ſtattgefunden hat: nn — — = 
heweiit aber nicht, dab der Titel mibt anfegı- | Erite unter den Beitimmungen dieſes 


var ift. Gefeßes zu verantworten haben, und | 


Boritadt — Tas Gefeg in JNinois_ ber: — — — < — 
bietet die Che zmiihen Ontel und Nichte, Tante gr eines TERN Ungriffes, 
zwiſchen Better und Bafe Geſchwiſterlindern). te ehlt: am 16. Aucüt Hr 
Das Gejep nacht Teinen Unterichied zwiſchen ben ſi — * lich am ] ). Auau t En 
Seihwiltern und Haldgeihwiltern. | Hartford-Gebäude auf den Nicht-Ge- 


Abendſichule. — Melden Sie fi in der | werkſchaftler Stanley Porduc gemacht | 


Sranflin Schule, Soetbe und Weis Stri, an. ; babe: I 
» 2 s } 
Sohn Eh. — Tie Nusitellunasbebörde, bat | gaben jo en. 
eben, um Zeilderluit und mögliche Irrthümer % Q 
zu bermeideit, jeneYeitisumumg getroffen, Uebris | Eine Lohnaufbeſſerung im Betrage 
gens bat ſie auch ſür Wechſelbuden geſorgt, wo | von 5 &ent3 den Tag hat die „Eity 


ſich die Beſucher unentgeltlich Geld einwechſeln 


— —— Railman Co.“ den in ihren Dienften | Metie . 
| arbeiteten aber hinter verfchloffenen 


EHas, 2. — An ver Weitfeite der_Lasaue | jtehenden Fuhrleuten zugeitanden. 


=tr., zwifden Minor und Monmeve Str., fin 


den ie eine aan;e Neihe von Sefbäften, die Der Arbeitsvertrag, welchen die es | 


gebrauchte Schre ihna hinen verkanfen. ſellſchaft im voria en Jahre mit dem 
9.,&., Honore — Die MeAnNiiter Schule, 

36. Imd Gage Zir., ıft Ihnen am näiten ge: Fachverbande dieſer Leute abgeſchloſſen 

Pe hatte, war am 1. Dftober abaelaufen. 


E Dd. — Melden Zie fih in der Sranflin» Res > 
Schule, Goethe und Weus Etr., au. Der Geiwerfverein der im Schladt- 


BO Ro Zie Stadt Dfen (ungariic Tuba) hausbezirf bejchäftigten Wurftmacher, 
ift feit 1873 mit Dem am anderen Donatt- sr E . 
Itegenden Beit au ei ner Ctabt mit vem „a, | Melcher bejchloffen gehabt hatte, aus 
men Budapeit bereinigt. der Vereinigung ber Schlächtereiarbei— 


— F. C. L. — In der Waller Hochſchule, an g 
der Orchard, zwiſchen Center Str. und Gar— ter und damit aus der „American 


A. 3. — Ihre Muthmaßung ſtimmt. Die ſich der ſozialiſtiſchen American Labor 
ſraglichen Kinder ſtehen zu einander in dem 
Verbalimß von Siieſgeſchwiſtern. Union“ anzugliedern, hat dieſen Be— 


Kifriger Lefer. — Cbicagoer Adrefjen ſchluß rückgängig gemacht und wird 


der gewünicten. Art finden Sie im „Eity Dis 
rectorh“ auf Seite 2460 unter der Rubrit „Die | AU ferner in Neih’ und Glied bleiben. 


ftillers and Rectifiers und auf Ceite 2651, uns & ——*8 
ter der Nubrit „Dils“. Adreffen von Nem Yor- ‚sn der DVorftadt Aurora wird am 


ier Firmen desfelben "Induftriesweiges fönnen Montag der Sahresfonvent des ! 


Cie fih derihatien, indem- Sie bei der Lalc» — 
fide Directory Co., Ede Rolf Str. und Vid— | Staatöverbandes der Gemerfjchaften 
moutb Court, Ginfiht in das New ıPorler 

Adreßbuch nehmen. | 


9. 3. -— In Verlin liegen fienen /Regimenter | Gegenfandidat für den gegenwärtigen 


55, J r Das 5 
der arde Infanterie, nämli > er — — Verbands⸗ Präſidenten, Barney Cohen, | 


3. Garde:Regiment zu Sub; 


Sarde-Grenadier:Regiment; das Regiment der 

Garde: Füfiliere. Belondere Namen führen bon im Selbe, doch nimmt man nicht an, 

dieſen nur ii Garde:&renadier:: — daß demſelben die Wiederwahl einhel⸗ 

und zwar heißt das erſte „Kaiſer Alexander“ ; 

das zweite „Railer Franz“ und das bierte „Mer lig zugeſtanden werden wird. 

ſerin Auguſta“Regiment. 
* nr ; ; — — — — 
Frau L. K. — Den N ‚jenes — 

haben wir ſeiner Zeit veröffentlicht; rt beit 

"sortlaut, welder ung übrigens auch längft zu . Kleinfeuer. 

Sefiht aelommen ift, baden wir feine Vermwen: 


ding. Am ($ 2 äudes Nr. 
3. 9. — Der Einfubrzoil auf derartige Bar | 14, Crbaefäoß bes Mar: 
brlfate beträgt 45 Rrogent dom Wertb derieipen. | 11 Plymouth Court aerieth geltern 
E. ©. — Cie lönnen den fragliden Roman | Mbend Kehricht in Brand. In 


auch durch jede der hieſigen Buchhandlungen be— 
zieben, 3. ©. duch Hoelling & Klappenbad. Er | Kurzem war das Haus mit Raud) an- 


it in der Engelhbornisen Romanbibliothet er: Y 3 
fienen. gefüllt und die Beivohner, dreißig Ne- 
Dbio, 500. — i) Sie erbalten in ben —* gerfamilien, eilten in mwilber Halt ing 
len, die jegt im Gange find, engliihen Un» 
jenen, Bir tcpt im Ghauge Kup, eualimen Un | Syreie. Sie entfamen underfehrt. Der 


Goethe und Be Etr., he * —— ur Brand wurde aelöfcht, ehe nennen®- 
e im bieligen Zollamte as u mt 3 
Bart des Manbaltans@ebäudes befindet, ploerther Schaden verurſacht worden 


aufflären. — 3) Kinder, welde bon den Eltern war 
ncht unterbalten werden lönnen, werden vom 
Qugenpgericht in vaſſenden Anſtalten unterge— 


bracht. 
Keller — Die Ihnen am näcften aclegene — Vielſeitig. — „Sind die Ehen, 


> ie ift die Waller-Hodiäule, Orhard und 
ee ——— bereits begonnen. die durch Ihre — auftanbe 

3. 6. — Mebben Sie fih in der Jirfo-Schuie, | Fonımen, auch) alüdlich? „Gewiß! 
17. und Laflin Str Ich bin auch Graphologe and da paſſe 


— Bu 54 ji an der Brand die Schriften ſchon einander an!“ 


——— 


ichtigung hat im iwefenttic yen benjel- 


ber Mortlaut, wie die fchon vorber 


an die Stadtverwaltung ergangene, 


nur erjtredt fich in diejem Falle die | 


Weifung auch auf den Tunnel nahe 
der Ban Buren Straße, mit welchen 


die Stadt nicht3 zu thun hat. Die anz | 


| geordnete Veränderung joll bi3 fpäte- 


ſtens am 1. Moril 1956 vorgenommen 


fein. 3 it anzunehmen, daß Die 
Maffeverwalter fich, feweit der Van 
Buren Str.-Tunnel in Frage fommt, 
genau an diefe geitbeitimmung halten 
werben, und daß fie, unter NHinivei- 


Jung auf diefelbe, auc) von der Stadt | 


verlangen werden, daß ihnen die bei- 


den anderen Tunnels noch mindeftens | 


ein Jahr lang zur Benukung überlaf- 
jen werden, wozu fie nad) dem Wort- 


laut der einfchlägigen Kontrafte ja) 


auch eine Art von — hätten. 


Ald. Patterſon von der 20. Ward 


äußert ſich ſehr — in Bezug auf 


die Stimmung, in welche ſeine Konſti 
tuenten gelangen würden, falls e3 der 


| Stadtverwaltung gelingen follte, von 


der Union Iraction Co. die Einftei- 
lung des GStraßenbahndetriebs auf 
den Linien zu erzwingen, welche Diele, 
bezw. die Weitfeite Straßenbahn-Ge- 


jelljchaft, von der „Citizens’ Baijenger ! 


Ratlman Co.” gepachtet hat. Herr 
Patterfon beat offenbar ven Wunfch, 
daB e3 den Meaffeverwaltern der 


| ae or Iraction Co.” gelingen möch— 
| te, 3 Vorhaben der Stadtvermwal- 


—— — ein Einhaltsverfahren zu 


vereiteln. Bekanntlich nimmt die 


Maffeverwaltung ja den Standpunft 
ein, daß die fraglichen MWegerechts- 
privilegien noch nicht erlojchen ſind, 


ſondern noch etwa zwei Jahre in 





Kraft bleiben, d. h. ſo lange in Kraft! 


verbleiben wie die Privilegien, welche 
bon ber „Eitizens’ Co.“ zuleßt, alfo 
im Sommer 1886, ermirft morden 
find. 

DObichon es allgemein befannt gege- 
ben worden tar, daß die ftädtifchen 


| Uemter, dem einschl ägigenStattrath3- 


beſchluß gemäß, anläßlich des Chie — 
Tages auf der St. Louiſer Ausſiel— 

lung geſtern und heute geſchloſſen ſein 
würden, haben trotzdem Tauſende von 
Herfonen welche geſchäftlich mit der 
Stadtverwaltung zu thun haben, hier— 
von nicht Notiz genommen. Es war 


nur ein Fahrſtuhl im Rathhauſe in! 


Betrieb, und es wurde den Leuten un— 
ten geſagt, daß mit Ausnahme des 
Bureau der Wahlkommiſſion oben 


Alles geſchloſſen ſei, aber es half Al— 


les nichts. Man prügelte ſich zeitwei- 
lig beinahe, um in den Fahrſiuhl zu 


gelangen, nur um nachher oben im 
Waſſeramt, im Spezialſteueramt, 
beim Einnehmer u. ſ. w. verſchloſſene 


Thüren Zu finden. — Der Hilfs-Ka— 
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 Itellan Jerry Meiintyre war unvor- 


jihtig genug geiwefen, ich freiwillig 
zum Dienft einzufinden. Weil man 
nun in ihm einen mit Yutoritäi aus- 
gerülteten Vertreter der Odrigteit zu 


erfennen glaubte, entlud man die | 


Schalen des Zornes über die Bımme- 
let auf Serrys fchuldlofes Haupt, bis 


ı e3 demfelben zu viel wurde und aud) 


er Die Fl ucht ergriff. Korporations— 
anwalt Iolman, Stadtfämmerer Mi 
Bann, PBolizeihef O Neil und Feuer: 
mehrchef Mufbam waren zwar zeit 
meife auf ihren beziehentlichen Poſten, 


Ihren und waren für das allgemeine 
Publikum nit zugänglid. — Die 
Countpverwaltung hatte ihren Ge 
Ichäftzbetrieb nicht eingeftellt, fondern 
fih damit begnügt, diejenigen von ih: 
ren Angeitellten, welche fich verpflich- 
tet qlaudten, bei der Vertretung Chi 
casos auf der Ausfteliung zu helfen, 


| für die Fahrt nad St. Louis zu be- 
field Ave., finden Sie, was Sie fudhen. Federation of Labor“ auszutreten und | 


urlauben. „Der Prozentfat von Un- 
aeitellten, welche folchen Urlaub bean- 
Iprucht haben, war nicht fehr ftarf, 
und auch die Zahl der nach St. Lois 
gereiiten jtädtifchen Angeitellten ift fei- 
nesweqas übermäßia aroß, jo daß man 


fih aud in der Stadtverwaltung mit | 


rt Gem | einer ähnlichen Maknahme hätte be- 
zufammentreten. Bisher ift noch fein | 


anügen können, iie der Countyrath 
fie getroffen. Mayor Harrifon hat | 
befanntlich vor feiner Abreife nah St. 
Louis fein Bedauern ausgebrüdt, daf, 
es ihm nicht möglich — iſt, die 
vollſtändige Schließung der Bureaux 
zu hintertreiben. Ein Veto hätte er 


ı erit am Montag einlegen können, und 


das würde feinen Zived mehr haben. 

Aus Englemood tft dem Polizeichef 
geftern gemeldet worden, daß der 
Schumann Yohn Mahonen gejtern 
nicht zum Dienft angetreten jei, dafür 
aber in ftarf umnebelter Berfaffung 
bei fich daheim alle Möbel entzmeige- 
fhlagen und auch anderweitig den 
wilden Mann aefpielt habe. Maho- 
neh ift infolgevejfen vom Dienft fus- 
pendirt worden und tmwirdb fich vor der 
Ziptldienit = Kommilfion zu verant— 
worten haben. 


— linangenehmer Drudfebler. 
Dichtet nicht, damit ihr nicht gerichtet 
merbet. 


| 
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Admiral 5 gebraucht 
Pe⸗ru⸗na 


Schlacht bei Santiago, wo Admiral Schley Geſchichte machte. 


Zine der größten Seeſchlachten der Welt war der Kampf bei Santiago. 
Nie ſeit der Vernichtung der ſpaniſchen Armada wurde ein ſo epoche— 
errungen, als der 


machender Sieg a 5 
an dem denfmür- | Kine hiltoriiche Seeſchlacht. | digen Tag des 3. 
suli 1898, an welchen der gro- 


be Held Admiral Schlen den Hauptichlaa führte. 

Kein patriotifcher Büraer der Vereinigten Staaten tann die ihm aebüh- 
- Huldiaung verlagen und ihm den Ruhm fchmälern, den er jo wohl 

erdient hat. 

Cs ivar eine große Seefchlacdt. Ohne jede Unfündtqung wurde fie eröff- 
nei. Schnelle Entſchloſſenheit, Ur ne nheit, porzügliche Disziplin, rejo- 
— Selbſtvertrauen —,dieſe Eigenſchaften des Admiral Schley führten zu 
dem ſchnellen Angriff und Wagemuth, die ia harakteriftiich fiir den ameri- 
fanifchen Soldaten find. 

Hertzutage muß der Mann jchnell denfen. Keine? jeit für langfames Han- 
deln. Neue Unternehmunaen erftehen in einer Stunde. Alte verfchtainden in 
einer Minute. 

Fine Menge archer Ihema 
oder iene Seite nehmen, meh 
rung. 

Eines Tages war diefer fämpfende Admiral in Geſellſchaft mit Andern 
und Sprach über verſchiedene inte— 
reſſante Themas. | Des Amirals Anficht über Pesrusna. | DasIhema wur- 
de aufPerung ge- lenft — auf feine 
Popularität als ein Katarrhmittel, feine nationale Wichtigkeit, feine große 
Verbreituna. 

Einer erfuchte um feine Anficht über di ieſe Sache. Ohne * Ba ini 
zu zögern, erwiderte er: „Sch kann’ mit Vergniigen jagen, dah Mrs. Schley 


tas harren der Beachtung. Ein Mann muß dieſe 
re bei Inſtinkt als durch logiſche Schlußfolge— 





Peruna aenommen hat und ich glaube mit guten Refultaten.“ Dies ı mar das 
Zeuanit des Admiral Schlen. 

Wie die Schlacht bei Santiago, fo wurde ihm diefer Gedante plötzlich ein⸗ 
gegeben ohne irgend welche Warnung, und er erledigte es mit derſelben Verve 
und Entſchiedenheit als wie die Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte, die von 
dem Unglücksſchiff, der Viscaya, geführt wurde. 

Seine Worte über Perung drangen in die Melt und werden von tauſenden 
Zungen wiederholt, weil er ſie ausgeſprochen hat. 

Wie die Nachricht ſeines Sieges über Cervera werden ſeine Worte über 


Peruna von den Maſſen geleſen 
und weiter ver— Des Admirals Worte find von Bedeutung | breitet von 
Mund zuMund —— und über Maj- 
fer und Land. 

Menn nicht wegen der angeborenen männlichen Unabhängiafeit in einem 
freien Zante, würde ein Offizier, der eine fo hohe Stellung einnimmt, wie 
Admiral Schley, diefe Worte nicht gejagt haben. 

Kein Mittel, wenn es nicht eine große Verbreitung und Popularität be- 
fit wie Beruna, hätte eine fo ausgefprochene öffentliche Empfehlung von 
folch’ einem Manne erhalten. 


Seine unterfchriebenen Angaben lauten mie folgt: 
Waſhington, D. 8 
Ferung Drug Eo., Eolumbus, Ohio: 
Meine Herren: „Ih ann mit Bergnügen jagen, 
Das; Virs. Schley Peruna genommen hat, und id 
glaube mit guten Reſultaten.“W. S. Schley. 
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— „The Ufurper*. 


Opera Houfe — „Babes in Top 


— — 
„Why Smith 


— „Fantana“. 
— KKentuck“. 
d⸗Garten. — Konzert jeden Abend. 
— ruert ijeden Abend und Sonntag 


na Mufeum—Samftags 
onntags tit der Eintritt frei. 

bicago Art Anfitute — Freie Beiud: 

tage Mittwoch. Samſtao und Sonntag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzei gen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 








Berl: tüchtiger Bartender, 
ak derftebt und feine Arbeit jcheut; 
%. 796 Abendpoft. 


guter Lohn. 


aı& —— en 


* Eliften Ave., Ecke Garfield Air. 


Borter i im Salon. 


Yunger, g Dann. Gelegenbeit für. de 
Erfahrung im } | lomi 
Chemitalien-Geſchäft 
70 Abendpoft. 


1219 Bent worth Ave. 


———— "Sonntag tee. 


und 15 Paufcreiner. 
Monate Yrbeit. 1116 Lincoln 7 


Bäder an Brot 
Gin Porter, Partenden fann. 
Halſted Str. 


junger Mann, 


Fin Painter; 1, D 1 
2442 Weit Gorneiia 


die yarbe zu mischen. 


Schmied und Helfer an Wagenarbeit. 


Reparaturen 
beim Berfaufen zu beffen; 


und im Yadeıı : 
i —— 


Pianoſpieler. 
Samftag und Sonntag. 


369 Webſter 


für Saloon und Konzert 


Damenichneider. 


und Qapezierer; 


Selbitftändiger 
; Waare fein. 


für a 
Klart Straße. 
Farmarbeiter, 
binetiworfers, 
Stulf-Zeute. 


Emplopment, 159 "Wajbingten 


mebrtägigen 
Rrivat:kob: mönlichit im Yaufe dirfer 
wird geliefert. 


: Gin tauberer —* ter, 


Rerlangt: Fin anitändiger Mann, der mit Pier 
den — verſteht, und ein wenig ſtadtbekannt 


Wabaſh ne 


frijh eingewander: 


7 


6 —— Im 





Buſhelmanner. 


— 


Wiskonſin Farm 


— —— — 


um Waaren 
nmFabrik nüklich zu machen. 


auszutragen 
j Zimmer 24 


Kommiſſion. 


Eiſenbahnarbeiter 
Farmarbeiter, SS und Voard; 
nah Memphi: 


— 
ee; — — — Preise, 


eltändige Arbeit. 


neue vramien—⸗ Werfe, 
Beſſere Bedingungen 
146 WellsEtr. 3 
und Agenten für angenehme 
Etrllung. Kann auch als Nebenbeihäftigung betries 
— Pr 

> 


: Agenten für 
3 Reitfhriiten und Kalender. 
als anderzıno. \ 


bew merden. Suter Verdie = 


"außerhalb. der 
Cord Holz 
und — Nierde jauber puß®n. 
r.: M. 480 Abendpoft. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das ; Bart.) 


Zweite Hand Liter juht Stelle. 


pfter= over 785 Abendpoft. 





Junger Mann judt Stellung, 
mit Pferden George Mes, 


un u Hand Bäder fucht itetige 
„Ein friich — — im 


Gin Schreiner wunſcht fletigen Bla}. 
bis Abendpoſt. 





eingewanderter Deut ſch⸗Oeſter tei⸗ 
Ger, Techniker, der mit allen geodaitiſchen Inſtru— 
ivelli Tachymeter:Anftrirmenten, 
fowie in Zeichenar: 

und Wafferbau 
Uebernimmt aud fo: 
Franz Mehwaldt, 


ſ. mw. bewandert, 
im Eiſenbahn⸗, 
i ſucht Stellung. 


ehnich u. 


pir⸗Arbeiten. 
Maribfield Ape. 


Deutfh:Defterreicher, 
irgend melde Stellung 
tan auch mit Pferden um: 


jeit —— 
in größerem 
Saufe oder in Fabril; 
eben; gebienter Kavalleriit. 
rt. Zambredt, 


Ein guter Bader ſucht ftetige Arbeit an 
. 649 Abendpoit. 


. Marfbfieid Ave. 





Brot und Rolls. 


Junger Druggiſt, 
ib, 4 Äabre Geicäfts-Frfahrung, wüniht Stel: 
Adr.: Ernit Erfbardt, 


deutfh und eng: 
Tung als Sehilfe. 


Porter juht ftetigen Pak 
verftebt Regelbabnen zu — 
Erwarte ee Aufruf Sonntag Morgen nah 7 

Zeiepbon: Bolt 13W. 


Bartender. ir gr in Eteung, Fusbt 
619 Nortb Barf Ude. 


in Saloon 
oder Reftaurant; 


ae —* 
—— Janger "Mann, Bunter, " Wurftmaser, 


ſucht irgend melde Stelle, 110 Eipbourn pc, 
Reftsurant. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzei gen unter dieſer Rubrit 1 Gent das 


Geſucht: Junge 17 Nabre alt, 

ner, jucht Beihäftigung, gutes 
lernen; Druderei vorgezogen. 
Abendpoft. 


Wort.) 


Deutſch⸗ Amerila⸗ 
Dandiwerf zu er: 
aM.: D TB, 


Biken Fenfterpuher ſucht Stellung 
Gebäude. Kohn Yuchmeffer, 158 Sur: 
jajo 
ı fucht Stelle für Haus 
beforgen; it Qiichler. 750 


Geſucht: 
in cinem 
tior Str. 

Sejuht: Junger Mann 
arbeit oder Pferde zu 
N. Bauline Str. 

Geſucht: 
im Saloon. 

Geſucht: nee, junger 
ten und an der War 
Saloon. abr.: ER, 

Beiuht: Gute erite Hand Gafchäder ſucht ſtetige 
Stelle. 119 MW. Smron Str, Hinterhaus, eriter 
> ” 

Floor. 


Sunaer denticher Porter juht Stellung 
Ar.: Ö. 5 


675 Abenbpoft. 


Seuticer, fan aufiwar: 
aushelfen, fuht Stellung im 
1m Abendpoſt. 


Geſucht: Univerſitäts-Student: 27; perf. deutſch 
und, engliſch: beſte Zeugnſſe: Rordſeite;: ſucht Be 
Ihaftigung im Pureau oder bdergl. Geyhalt 819. 
Mdr.: &. 776 Abendpoit. ſa ſo 

Sucht: Müher, aut 
mänicht Arbeit in Schrottnii 
entſprechnd. Adr.: J. Ro 
Baſement. 

Geſucht: 
ihäftigung: bat 
Clybourn Ave. 
Geſucht: Verheiratheter, 
bäcker, ſucht Beſchäftigung. 

Geſucht: Bartender 
Porter-Arbeit zu thun. 
Vonlevard. 


geübt im Steinichärfen, 
irhle Oder itgendwas dern 
meet, 10 WM. Straße. 


Sahre alt, winiht Pe 
Anitreichen. 361 


Ein Junge, 17 
Erfahrung im 


eben eingewanderter Brot— 
364 Elpbourn Ave. 
Stellung, iſt willens 
Waſhingdton 
frIs 


ſucht 
Sherman, 477 


Arbeit. — 
frfajo 


Sefucht: PRainter ımd Kaljominer jucht 
19 Yntle Straße. 

Sejuct: Junger, 
wünſcht im Soloon zu 
noch nicht verſehen. Adr.: O 

Geſucht: 
ſucht Stellung als 
Aben dpoſt. 

— Suche irgendivelde Beihäftigung in Rob: 
Ien Dffice oder als Berfäufer. Sefl. Briefe zu rich: 
{en ımter &. 772 an die Abendoft. dofria 


ftarter Mann, 9 Kahre ali, 
erbeiten: bat diefe Wrbeit 
088 Abendpoft. frſaſo 
verläßlicher junger Mann 
Adr.: M. 49 

bofria 


Anftändiger, 
Bartender. 


tann auh Partenden, 
Dfferten erbe: 
ooft, 1m 


Geſucht: Tühtiger Waiter, 
fuht Stellung. Befte_ Referenzen. 
ten unter Aor.: G. TOR Abenpdpoit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Arzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verfanat: Belz-Yiners und WFinifbers, 
etr.. Zimme: 0. 


122 State 


dat: 
ſaſo 


Verlanet: Mädchen für leichte Shop-Arbeit; 
ernde Beſchäft igung. 3326 Wabaſh Ave. 
Mädchen, 


Str. 


Verlangt: un Sinöpfe anzımäben. 384 


M, Diviſion 
Verlangt: Maſchinen- und 
einfache Arbeit an Shop-Röden. 
95 Haddon Ave Floor. 
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Rothgieſer Bros., 


an Spulmaſchinen u arbeiten. 
Houſe, 12, Southport Ave. 
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Dye 
Place. 


Rerlanat: 
Pbornir Steam 
nabe Elpbourn 


Mädchen, das nähen fann, um 
zu erlernen. 4592 Indiana Ave., 


Verlangt: Gin 
das Kleidermadhen 
3. lat. Maper. 
x * — 
zerlangt: 
Deforations Geſchäft: 
gewünſcht, Zimmer 
N. Clart Sir 
Verlangt: Erfahrene deutſche 
Töderei. 1190 Milwaukee Ave. 
Nähte N feinen Shop:Hp: 


iberinmen an 
und auter Lohn. B. Kuppenhei 
-12,2 


und 
wenn 

ine 

r1aro 


Moliterer 
fan, 
haben. 


Fine qute Nüherin für 
beitöndige Arbeit; 
und Weföftigung 


Vertäuferin für 


Arbeit 
RM, Robey Straße. of7 
terlangt: 10 Madch n; müſſen 16 Jahre alt. 
ders Fair North Ave. 
Verlangt: Weibliche Agenten für mediziniſches 


Inſtitute. Gehalt und Kommiſſion. 63 Ou Waſſh— 
ington Str., 3. Floor. 


mer x 


Sid: 
friafo 


nridofrja 
Sausarbeit. 
Saushälterin für Witnver 
Sabre. 211 WM. m. Place 
Weiter n Aue. 


mit ? ine 
zwei Blocks 


Verlangt: 
dern, GN 
öſtlich von 

Verlangt: — n für Haus 
4715 Indiana Ane., 2. Flat. 

PVerlang!: Mäpdden für allgemein: Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Yohn. Sl Greenwood Ave. 
erlangt: Hausbälterin von Wittwer mit erwach— 
ſenem Sohne. Nachzufragen zwei Tage, nach l Uhr. 
45 Emerald Ave. 

— Zuverfäffige Verfon 
beitännioe Stelle. Abends nah Haufe 
dDeutiche Familie. 290 Huron Str. 

Perlangt: Ma dchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
181 Howe Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Deutſches Mä 
Hausarbeit. 138 Weſt Monroe 

Verlangt: Scheuerfrau. Nachzufragen 
Vormittag, Se Yafe Ape., 1. Floor. 
Verlangt: Zauberei 
im Yaden zu helfen. 2 in 
179 da n Nrc. 

Junges 
Heim, hoher 


zarbeit, 3 in Familie. 


für Hausarbeit; 
gehen. Gute 
ſaſo 


dchen Fir allgemeine 
Str. 


Sonntag 


arbeit und 
Mäfh:. 


für Sans 
Familie; Feine 


Mädchen 


Mädchen für teichte Hausar 
Yobn. 3 @merjon pr. 

allgemeine Hausarbeit in 
Nace, 1. Flat, nahe 
Montag Morgen. 


Nerianat: 
beit; aut: — 
Mädchen für 
Zweien. 14 Lane 
Center. Nachzufragen 


Ve erian gt: 
Familic von 
Clart und 

Verlano Fin 
Hausarbeit. Fro 


Verlangt: 


deutiches 
hman, 98 Evergreen 


Mädchen für allgemeine 
Ude. 


Ranpdoiph Str. 


Eine Köchin. 118 Oft 


Haushalterin. IS Armour Une. 
Ugemerıne Sausarbeit 
a eiden Ave. jajo 
us sarbeit: muß 
Gart Wagner, 
ſaſo 


Sausarbeit.-— 


Verla 
Mäpnen für 
Diftel, 27 
Mädchen für Ha 
Guter Lohn. Dr. 


Verlangt: 
und Wäſche. W. 

Perlangt: Fin 
engliich ſprechen. 
6 Ya Ealle Une. 

Verlangt 
Knoche, 6053 


Deutſches Mm adchen für 
Halſted Str. 


De utiche Haushälterin. 
Ave. 


Verlangt: Nachzufragen 


IMS S. Trumbull 
Mädchen für gewöhnliche 
WO Ya Salle Une. 
Verlangt: Mädchen für "9a usarbeit. 487 Galu: 
met Ape., 1. lat. fafo 


Katholiſches 
feine Wäfdr. 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


— — Frau, um WMäfche nad) Haus 
629 W. N orth Ave. Store. 

Familie von 
Adr.: 6. 77, 


ſaſon 


Verlangt: 
zu nebmen. 


Rerlangt: Mädchen für Haus sarbeit 
drei Erwadhisnen; gutes Sein. 
AUbendpeit. 


nit über 40, bei Arbei 
binten. 


Hausbälterin, 


Verlangt: 
Rorth Ude., 


ter. 36 €. 
Berlangt: 10 Mädden, für Sa 
485,85. N. Elart Str. 


arbeit; Xobn 


Frau, um 
Adr.: 


Verlangt: Eine alte, alleinftebende 
einem alten Deren den Haushalt zu führen. 
N Ubendpoft. 


Eine gute KRöhin in einer fleinen Fa 
Blace. ſa ſon 


für allgemeine Rüde arbeit; 
277 Ott Madiion Str. 
Sauberes Mädchen er allgemeine 
in Familie von Treten. Referenzen.— 
64 Fuller ton Ave· 


Veriangt 
8 Demindo 

Mädchen. 

Lohn 8. M. 


Verlano 12. 
Sonntags frei: 
Verlangt: 
Hausarbeit 
Noczufragen 
Verlangt: 
beit. 1808 


Fine ältere Yrau für leichte Hausar: 
N. Hamilton Anc., nabe Roscoe. 
Verlangt: Gutes deutjches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit: fleine Familie; kann frijh ein= 
| gewandert ſein. 494 W. Rorth Ape., 2. Flat. 
Rerlangt: M Jädchen zum arbeiten. 365 €. North 
Me., im Lundproont. 

Rerlangt: Märchen, 16 bie % 
Hausarbeit zu helfen. Nachzufragen im 
Sincoln Avc. 


Yabre alt, bei 
Store. 1017 





Verlangt: Fine Frau zum mwajhen und bügeln. 
4833 Champlain Ape. 


at: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 


Rerlangt: — 
Erie Str. doſa 


Heine Familie. 40 ®. 


Kotb’3 Permittelungd: Bureau, 772 Milwaukee 
Are. Rerlanat: 40 Mädchen für Reftaurants, go: 
tel3 und Privat. Gnte Bezahlung für gute Mäbd: 
Sen. Bot, Io 


m 7 Milwaufee Ape., "Bhone, Douglas 62333. Mäv: 
ben für Privatdhäufer, Hotels, Reftaurants. Privat: 
Surriheften, Hotel, Neftaurants erhalten Mädchen 
mit guter Empfehlung. 24fep, lınt& 


Verlangt: Fin gutes älteres Mädchen für Haus: 
arbeit ın Meiner jyamilie. Porzujpredhen Abends nad 
5 Uber, 175 Xelington Blace. friı 


Rerlangt: Rindermäbdhen für Nadmittags. Gruby. 
338 Sheffield Avenue. 


— Perlangt: Gutes Mädsen oder Frau für Hau: 
arbeit. . etwas engliich inrehen. 82 Wlleee 
fria 


— Flat. 


m. ellers, das einzigfte, größte beutichsameritas 
niſche krmittelungs- Anftitut, befindet ſich 6 N. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Dänen prompt be ejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Sand. Xel.i BDrarborn 2281. Slan* 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter Ddieier Nubrit.1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädhen für allgemeine Saus: 


erlangt: Gin 
2W. 227 Fremont 


erbeit ud Abends beimgeben; 
Str. 


Gin älteres Mädchen 
in kleiner Familie, 


Floct. 


Verlangt: Mädchen für eine kleine Familie, um 
die Haushaltung zu führen, gutes Heim für Die 
richtige Verſon. Nachzufragen Sonntag Nachmittag. 
17 Orchard Str. 


oder 
ſofort. 


Frau, als 


Verlangt: 
185 Hud⸗ 


Haus hälterin, 
ſon Ave., 


Tüchtiges norddeutſches Fräulein; muß 
Guter Lohn. Nachzufragen 356 


Verlangt: 
Referenzen haben. 


S. Vark Avenue. 
— 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
bafb Xpe., 


Kin deutiches Nädgen für allgemeine 
auter Yobn, ftetige Arbeit. 195. Wa: 
Wbittinabam. 


Frau ohne, Rinder für 
Nahzufragen Sonntag. 


Verlangt: A li he deutiche 
Hausarbeit: 3 in Familie, 
192 &. Weitern re. 


Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 


Verlangt: 
Ave. ſa ſomo 


1320 Bincennes 


— Williges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit; ım Ecklanden. 120 ©. Grace Str. fria 

Rerlangt: Kin Mädchen für, gewöhnliche Hausar— 
beit ; 3 erwachſene Perſonen in Familie. 8 Ever— 
green Ave., J. Flat. fria 

Verlangt: Mäd hen fir armwöhnlide Hausarbeit, 
tas Kochen verſteht. My Blue Island Ave. dofrtſfa 
Verlaugt De Madchen für Han: Sarbeit. 
Lohn FH. 43 ©. Iron Str., nahe 12. Str. Dfjı 
—— — — ee ee — — — — 


* 


eutiches 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 
ſteht einen 
Steffung bei 
Adr.: DO. 6% 





deutihes Mädchen, ver 
fucht jelbititändige 
Geſchäft haben. 


Köchin, 
Haushalt zu 
befjerem Seren; 
Abendpoft. 
Köchin 

Steiner, 


autes 
jühren, 
fann 


Ungarin, wünscht Stelle im 

3% Milwautee Av⸗. 

Frau in den mittleren , 
Hausbälter.n in einec 
feblt: Kinder nicht 
Rod, 293 Wabaih 


Sucht: 
ſerem Hauſe. 
&: ſucht 
ohne Anhang, 
Wittwersfamilie, 

ausgeſchloſſen. 
Avenue. 
Gefucht: 
fund, fann 
Abndpoft. 
6 ſucht: 
ter, Die gut bürgerlich 
ten verſteht, ſucht Stelle 
Haushälterin. Adr.: V. M., 


Fine 
juht Stell: ais 
wo Die rau 
Adr.: Frau 


Stellung für Bujin 
Nor.: $, 


Eine Frau ſucht 
ſelbftändig arbeiten. 


MNadoen in geientem Al: 
ſowie alle Sausarbet= 
oder als 


Ztr 
Str. 


Ein deutſches 
kochen, 
in kleiner Familie 
Orleans 


x 


Aeltere dentiche Frau, die 
näben tenn, juht Stelie, am lieb 
iten außerbalb der Stadt. 23% Taylor Str., Hin 
tergebäude, oben, zivifchen Halfted und TDesplaines. 


Pitte jelbit vorzufpreden. 


Geſucht: lochen, 


ſchen, bügeln und 


Haus. 


feine 
Sie., 1: 
rau 
tonitige 


Gejuht: Frau sucht 
Weber, 1021 Wolfram 
Geſucht: Eine —X 
waſchen und bügeln oder 
113 Orchard Str 

Geſucht: 
Red, 173 


Mäiche in's 


lat, 
juht Nläße zum 
Arbeit. Ming, 


Hausarbeit oder Schruppitellen. Marie 


Indiana Str. 


Frau ſucht Wäſche in's 
Str., hinten, unten. 

ſprechen de 
hohem Lohn 


Geſucht: Deutiche 
zu nehmen, 31 Senn 
Saushälterin jur 
vorgezogen. 


Geſucht: Engliſch 
Stellung, gutes Heim 
Moba we Str., 1. Flat. 
Seiucht: 
fir Aujinch 


Gute 
Lunch. 


ſelbſtändige Köchin ſucht Stellung 
BR Wells Str. 2 Treppen. 


Jahre, sicht 
Orchard 


zen mittlerer 
oder Neitaurant. 121 


Terfeft: 
Salvon 


Seiuht‘ 
Stellung im 
Straße. 
Jahre, ſucht 
Hanie. 121 


mittlerer 
beiſerem 


Eine Dentſche 
Hanshbälterin im 


Str 
Str. 


sucht: 
Stellv als 
Orchard 


Geſucht: Frau jſucht Waſchplätze außer dem Hau 
je. 75 Orchard Str. 

dDeutiches Mädchen 
Bitte ſelbſt 
hinten. 


junges 
Hausarbeit. 
Avde., 


Fin 
leichte 
Flpbourn 


Geſucht: 
Stelle für 
ſprechen. 739 


vor zu⸗ 


ſucht Waſchplätze für 
Elybourn Ave., hin— 


Deutſche Fran 
Donnerſtag. 3 


Geſucht: 
Montag und 
ten, oben. 

Geſucht 
einig: Siimden im 
cder jonit. "Maria roR, 290 Teil 

Geſucht 
als Hausbälterin. 

Geſucht Geübte 
um MWöchnerinnen 
N. Baulina Str. 


Jüngere reinleiche Frau würn icht für 
Ten Peichäftigung in Sausbalt 
Konrt. 
Frau in den mittleren Jahren ſucht Stelle 
Abr.: MM. 4, Abenppoft. 
Arantcı ipilegerin wünidt Stelle. 
anfzwiwarten. Frau Orth, 812 
miſa 


Stellungen iuchen: Gheleute. 


Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Cent Dda3 


Wort.) 


Fhepaar jucht Stellung, Fra: 
Hausarbeit, fanı auh um 
rnit, TON. Wibland 

Tof, im 


Geſucht: Deutſches 
als Köchin, Maun für 
Tiſch aufwarten. Joſef 
Avenue. 


Perſonliches. 


(Enzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alsranders GScheimpolizri 
ton Strake, „immer 26, 
Schwindeleien ungluũcliche 
u.ſ.w. Einzige beutfche Agentur. 
tuas biz 12 Ubr. Telephon: Main 


Agentur, 171 Wahina— 
unterſucht Deebſtähle. 
Familienverhältniſſe 
Rath fjrei. Sonn— 
180. Tof, im * 


N dachricht. daß meine Frau 
Thurkow mich verlaſſen 
aqht verantwortlich für 

Wilhelm F. Arndt. 
dofrſa 


Dem Publikum zur 
Alma rende gebore: 
bot; ron beure ab vin id 
von ihr gemahte Schulden. 


Wenn Ahr Käufer anftreichen wollt, ihreibt. Mir 
arbeiten gut und billig. W2 N. Francisco Str. 
A4ipt,jamodo, Im 


Auguſta Koſchnick, 


Reiſe zurückgelehrt. 
N. Aihland Ave. 


"Ron der R 
Hebamme. 668 
Schornſteine zu re— 
Euperior Straße. 

2ifpt, ſamomi, Iw 


Plaſtern oder 


Ahr zu 
18 W. 


habt, ichreibt: 


Wenn 
pariren 


Bantoffeln jeder 
Zimmermanr 
Ivjen, lın 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Clybourn Abe., nahe Larrabee Str. 

Ueberſetzungen und fhriftlige Arbeiten leder Art. 
deutih oder engliih, prompt bejorgt. Veqnlaubiguns 
gen etc. Eartorius, öffentlicher Notar, 173 Fifth 
Up. Ubends 336 Mopart Er. 2° 


—— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umt er die eier Nubr it 2 Gents das Bo:t.) 


a Ibert a. 
ozejie in allen 
2 ‚te jeder Art 
eingrzogen. 
rungssDept. Uniprüche 
ſchuell kolleltirt. Abſtrakte examinitt. 
tenzen. 15 Ya Sale Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentra! u. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan,didoje, li 

Fred. Si otfe, deutſcher Recht sanwalt 
Alle Redtsiagen proinpt beiorgt. Treftigirt in als 
len Gerichten. Ratb frei. 70 Dearborn ESte., Sim: 
mer 1044. Wohnung: 10 Osgood Er. Tib* 


Advolat. 
Rechts⸗ 
Erb: 


Kraft, Deuticher 
Gerihtshöien geführt. 
zufriedenftellend bejorgt. 

Gut ausgeitattetes SKollefil: 
überall durchgeiegt. Löhne 
Beite Refes 


9 Dearboru 
S0iep,t&X1lj 


de uticer Advokat, 
) Alıe Island Une, 
Adolph Traub, 
Advoket, 84 LaSſalle Str., 
Main 462. 


Richard A. Koch. 
deutiſcher Anwalt. vraktizirt in allen Gerichten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag won 10-12. — 95 
Waſh naton Sir., eriter Flopr. 4i6x* 
—— —— — — — — — — — — — 


Joſepb Sabath 
Abends: 370 


r 


S 


Simmer Sit. 
1609, X* 


deuticher 
Telephon: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Sciratbögeiud: Alleinftebende Frau, mittleren 
Alters, mit Heim und Vermögen, bäuslih und in 
der Sausbaltung allentbeils ſelbſtſtandig, wünſcht 
die Petanntichaft eines Herrn mit chrbarem und 
autem Charakter, mit etwas Vermögen. Nur ein 
folder Serr, der ein autes Seim bejorgen fann und 
ernftmeinend ift, braucht fie zu melden. Wgenten 
verbeten. Adr.: &. 777 Abenppoft. 

Heiratbsgejuh: Alleinftehende Wittwe, 39, mit 
fchuldenfreiem Grimpftüd, wertb $6000, und aut: 
aebendem Geihäft, jucht auf diefem Wege die Be: 
Tanntihaft eines anftändigen Mannes zweds Hei— 
rath. dr: ©, TR Abenppoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Ratente!Shüst Eure Ideen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren, SKonjultation frei; etablirt 
1864. Enreditunden: 8:0 bis 4:30. Speziell: 
Sprehftunden für SKonfultation arrangirt. Milo 
B Steven & o.. 18 — Str., exſter 

leer. Telephon: Franklin Haupt⸗Office 

aſhington, D. C. Dian*X 
u. 


Deutiches PatentsRurean Sues & Co. 
Rechtsanwälte. —— Nath und Auskunft. 

Zimmer W. 2. Deſtliche 

1925, 118 


Dearborn Str., Thicago 
Office, 1005 F Str. Wafkingten, D. €. 

— — —— — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Sit Guer Dad, bejhädigt? Ihr könnt ein beſſerez 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 
Grovef von der Clabarated Ready Moofing Gr., 
43 Ya Sale Str., Telephon: Yards 700.“ : 

Kiep,borabi,2u:s 


jucht | 


— mufifalifche Yultamente. 
(Anzergen umnter-diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: 
mit Garantie. 


0 bar faufen ein FM) Piano, 
69 Xarrabee Str. fato 

Habe. elegantes Piano, bites- Fabrikat. PBargain; 
brauche Caſh. Aor.: M 461 Abeiidpoit. ot8, 1m 
_ Weines Upright Piano, 
Lincoln . Blace. 


ſehr billig. Tapper, 17 
085,6,7,8,9 


' Sodfeines ‚Upright Piano, ipottbillig. 1241 N.We- 
ſtern Ave., 2 Blo füpl. bon uulerton Ave. 4oflwX 
905 Taufen feines Etom & Gamp Upright Biano. 
$ monatlid. Aug. Groß, 52 Wells Str., nabe 
North: Ane. st, Im 
Sofort ein neues cleganies3 440) 
babe es für Schulden angenommen. 
AUbendpoft. Sol, 1X 


Zu verfaufen: 
Vieno für $150, 
Adre.: O. 6B 


Müöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen inter ıter diefer Nubrit 2 Cents das _ Wort 


Zu verfaufen: Eine Bartie echte Mahagoni Drei: 
jers werth $25, zu $16.75, andere Dreijers zu $6.75; 
Kommoden zu 82.50: Seidebvards zit. $O.08: Chiffs: 

ierd, B.25; Gichenhoiz Wusziebtiihe, $4.50: arorc 
Barior:-Tiyhe, 8 Ets.: Heine zu 48 Et3.; Dreifing 
Iiiche, wertb $15, für $0.5%; fhön: Urm Schanfel: 
ttuble, S1.48, ſtarke Giienbstten, $1.25 aufwärts’ 
auch haben wir über M Koch: und He.zöfen von ber: 
schiedenen Fabrilenten, zur Auswahl. Kochöfen zu 
88.50, und Heizöfen 82.75 aufwärts; alte iwerden in 
Taujih- genommen. QVaar oder Abzahlung. Botichen 
194 it Rortb Avenue Tot,1w,X 

Kochofen 

Str. 
guter, großer Kochofen, bil— 

342 W. 14. Str., 2.Flat. 


Neuer und Heizoien, 
Yarrabcc 


Zu verfaufen: 
fportbi lie. 459 
‚Yu verlaufen: Gin 
lie, jebr aut | tm Vaden. 
Petritelle, Tiihe, Stühle, wegen 
Clobourn Ave., —— 

Zu verlaufen: Billig, eine vollſtändige Haushal 
tung, mit 2) Tonnen Sartfoblen und 1 Cord klei: 
nes Sartbolz: fann fofort in Bejit genommen mer: 
den: Wohnung beitebt aus 4 Binterzimmern, im 
2. Stod; Mietbe 8.00; Saus fteht allein: münfche 
Ebicago zu verlafien. 26€. Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Schönes etiernes Bett, Möbel, Eis— 
fhrant, neu, billie. 138 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Cold Blaſt Heater, 
> Burling Str., 2. Flat. 

Ausperiauf—W Koch- und Heizöfen, Garlands 
und andere; kommt ſchnell. 487 W. Madiſon Str. 

Got, Iw. x 


> Roc: 


Su perfaufen: 
Abreife. Kamenz, 3 


wenig gebraucht. 


Zu verkaufen: Wegen Eurodareiſe einige 
öüfen, Heizöfen und Moöobel, ſehr billig. 78 Mii: 
waukee Avenue. dofria 
— — — — —— — — ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter die jer Rubrif 2 ce nt3 das Wort.) 


ihön zu erjcheinen tft der Bunih eines je- 
Der Unterzeichnete empfiehlt jür die 
159 Stüd warnıe, feine, getragene 
fo qut wie neu, mur ide: 
nig bemußt, von den eriten SHerrichaften, zu enorm 
billigen Preijen. Reinwollene Serren-Anzüge, ein 
zeine Nadetz, Hofen, Weiten in folojialer Auswahl. 
Dentih:s Geihäft. Sonntags offen. Karl Schadt, 
0 Nord Noble Ztr., nahe Frie Str, 

bot. doſadi Im: 


Hoͤrt. 
den Menſchen. 
rauhe Winterzeit 
Herren Minterüberzicher, 


Bender 300392 W. Madiſon — Gr: 
Garpenter. Tel.: Monroe 077. Store-Einrichtun— 
gen jeder Urt für Grocery:Storss, PButcher Shops. 
Higarren:Storcs, Gonfecttonern, Reftaurant, Yund) 
rooms, Kleider- und Hutgeſchäfte uſwp. — «is 
ſchränke, Schaukäſten, Ladentiſche, Shelvings, Waa— 
gen, Spiezgel, Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte 
uſw. uſw. Much auf —B——— Sprecht 
vor in unſeter Hauptniederlag:; 392 Wen 
Radıion Str., Sde Garpenter, mi dofr ja 


Brot 


gauft Eure Sinr :$tuny kei 
Ju.ıus Bender, 
20, 22, 4 26, 38 Welt Madiion Strape, 
Gde Peoria. Telephon: Monroe 1712. 
Saden, der neue tnd gebrauchte Za= 
den=G@inrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 
Yus Veh unter einen Dad. 
Yoilitändige Einrihtungen für jede Art Gejchätr. 
Veracbt nicht! Dies ıft: 
— Julius Bender, 
20, 232 


Der größte 


x 
23, 3, 38 W. Nadifon Etr,, 
Ecke Peoria. Bap,jaınomi* 


Fred Bender, etablirt 
1290-—1231—125) Wobafb Ave, Tel.: South‘ 1223, 
Srore⸗ — für Grocery Stores, Mar— 
ket3. Zigarrene,  Delifatejten-Laden, Luncdroonız, 
Reftonrants, — ete. 
Groößte«“ und billigſtes Haus in Chicago; 
über 20 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 
greb. Bende-, 
1249—1251—123 Wapejy Upfmıc. 
gZar 10, miſamo 


Go-Kart, billia. 107 


— 


1883, 


ftet3 


Zu verfaufen: Einfache 
Locuſt Str. Flat 6. 
Viel ſchönes Kraut, 
Seile, Saml:t; 


eine Meile jitd 
Indiana. famo 


m @. — Ave. 


Zu verlaufen: Weinpreiien und Mübten. 
au Straße, nabe Soutbport und Eipbourn. 


Zu verfanfen: 
Ih von Hamlet. “, 


We. uprefien. 


Ju verfanfen: 


Drei 


Zu verfaufen: Sofort, elegante Firtures, 
Monate im Gebrauh. 2965 Evanſton Ave. 
Zu derfaufen: 3wei Expreß-Geſchirre 
Schreibtijch, billie. MIN. Vaulina Str., 


und cm 
hinten. 


Patentrecht zum ———— feuer 
ſicherer Schornſteine. Begehrenswertyh im Gebrauch. 
ſteht auf ſicherem Fundament, bringt über 200 Pro 
zent Profit: nur Rapitaliften brauchen fih zu mel: 
den. Lorenz 5319 Yaflin Str. 

Zu ‚verlaufen: 
dung. Scdidt 


gu vs rlaufen: 
Ande t Poſttarte. 


Zu verkaufen: 


$2.75 per Ya 
Frie Str. 

Harthots, 82.75 per Load. 
Rieß, 64 Beach Ave. ddſa 


Fabrif. Hartbony. 
Vofttarte. 86 W. 


Gutes 
Chas. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Eine Standard Breed Stute, 
iung, geſund und zahm, ſowie ein prächtiges Fa— 
milien-Pferd, das von Damen gelenkt werden kann. 
Werden ſrottbillie verkauft. Nachzufragen bei Wi: 
bert Goßner, 38Oſt Erie Str., zwiſchen N. State 
und Caß Str. 808, 1:0£ 


Zu verfaufen: 
alt, Preis KIM. 
Zu RER 
Lincoln ne. 
Zu verfaufen: $28 
werth 840. Floriſt. 
Zu verkaufen: Pferd, 


Ein autes Arbeitspferd, 6 Jahre 


— 20 Morgan Str. 


Fin fhönes Meines Pierd. 1101 


a 


faufen qautes Delivern-Rierd, 
SI N. Halited Str. 


3716 Honore Str. 


billig. 
Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, kleiner Top: 
wagen, billia. 697 Dunning Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pierd, Pfund. 5. 
377 Dit North Une. 


Starkes Pierd, Erprebwagen und 
925 N. Robey Str. 

Ein Mierd. 7% Southyort "Apr. 
ſchweres 1802 8. 
ſa o 


Zu verkaufen: 
doppeltes Geichirr. 
Zu verkaufen: 
Zu verfaufen: Gutes 

Straße. 

gu verlaufen: Wierde, von RO0—1 1400 a. fhiwer, 
bilig. 3100 Wabaib Une. 

Zu verfaufen: Sehr großer 
Terriers, Schaferbu nd, 3 das 
Straße. 

Zu verfaufen: 
Rerib Une. 

Zu vertaufen: Kanarienvögel, 
lie. 614 CS. Wu dtenaw Apde. 

Su der Haufen: Mierd und Wagen, Bädere:-Win: 
richtung, Storessirtures, cinz.In oder theilweiſe. 
<> Nord Roben Straße... frir 


GEN. 
didofa 


Vierd. 


Neufundländer, Bull 
Stück. 87 Mohawt 


Eine gute melkende Ziege. 1304 W. 


Roller, bil 


gute 


Zu verfaufen: 
Nidgewap Anke. 
Zu verlaufen: 41 
Marjbfield Ave. fria 
———— — — ——— — — — — 


Drei i&öne Siegen, billie. 


Goldene Fafanen = Hübner. 


Nähmaſchinen, Scxe⸗ n. i. w. 


(Anzeigen. unter diejer Rubrif 2 2 Eents das Wort.) 
Zu verfaufen: Wieeler & Wilfon Nahmaſchine 
und Heiz-Ofen, eiſerne Bettitelle. 300 Clybourn Ave. 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter. Diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort., 


Engl:ijde Sprade für Herren oder Dar 
men in Rleinklaryien und privat, jomie Bndhait:n 
und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt ir: 
R. W. Tujineh College, 92 Milmantee Apve., nah: 
Bırlina St:. Taos und Abends. Preiſe mãdig. 
Bezinnt jest. Vrof. George Jenfien, Peinzipal. 
Etablirt 18%. 16ag,dido:a* 


Englifher Unterricht, Abends; 


Vorgejrittene. Fortihritt garantirt. 
15 8. Glarf Str. 


für Anfänger, auch 
Preis mäßig. 
Sof, im 


Engliide Sprache nad neueiter anerfannt 
befter und nachweislich erfolgreihfter Methode. Ver: 
fuhsftunden frei. Nekt beginnende Murje, jowie 
Einzelunterricht für Herren und Damen; Handels— 
fächer, Korreipondenz;, Ueberfegungen befanntli erft- 
Maiiig. Nohn Side, Manager, 368 Xarrabcee Str., 
nabe Kortb Ade. und Lincoln Barf. Eteblirt — 


Lernt Aleidermachen oder Putzmachen; ſehr leicht 
— Zablungen. Uniere tadellos vaſſenden 
Coat-, Suits,; Tatlen: und Rod-Muiter mahen da: 
Rieivermaden leicht. Wefucher imillfoımmen. 0; 
emcht und feet. gurmirt. MeDdomell Schule, 78 
Eiate Sır., ergenüber Field's Laden 9p,imt 


— m — — 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Unzergen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vefte Milh- Route und Depot auf 
der Nordiweirjeite, mit Pferden, Wagen, Sannen, 
Wlafhen und Pottiden; ganz polftändig, cin! 
Golderube für. baar zu einem Bargain; G:genthü: 
mer will die Stapt verlajfen. WM W. Grie Str. 

m psttaufen: Gin, gutgebendes Grocery— 
Fleiſcher-Geſchaft, billig. Bi Ajbland Ape. 


Zu vertaufen: 


und 


Yäderei auf der Weſtſeite; autes 
qauten Breiten, AMdr.: G. 784 





3u verfaufen: 
Retail:Geihäft. zu 
Abendpoft. 

Zu vertaufen: Gutgebender Saloon, billig. — 
Nahzufragen Rordofſt-Ecke Halfted und Diviſion 
Straße. 

Zu verkaufen: 2itöd. 
4}. Kotirt nabe North Ave. e 
Property in Taujh. Näheres 418 
Saloon. 

Zu verkaufen: 
Store mit Wohnung. 
4074 Oſt North Abe. 


Pridjaus m.t Bajcment, 
Nehme aud Nordjeite: 
Yarrabıe Eir., 


Ein guter Zigarren- und Rotion- 
Gut: Yage. Zu erfragen 


ap balber prrismür: 


Möblirtes Roominghars 
716 Abendpoſt. 


dig zu verkauſen. Adr.: 
Zu verlaufen: Saloon an S. 
Madiſon Str. Preis 80. 
Adre.: G. 780 Ubendpoit. 
Zu verlaufen: Bäderei und Delikateſſen-Laden. — 
Nachzufragen 1215 NR. Halitev Str. 


Glart Str., nabe 





Groher PRargain — Grocerp, De: 
groger MWaarenvorratb, Die 
ferner Pierd und Wa: 
*400 baar oder 
nabe South: 


Zu verfaufen: 
likateſſen und Bäckerei, 
Bäderei bezahlt die Reute; 
gen: aute deutihe Nachbarſchaft. 
auf Abzahlung. 1538 Wolitam Str., 
port und Yincoln pe, 

Grocery und Telifatejien-Store —— 
muß ſofort verkauft werden für nur 315, billig für 
das Doppelte. Theilweiſe Anzahlung. Großer Waa 
renvorrath, feine Einrichtung, billige Miethe, mit 
ſchöner Wohnu na. 133 W. rate Str. 

Möbtlirtes — Rooming— 
dillig. Miethe *817. Der 
Stadt. 156 M. Weiſtern 


gu verfaufen: 
Hans, in qutem gr 
Figentbümer verlaf DIE 
AUpenus. 


qutgebender Saloon, 
weil ich Iwei 
Fulton Str., 


Zu verkaufen: Sofort, ein 
oder nehme auch Jemand als Partner, 
Saloons habe. Nachzufragen: 250 
Ecke Morgan. 
Bias. 
Det, Im 


Zu verfaufen: Mi Market, jebr guter 


b.llige Miethe. 137 Full tton pe. 
Subing, 121 Xa Sale, Str. 
Meitjeite: Saloon, inner: 
belb der Scleif:: Geflügel-Schlächterei Beitält: 
Reitaurant innerhalb der Schleife; jebt bilie. 
Zu verkaufen: Griter Klaſſe Saloon. 
res Geſchäft. 282 Lincolu Ave. 

Zu verfaufen: Garpenterjbop. Adr.: 
Adenppoft. 


Yu berfaufen und zu bermi ietben: Mebrer: gute 
Es Saloons. Zu erfregen bei der Standard Brauc— 
rei. freie‘ v 
Zu verkaufen: Ein 
für guten Schneider 
Straße. 

Zu verkaufen: Schöne 
G. 774 Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Gutgebend: r Meat a artet, 
beitsbalber. 704 Barrn pe. 

Zu verlaufen: Gutes 
Adr.: DO. 664 Abendpoft. 


ud verfaufen: Von 
Ed Saloons: Grocery, 


Habe . 


guter Pas 
213 ER 3 
jrſaſo 
Apr.: 
friu 
frant- 
irja 


Schneider-G-ihäft. 
Nahzufragen: 


Päderei, ipottbillig. 


Nörpfeite. — 


Re Raur aut, 


——Seihäftstheilpaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 3 Gent: 
Partner mit SI it Willens, in 
Meat Market einzutreten. Adr.: ©, 


Wort.) 


Grocery und 
73) Abendpoit. 


das 


Zu vermiethen. 
Anzei gen unter dir sier Pubrif ? 3 Ceuts d das Wort. 


Brick-Gebäude, hin— 


Zu vermietben: „weiltödize: ı 
Scynei 


ten, 65 Fuß lang, hell von allen Seiten, für 
der Shen. FON, Wood Str. 
3u vermietben: #d Tlats, 6, 5 und 4 Zimmer, 
mit Bad, SHeikiwajier Zrtnlation, neues Haus, 33 
337 Roscoe Blod. Ede Seeley Ave. Ikert, 2. 
Stock, Fıngang Serien Ape. lajc 
Zu vermicetben: Etore und 4 Trangfer: 
Ede. 1215 N. Galifornia Ave. 
Zu vermietben: Cottage mit Stall, gut für Zi 
garren Fabritanten. -» Nehme. Nente theiliwerie in 
Zigarren. Marr und Marr, BOſt Modi ion Str. 


— 4 Zimmer; ; 1120 


Jimmer. 


Zu vermiethen‘ Store, 4 Zimmer; 22.0. 


Sipbourn Ave. 
gu „vermierhen: Store, mit 
bei & 85.0. 25 Yarrabee 


zweiftöck. Fabrik, 40 
Str, 


Saloon. 2 N. Salited 


2 vermiethen: Str. 


Pr dv: meetben: Stor, nit Wohnung, 
wã fts slage. 1175 u. Rorth Ave. 


gute Ge: 

frja 
3u "vermietden: Store mit 4 Zimmer. Dampfbei- 
sung. Gmeraid Ave und %. Str, bofrja 
Bu vermicthen: a freumdtiche Wohnung von 
ichs Zimmern ii befter Gegend, nabe Straßen: 
und Hochbahn, an anſtändige ruhige Familie. 
$12 den Monat. 1651 Melroje Strab:. Nadzufra- 
gen obenauf. Sjep,* 


— — — — — — 


— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dısjer Rubrif 2 Gent das ort. 


$1.50 Die 
Pad. 


mit Board, 
laufendes Waſſer, 


u bermietben: Zimmer 
Mode, pafiend für Ywer; 
ever, 3 Dearborn pe. 


Möblirtes Zimmer, für ? Herren; 
146 W. Nandoiph Str. 

Warmis, _gemüthiiches Zimmer, 
81.5 die Mode. Hi N. Clark 


u vermieten‘ 
Tampfbeizung. 

gu dermietben: 
Ptrivat-Famitie, 
Str. Top Flat. 

Zu vermiethen: 
nabe Lincoln Vart. 


Möblirtes 


Möblirtes Zimmer mit Qoard, 
1855 Arlıngton Wi. 


Frontzimmer. — 45 


Zu vermiethen: 
Elſton Avenue. 
Zu vermiethen: Zwei, 
Zimmer zum Haushalten. 
AN MW, vale Str. 

Verlangt: Deutiche Frau ſucht Voerders Anna 
Fiſcher, 10 Burlina — 

Zu vermiethen: Front Bett; immer, 
ein Warınes, Zleines Vertzinmmer, 
Fıühftüf; an anftändige junge 
SHalited Str, 2. alat. 


drei oder vier möblirte 
$2 und 52.50 die Wode. 


Gas und Bad, 
mit oder obne 
Herren. 2805 N. 


_ Zu dermicthen: Scone. möblirte Zimmer, für 
Herren. 198 Ortario Str., ? dlat. 
gu vermiethen: Schönes, möblirtes "Simmer, an 
einen Sder zwei Herren; mit oder ohne Koit. 745 
North Dart Ave. 
Zu bermietben: 
€. North Ave. 
Zu vermietben: Großes Frontzimmer, in jüdi ſcher 
Familie, paſſend für zwer Herren: mit oder obne 
Kit. 513 Cleveland Ave. Tclebbon: 1715 North. 


Schöne!, warmes Zimmer. 201 


Zu berm. ethen: S:les immer, pafiend für 2. 
42 N. Clart ER floor. 


Grokes 3: umer für feiht: Haus⸗ 
72 Weils Set. 


< 


Zu vermietben. 
baltung, eu andere ‚Samen. 


gmei unmöblin rte 
Flat. 


Zu vb: emietben: Zimmer. 
Mohamt Str., 2. 
Separate: freundliches Zimmer, 
Fub nche North Abe. 


vermietben: 
>71 Wictend 
dermietben: 
mobl:rtes Frortzimmer 
nabe Hochbabn Station. 
Zu vermietben: Schönes Zimmer. 
Avenu⸗. 
Zu vermietden: 
35 Wabaniia pe. 


Schönes fre eumd:iches Zimmer, 
an Herrn. 18 Wenter Str 


Möbt irte Zimmer. F. 


Boarders: icöne warme 
912 Elnbourn Abe. 


Srpentli &e 
be Küde. 


Verlangt: 
Simmer, deutid 





‚ erlangt: Sapp-Roomer bei Wittwe. 118 Shef: 
field Ape.. unten. 


Möplirtes Zimmer. 
Ave. 


Zu vermiethen: 419 Waban⸗ 


ſia Ave. nahe Milwaukee 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt; 
S— alle Pequemlichkeiten. 1233 Mariana 
de. 
110 Fliybourn Ave. Wiener 


Verlangt: Boarvers. 


Küche. 


Yu bermietben: Warmes, möbfirtes Front-Bett⸗ 
jimmer; jepacater Gingang; $1.25 die Mode. 110 
Eheffieid Ave., nabe Elybourn Ave. 


Kinder finden Ward. 35 Orchard Str., oben. 
didoja 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
beizung. 1117 RR. Clart Str. dofria 


Verlangt: Poarders bei alleinitehender Frau. 367 
Larabee Str., nahe Hochbahn. dofria 
Zu vermicthen: Zimmer: gut: Familie; Empfeb- 
— auspetauiht. ER Schewid Str., mittleres 
a —ja 


Zu miethen geindt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wor:.ı 


Fu _mietben geiucht: "Deufj Arzt juht Ed: 
Wohnung non 5-7 Zimmern, „oder nabe ein’r 
Apotbete ‚auf. der ae > 2 au. G. 73 


Aben drofl. 


Sute Gelegenheit. — 


| Preis “1700, $100 Anzablung, 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Wor:. 


Zu verfaufien: Schr guie erite Snpothefen. 
$1000 — 
81000 — 6 Prozent — 5 
14m) — 6 Prozent — ! 

14) — 6 Prozent — 35 
IN — 65 Prozent — 


Nãä here 


5 Brozent — 6 Monate — Sicherheit BIN 

Jahre — Sicherbeit 32 
Jadrte Sicher heit 
Jahbre — Sicherheit 53B 
Jahre Sicher heit B 


Einzeldeinen uf Verlangen. 


Geld zu verleihen. Bro mpte Ilnterfuchung. 


Sacnse & Whec ele er, Mortgage Yanters, 
A— HR TIribune Pıdg. 
Beld ohne Kommijjion 

Wir wrleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berednen feine Kommijjion, iwenm gait 
Eihrrhei: vorhanden. Zinjen von 465%. Häuier 
und Sotien jchnell und vortbeilbafe verfauft un) 
vertauſcht. William Freudenberg K Co. 140 Ward: 
ing:on Str., Südoſt-Ede La Salle Straße. 

24jan,dd;u” 
Geld zu verleiben. 

Soxris Freudenberg verleiht Privatlaritalien von 
4 Sro3. un, obne Kommiljion, und beyab!t jämnt:: 
lich: Intchten jelbft. Treifod sichere Hypotbhelen zum 
Birkauf ftets an Hand. Vormittag: 49 Auguitz 
Str., nahe Hoyne Are Yabyım.: Unity-Gebäud 
Zimmer 614, 79 Dearbern Str. ; t 


Greenebanm Son:?, Baunkers 
Verlehen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sigere Erite Mortgages in 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum 
fen. 83 un» 85 Dearborn Straße. 


6. 6. Bauling, 12 La Salle Straie — 
Grfte Sopotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
= niedrigften Zins fuß. 6mai, li.⸗ 
Privat Geld. billig, auf 1. und 2. 
Kommiiiion. Adr.: TC. M. 61, 

jafon 


zum 


beliebigen Summer 
zu verkau⸗ 
3in,X® 


Zu verleiber: 
Srpothrf: Fine 
Adendpott. 


Zu verlei ben: 
Edmidt & 


Darleh: n auf zweite Oppo delen auf Grumdeigen: 
tbum prompt b’forat. I» Der reaw.ären Raten. 


Henry & Rodinion, 12. Clarf Eir., Zimmer >. 
vof,Im.X 


EM und aufwärt3 zu 5 Prozent. 
Son, 22 Yincoln Ave. 


| zu 5 Prozent zum 
748 Abendpoft. 


ı bauen 


ariucdt: 
trıa 


ve N 3 feivatlent n. AM.: ©. 


Geld au verleiben auf EHtcagoer Grundeigentum 
gu deu niedrigften Raten. 
Erite Oppothelen zu verfaufen. 
Ridard A. Koh & Go. 95 Waibington Stras⸗ 


Darlehen anf 
b:baut un? 
& Go. 
Mian*® 


Keine Kommiſſion, Tein 
Chicagoert und Vorſtadt-Grr inde ——* 
leer. Tele vben Min WW. 9 ©. Stone 
6 Ya Ealle Etr. 


Geld auf Viöbel u. | u. . — 
(Anzeigen unter die jer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort, 


Geld zu verleihen 


an 
Chriihe Arbeitstente», 
euf Eure Möbel, Bıanos, Pierde, Wugen over ı: 
gendweihe Sıherbeit oder Werth, zu den allernt: 
Prigftien Raten. Wir leihen Gud, das Geld nur dee 
Zirſen wegen, miht um (nr: Saden zu erhalten. 
Darum laſſen wit die Waaren in Eürem Beſiß 
Tarleben von 0 bis 20 unjere 
Spyez:alität. 
keine Ertu —— eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darleben in Eu 
polienden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zuiasnmer zu beitebiger Yeit und aufhören, Zinten 
zu bezab:en. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünjht uns 
ebriih und reell Bediener fein wollt, ipreht vor Ha 
A. French, diag ⸗ 
5 Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! 
Mortgane Yoan Company 
earborn Sir, Zimmer 216 ud 217. 
Mortgage Loan Compaap. 
180 W. Madiſon Ste., Zimmer W. 
Südoſt-Ede Halſted Straße. 


Es werden 


großen und kleinen Mes 
Pferde, Wagen cder its 
den billigſten Bes 


Wir leiden Gud Geld it 
trören auf Bianos, Möbel, 
gend melde „ai te S Stherbeit zu 
dingungen. 
werden. — Theilze biungen werden zu jeder 
angenommen, wadurch die Koſten der 
zıngert iverden. 
Chicago Mortaage 

175 Teurdborn Str, Zımmer 


Anleide ver» 


Span Company. 
216 uud 217. 


llap® 


—— Gebraucht Ihr Seid? — 
Dann geht zu denen, die ſo grok annonziren, 
veroleicht deren Raten mit den meinigen. 
Wenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt. 
bereit, Euch das Geld zu leihen auf 
Vianos, ohne dieſelben zu entfernen. 
nur 81.25; 850 nur 82.00: 880 nur PS 
80 nur $2.25° $00 nur 83.00 
840 nur $1.75: KO. nur SSR KIM nur 83.2 
Keine anderen Roften. Lange ctabfirtes 
Otto S. Voelder, öffentliher Notar, 
70 La Celle Str., immer 34. 


* 
Be 


Su nur $i.5 


l1mat.%* 
ESSENER 


Aerztliches. 
dieſer Rubrik 2 Cents 
Radium heilt Rheumatismus. 

erſte Behandlung frei. Dr. Pohl 


zeigen unter da3 
Konſultation 


ZN. Glarf Str. 


Frauen Krankheiten Nerven Leiden. 
Dr. Bernauer, pezialarit, 
5 Oh Masbinaton 


nd 
Straße. 
Sot, fadido, Im 


EEE 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents 


Nordiweitieite. 


Sänier! 


hübiches Arsſehen, 


' 


Hüäuier! 
Hut gebaut, 


Häuſer 
koſig 


Aule Bequemlichkeiten, um ein koſiges 
ſchaffen. — ht unſere Häuſer und Ihr 
Gefallen daran jinden. Preiſe jind richtig. 
Pedingungen wie fie Euch pasjen. 

sicht fertig zum @inzieben, neue Säufer zu $2OM, 
8250, I, EN, UND, oder fommt und 
GFuh eine Yot aus und Wir bauen darauf, jo 
es Kuh paßt. 


Brand Tifice: 


inte 


Ed M ilwante e und 
Difen jeden Tag. 

Gde Jrving Parf Pivd. und 
Difen Samitag und Sonntag. 


Pelmont Ave, 


Brand Office: Per 
nard Str. 
Haenge & Wheeler, Main Office, 
Tribune Eine. 


Zu virlaufen: Die fchönfte, behaglichite und beit: 
gebaute fleine 5 Zinmmer-Gottage, Die Ahr je ge: 
jehen habt, mit Prid- Fundament, 19 N. Drate 
Avenue; nur $2100, leichte Bedingungen, wird Fucd 
angenehm jein. Spredt vor Sonntag Nachmittag 
in unjerer Zwerg:Dffice, Ede Irving Vart Blopd. 
und Bernard Str., um Dies zu jeben. Wir baben 
andere büviche Häuser. 

Haensze & Wheeler, 


Tribune Blde. 





Zu verlaufen: 

—— $15 den Monat — 

moderne 6= und’: Zimmer-Häufer, 933 
Eddy Str., am Süd:Ende vom Jrving 
Häujer haben Stein = Fundament, 3e 
polirte Eichenverzierungen und 
Tiumbing, feine Dekorationen, 
Xot 374 bei 125, Qargain: 
Anzahlung erforderlich. 


faufen neue 
und 942 W. 
Vark; Die 
ment: Paienents 

-Fußböden, feines 
NRovfcaur u. j. w.: jede 
Preiie; nur eine kleine Yaar 
Nehmt Miltmwautee Ade.-Gars bis zur NR. 40. Ape., 
und acht 2 Plods nördlich bis Eddy Str. Agent da: 
feldft an Samitag Nahmittagen und Sonntagen. 

frja a Bi th: rt, 294, 


101 Wafbington Str. 
Zu verfaufen: 5, C= und 7=:Zimmer Brif Gots 
taae3 an Sactamento Ave. nahe von Humboldt 
Blod, Dieſe Fottages ſind modern und gut gebaut. 

be auch zweiſtöckige Steinhäuſer an Nord 

tt Ar. X Fu votten; auch Bauftellen von 
tur aufrart?. Ehe Ihr irgendwo anders taufet, 
ipresi bi mir. Ghas. 3. Dtt, 021 
waule!: 


Geſchäftsproperty, 14881470 Mil 
nur HR). Auf einer Lot iſt Store 
mit 5 Zimmer-Flat, Bad ete., auf der anderen 

zweiſtödiges Wohnhaus. Werth 0000. — 

Swetitſch. Figenthümer. >.8,10,12.15, Irot 


Moratlice — ngen — Moderne 


Zu verkauf 
waulte Mve., 


Zu verkaufen: 
Häuſer, ſechs Stuben und Badeſtube, Brid-Baſement. 
Prairie Ape., ſüdlich von Diviſion Str., Auftin. 
Nahetes. Egenthüumer Siegmund Hecht. Zimmet 
92. 10 Randolph Sır. Yiep,jadıdo, im» 


5ebäude, Etall und Bad, 
an Asphalt:Strake, $42 Mietbe den Monat: wird 
verfauft zu einem Bargein; Gigenthümer will die 
Stadt berlajien. 20) W. Erie Str. 

Zu verkaufen: Haus mit Storefront, a Lotten u. 
großer Stall, paſſend für trgend ein Geſchäft, gute 
Eriſtenz für die richtgenLeute. Ettundigung. Kamte, 
13 Keenon Str. 


Zu vertaufen: 3. Flat: 


Wobubeu?, an Kimbell 
Belmont Ude. - Gars. 
Reit $10 monatlich 

2393 Milmaufee pe. 
6oft,Im,X 


Schönes 
und 


Zu verlaufen: 
Ap:., nahe Milwaukee 
& 3.. 


W. H. Girjede 


Zu verkaufen: Vargain. 5 Zimmer Cottage, 
8130. nahe Milwaukee und Belmont Ave. 
W. 5. Bieſchke K Bros,. 23 Milwautlee 
nabe Diverjey und Kimball Ave. 


Vreis 
Cars. 
Anz, 
botlvx 


>-Zimt: 


zwei 

Ave. 
Gottane, TI NR. 
mwerth FIR. 


Gin neues > und 6 


Zweitöd. Prid:Haus, 
919 N. Sawdet 
Zu vertaufen: Fünf-, immer 
Mozart, nabe Armitage, 1200, 


3m verkaufen: 
mer Flats, W00. 


Sportbilig zu verfaufen: 
Zimmer Steinfront:Gebäude, jowie modern einge 
richtete 6 "Zimmer Brick Fottage. 50 Anzablung. 
811 monatſich. Boehm. 1512 W. CEhicago Avbenuc. 
Gde St. Loni3 Une. 018.15.2.2) 


Zu vertaufen: 


Ihr könnt nirgends fo _ billige 
Hänier fanfen, wie Diele ihöwen ziwetitödigen an 
Aver® und Diverjey Ape.: auj monatliche Abiab 
lungen. Alle modernen Firrihtungen. Rrmmt und 
beieht »ieielben. Preitwürdige. #. ®. Uite, 1715 
KR. Nidgemay Abe. 


>21 R. Xırhland Xpc., 


Tarteben fönnen gu jeder Zeit gemacht 
gar 


un) 
Annon: 
given foftet Geld, und Diele fann ich Euch eripareı. 
jo bin ich 
Möbel und 


Geihäft. 


Wort.) 
und 


otts ſaſomilm 


ts das Wort.) ) 


eingerichtet. 


Heim zu 
werdet 


ſucht 


Grundeigenthum und SHäufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Diedentichetathboli 
Lnd⸗Kolonie 
Nebdaska angelegt. Abfahrt 
Din und retour MW. 
wende ſich an John 
Chicago. Il. 


ide 

don GEoicago 
Wer mit nun? 
Schuenemann 


wird im 
am IS. Ott. 
ecben w.U. dir 


30 "verteuien: Zwanzig Ares Fradt-, © 
und KHübner-Sand; 1vv Apielbaume, IM } 
bäume, 7b Mlecinere Fruchtart 

Yand; reiner Bejigtitel; nur 

lung, $iv den Monat, feine 

Gurer Zhür. Zimmer 404, 


Sperict: SM Theil Baar, laufen 
eiſe verbeſſerte Wiskonſin Farm, wenn 
Schule am Plage. Rehf, 1160 


- Dann ⸗ ⸗ 4 
Iu verde at n: —— in Ro 
jeuti IN. € 


ttihe Rachbarſchaft. s 
nd, Grand Haven, Midigan. 
Farmen 
achſen: 


„Su verkaufen: Zwei 
Imeije mit Harth 
11 Meil 


2) Ader Srand Haven, 
Waſſer 


Mobawt 


verfaufen: garı bei 
gutes Wohnhaus lickendes 
für BIN,  y, Rodmeer 1:3 


Str., megen Seimfuch 
t 


und 


Scht Radenzel 


Erkurſionen aute 


verfaufen: 
INN. 





Ju vertauichen: 
mir Nich und Gerät 
der Nordweitieite. 
Diane. 


Nordſeite. 


Billige zu vertaufen: Mo 


Kor tagcz 
4 Zimmer:Wottaqı 
> Zimmer-Wottage 
gimmer⸗ECottoge 
Zimuner:Vortag 
Bequem tach Yıncoln Ape,. und er 
und dr beabiichtieten Verlänger: 1a 
fteru-bodbabn. Auf leichte Leringun 
taufen. Spredt vor im —* 3weie 
Lincoln Ave. Oifen jede * von 
Koeſter KZ3and rt, 60 Dearborn Str. 
ı Kin großer r —J— in Yate View. 
dreiftöfiges Brick Gebaude. von 57000 biz 
ferner ein zweiſtöck. Holzhäaus. * —A—— 
ſowie ein zweiſtöck. H s it vn und (Flat 
darüber, gute Seichär ; i : 
Grocery Stod und Frirtures 
und itberjeugnt Fud, che br 
jebt, was Dies für Warger 
Ko., Soutbport und Pelmont 


"30 vertaufen: 
IM; 
Yot 
Brei 5 
anderinn 


ſind. 
Ave. 


Kommt 
rts tauft, und 
J 


ohn Bobel K 


Kine 6⸗zZimmerCottage, alle 
nen Ve— i Albany Ave. nahe Welling 
ton. Yot is 532200. Ein zweiitödi 
LArd-Gebäude an Verry Str., nabe Cornelia 

alle modernen Verbeſſerungen, Lot 0x 125 

Ein zweiſtöfiges Holzaebäude. Zwei 53im 
Flats an Elybourn Avern nahe Diverſey Blod. 
8239. Jos. Braun K Son, 1001 Wellington 


moder 


Zu verka er 


8343*8. 
mer 
Preis 
Straße. 

twertb HOW, Reit auf 
Pridbaus. 

nah Sul 


443 
modernes 
wegen 


Zu vertaufen: 
zu 5 
ſeite. ichicuder⸗ 
nien. ver Yincoln pe. 

u verfanien auf monatlihe Zabluugen: 

Cottage » ‚jimmer centbaltend 
nabe N. M. File nbabi 
nit Refidinzlane. PIW. 
Blod. 


ee 
via 
Abre ſe 


N 
un) 


Henen 


noderne 
Mind heiter t 
ir jenbann, tm Ychı 

Set, 1204  Divericyh 

Zu —— Km, jchunes großes zweiſtöckiges 
rlat:Gebäude, 6 Fimmer in jedem lat, Yad, Bas, 
in beiter Rerfajiung, Yot 50 bei 125, mit Stall. 
Mu Bin baar haben, Keit auf Leite Abzablun 
gen. Ztraken gepflaitert, nabe Hoyne und Belmont 
pe. Nehme leere Yot, mabe Garfield Avenue, als 

Tbeilza dlung. Jobn Heim, VII N. Milan Nor. 

Zu verkaufen: K22m, 
Lot, Front Wottagr Zzimmer 
Zimmer, con Well naton, t 
KA baar, Kl» munatlid. 
land Ave. 

HM fauten 
Une, wabe Wenter 
Nortb Ave. «Offen 
Ju vertaufen: Zweiſtöch. 
8480 jahrliche Miethe, Dayton 
Str., dier 4 zZimmerWohnungen. 
2a Dit Nortb pe. 

Großer Pargain: 
bäude, Tägood Str, nabe 
lerton:Huchbahnftation, Drei 
Mietbe KToR jähbrlihd. KIM. 
Dit North Ase. 


ation 


auf einer 
Kotrage A 


Kirche 


> jchöne Kottaaes, 
hintere 
Alfonſius 
Heim, 113 R. Aſ⸗ 


zweiſtöf. Frame Gebäude an 
Str. Arthur 
Abends.) 


Hudſon 
Joſetti, N St 


bringt 
Center 
Joſetti, 


Brick Gebäude, 
Str., nahe 
Arthur 


Modernes dreiſftoͤckh. Brick-Ge— 
Belden Ave und Ful— 
6 Zimmer Wohnungen. 
Arthur -Jojetti, 20 


zweiſtockiges 
Miethe 
Glart 
Nor th 


modernez 
Wohnungen. 

Race, öftlih von 

Jojettt, 29 Oft 


Zu vertanfen: Wlegantes, 

Gebäude, zwei 6 Zimmer 
Br) jäbrlihb. Burdinabam 
Straße. Hm. Arthur 
—— 


Yot; 


Kottages, anf ciner 
leichte Abzablung; 30% 
Aibland Ave 


Zu verfaufsn: Zwei 
feine Anzabluna, Reit 
Wem Metzger. 1451 N. 


volltändiae v-, 7: und 

Eichen Finiſh und Fuß 

Glofet3 und Grill: auch 

Idiöne Yotten 30 bei 125, alle Werbefjerungen im der 
Straße: 0) und aufwärts: leichte Pedinaungen; 

—* * leere Lotten in Tauſch. O. B. KConklin 
Co. 16 Yinceln Ave 


3u verfaufen: Neue und 
Zimmer Wohnbauter; 


— Mentels, Khina 


Place. 14 Zimmer 
PBellerdung 
VPro⸗ 
Divi— 

10,9 


Edaecomb 
Heißwaſſer Heizung, eichene 
0 ba 1. Werfonfe m 

Gruft Stoch, 374 Oſt 


Zu — n: 
Woh nhaus 
und —8 n. Yot 
ent unterm Wertbe. 
fi on Str. 


Sroke Pargains in Pauftellen— 
Sneffield Ape., nabe Grace Str, Oftfronmt, 50_bei 
125, nur 0 per Fuß. Graceland Ape., nabe She: 
rivan Road, Nordfront, 0 bei 125, nur $6) per 
Fuß. Erntt Stod, 374 ©. Dipijion Str. faio 

Zu verfaufen: Brid: uud 
der St. Michacls-Kirce. 
Schr & Son, 22 Yincoln 

Zu verfaufen: 
Zimmern und Stall 
ving Wart Plvd. 320 baares 
nad Pelichen des Käufers. 
Lincoln Une, 


3u verfaufen: 


Frame Eigenthum, nahe 
Im. Rente 52. — 
Ave. 

Großer Bargain — Cottage mit 4 
für 51000: ein Block von Ir 
Beld verlangt, Reit 
Nahzufragen 1547 


Wolfram Etr., nur 
Gas. 2 YXottn.ar 
Lotten an Aihland 
billigiten Yotten 


Zu verfaufen: 2 Xotten an 
375 das Stüd; Sewer, Wailer, 
Tiverien Blvd., iur IM. 2 
Ave., RIO das Stud‘ dies find die bil 
weihe jemals an Aihland Ave. offerirt wurden 
Gottaaes don KW aufmärt3. ?-iylat Käfer ton 
KO) aufwärt:. J. P. MeMullan, Wellington um) 
Mihland oe. 


Zmweiftödiges Frar mebaus, * jwei 
Barıy Ape. 1110 Wellington 
dofrfa 


Zu verkaufen: 
4:3immer Flats an 
Avenue. 


Su v-rfaufen: Cottage in Late Diem, nabe ta: 
— Kirche und Schule, $1700; $100 bzer, Fu 
monetlid. 2 Flat-Gebäude, moderne Einrichtung 
biob $500). $200 baar, $15 munatlid. Rehme Vor: 
ten in Zauj. Wer. Yelowity, 537 Oft Pelmont 
Üvenue. löjul,jami* 


u . 
Zu verkaufen: Cottage, Lot % bei 125. ale 
Straßenverbeſſerunge 81675. 8100 baatr. 310 mo⸗ 

retlid. Wim. Zclomsty, 37 Oft Belmont Ane 
löjui,jam:*® 


Südweitjeite. 

Ein zweiſtochiges Oolz-Gebäude 
nobe Galifornia Upenme, zwet 
alle Rerbefferungen. Yot 25 bei 
1m 


Zu vertaufen: 

Jacſſon Blod., 

gZnmer Flot⸗ 

* = 

125. Wreis 230. Jos. Braun & Son, 
Hellingaton Str. 


Au verfanfn: (rin: (e- 2ot 0 bei 12, Ecke Bel: 
fted und zır bilfigem PBroije. Yeichte Be 
dingungen. 5 beim Eigenthümer. C. Rich— 
ter, Elrbourn 8otlw 


Südſeite. 
300 taufen Figentbum mit zwei 
großen Wohnungen, mit Badezimmer, an Prarrie 
Avel, nahe Hochbahn. Leere Lot in Lake View ai 
Theilzahlung angenommen. Schmidt K Son, 22 
LYircoln Wins, 


Zu verlaufen: 


Borftäbte. 


Zu faufen aber zu taufhen geiudt: 
Winnetka und Umgegend oder Evanſton. 
gabe. Adr.: G. 782 Abenbpoft. 


Berſchiedenes. 

Haus und Lot mit Saloon in der 

Friedhöfe: guter Platg für junge 

Tauſch. Adr.: G 717. Abend 
ja ſon 


Haus 


Zu verlaufen: 
Räb: mehrerer 
Grundeigenthum in 
poft. 


Zu verfaufer Grundeigentbum, Hotel darauf, 
vollftändige Einrihtung, gutes Geſchäft, wegen 
Altersihwähe. Nehme: Grundeigentbum in Tauſch. 
Adr.: ©. 744 Abendpoſt. 
2 Lptten und Häufr, 2-3 Stod, 
Monat. Adr.: ©. 


Zu vertaufchen: 
Werth 86,500; Mietbe H2 dein 
721 Abendpoft. 


Wir lönnen 


Gure Häufer und Lotten ſchnel ver⸗ 
faufın orer vertauichen, verleihen Geld auf Grund- 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, ref: 
Peviennag. ©. Freudenderg & Eo., 11 Wilwanter 
Ar. nahe Kortb Une. und Raben Etr. »oiı® 

Wenn br Ener Baus fchnell verfaufen oder vr. 
en wollt, omnmt zu und. Richacd A. Roc 

& Go, 25 Baibineten Straße. Großtes deutſche⸗ 
Grundeigenthums:Geihätt Sapf? 


— — — — — — — — 


— — rG P — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif > Genre so Mor: 


Gefunden: Ein jdnttiiher Schöferhumd. Gegen 
Gritattung der Unteten adzubolen WA WR. Mebsın 


Apenue, 





Nenn Schr eines Hi 
tes bedürft, daun ieh 
Euch nach einem guten 
um. Der beite ijt nicht 
zu gut. Eure Geſund⸗ 
heit ift zu weriiuni, 
als das Ahr Sic bei 
einem ſchlechten Arzte 
suis Spiel ſeten könu⸗ 
tet. Unſere Aerzte 
ſind die beſten Spe— 
zialiſten der Welt. 


unſerer 
Office 

vor und 

wir er⸗ 
theilen 

Euch 

koſten⸗ 
freien 
Rath. 


Eine hilfreiche Hand 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Seinen zweiten jährlichen Ball veranſtal— 
tet heute Abend in der Wrzeljior Part 
Halle, Irving Barf Bouievard, der Victo— 
riaDamen: undherren=: Unter 
tühungsvderein von Khicago. 
Vereinigung, wie auch der Park, als Ver 
gungsort, bei dem bli 
gleich beliebt ſind, ſo 
an einer hen II 
Fintrittsfarten fojten 25 
ein M. sieht, 
egeht Abend n er Lin 
rnhalle, ‚und Shef: 
Kolumbia Damen: 
Der Berein hat jich in den 14 
Sahren jeines Veſtehens kräftig itwicken 
und feine feitlichen Beranftalt 
jich jtet3 einer groben Frrunde 
cherzahl erfreut. it 
Halle bis auf den le 
Um 8 Uhr Abends 
chem der Eintritt 
trägt. 
Der V 
geht heute 
12. und Waller Str. ſei 
einem großen Ball. D 
tungen betraute Komit 


anii: 
Nordieite 

icherlich nicht 
jeilnchmerzagl fehle. 
Kent 


Stift ung: 
heut 


Tu Diberien Nlv 


field Ave., der 
IETLTN, 


ungen 


gefüllt ſein. 
Ball, zu wel: 
be= 


die Perſon 


orwärt?- tlub be: 
(bend in, der Nrbeiter = Halle, 
ei sfeit mit 
as mit dem Norbereis 
e gibt die größte 
Mühe, um dem Feſt zu einem :chichlagen= 
den Grfolae zu verhelfen. Es ſich aus 
ſolgenden Damen zuſammen: Wilhelmine 
Bremen, Präſidentin: a Schumacher 8 
Schaaf, Auguſte i 
—* und Amalia ib 
um 8 Uhr Nibende J— nnen; 
ſtet 25 Cents die Perſon. 

Der Hannove 
ſchweiger 
heute Abend 
Oſt North Avenue, 
ein, mit Der Feier 
perbundenes Tanzfränzche 
gemitthliche Unterhaltung 
Der fich einer großen 
ende Verein Hat 
hinreichend bewiejer 
verſteht, ſeine Gäſte auf's 
ten. Die Seltlichfeit beainıt 8 
Abende. Gintrittslarten zu 10 Gent die 
Berjon find an der Kaffe zır haben. Da: 
men, welche dem Berein beitreten möchten, 
haben den Vorzug, aın heutigen Abend frei 
aufgenommen zu werder 

Sein fünftes Stiftu j 


de 
be 
m! 


ſich 


zaf, 


TUnNerT 
Damenvere 

in Sraı 

(Fe 


Des 


anfetieen soll 
tederzjahl erfreu= 
Feſtlichkeiten 
vortrefflich 

Beſte zu unterhal— 
Uhr 


verbunden mit 
der Chicago 


zfeſt, 
Unterhaltung und Bal feier 
Frau e n: Verein von —— n Nachmit⸗— 
tag um: } Uhr ab in der Worwärt3 = Turn= 
halle 1168 Weit 12. Strabe. An der ber: 
hältnißmäßig kurzen Zeit ſeines Beſt — 
hat es der Verein verſtanden, ſich allſeits be— 
liebt zu machen, darum wird es — mor⸗ 
gen nicht an einer großen Theilnehmergnh! 
fehlen. Für Unterhaltung hat ein Worbe: 
reitungsausſchuß aufs Beſte geſo Der 
Eintrittspreis beträgt 256 os Die 

Der Berein deutſcher Reſervi— 
ften, diejer Durch feine treffli jr arrangirten 
Feſtlichleiten rühmlichſt belannte deutſche Mi— 
litärverein der Südweſtſeite der Stadt, wird 
dieſes Jahr den Reigen der Winterfeſtlich— 
leiten der deutſchen Militärvereine eröffnen 
und zwar mit der morgen ſtattfindenden 
Feier ſeines 1. Stiftungsfeſtes in der Vor— 
wäris-Turnhalle, 168 W. 12. Straße. Da 
dem Vergnügungs-Ausſchuß ſolche Kamera— 
den wie Robert Wagner, Kuno Mathäi und 
Otto Ruſt angehören, die als Feſt-Arrangeure 
wohlbekannt ſind, ſo kann man einiger ange: 
nehmer Stunden ficher fein. Tas Irio bat 
berjprocen, für ganz bejonders quite Muſik 
zu jorgen, da die Feier in der Hauptjache aus 
einem Konzert und Ball bejtchen fol. An— 
fang des Feites 4 Uhr Nachmittags. Ein- 
tritt 25 Cents für Heren und Dame Die 
Mitglieder der übrigen Militär = Bereine 
haben freien Eintritt. 

Die Thusnelda-Loge Rr. 1, O. D. 
H. Echw. veranſtaltet in der Arbeiter-⸗Halle, 
12. und Waliace Str., morgen Nachmittag 3 
Upr ihr 20. Sriftungsfeft mit Ball. Ta die 
Sege auf der Weftjeite viele Mitglieder und 
Freunde zählt und da der NVergrügungsaus: 
jhäß feit Yangem mit den Vorbereitungen 


ein 
or a 
ie Perſon. 


| verbunden mit 


ı nennacht“ 





„Ihr bezahlt, wenn 
Shr Eurirt feid, und 
Xhr bezahlt nicht, 
wenn Xhr nicht Eu=- 
rirt jeid.“ 


Nicht ſonſtwo 
exrperimentireit. 
Nicht das 
Kijiko einer Kur 
übernehmen. 
Geht nad) dem 
State 
Medical Dispenfary, 
Ghicagp, 
zuerſt und fjeid der 
Kur ſicher. 
Wir garantiren die 
Kur, wenn 
wir ſagen, daß 
wir kuriren können. 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand aus 
einer Entfernung, 

um kurirt zu 


werden. 


5*24 —e 


iur Jedermann. 


| für dieſe Feſtlichteit beſchäftigt war, fo ift 
| anzunehmen, daf die Halle bis auf den letzten 
Der Eintritt Toftet 


Platz gefüllt ſein wird. 
25 Cents die Perſon. 


Der wohlbekannte und im Gelingen ſeiner 
Hamburger 
Schönho⸗ 
Aſh⸗ 
Theateraufführung mit 
zmal wird 
Zugkraft aus— 
ver⸗ 
Theateraufführung 
Nur 
NE 
39 Wents, 
zu zah— 


Feſtlichkeiten wohlbewährte 
Klırb veranftaltet morgen in 
fen’s großer Halle, - Mihwaufee 
land Avenue, eine 
ſich anſchließendem Ball. Auch dies 
der qute Ruf des Klubs feine 
üben und eine grohe Iheilnehmerzahl 
einigen. Der Begtm der 
it auf 4 Uhr Nachmittags feitgeiekt. 
inhaber von — — haben 
tritt zur Halle und die Perſon 
eingeſchloſſen G arderobe Benutzung, 
fen. 
Der 
hält 


und 


Groß Park Liederk 
morgen ſein 15. Herbſt 
Ball, ij der Lincoln 
Diverſey Boulevard und 
Ave., ab. Da ſich ſei 
tungen ſtets einer großen 
erfreuten und da diesmal der 
ausſchuß ganz 


halle, 


beſondere 
macht hat, um das Feſt zu e 
Richtung hin gelungenen zu geſtalten, 
anzunehmen, daß am nächſten 
Halle bis zum letzten Platz 
Im Vorverkauf 
Cents für Herrn und 
25 Cents die Perſon. 
‘3 Uhr. Aus. den reichhaltigen Pr 
iit bejonders auf die herrlichen Yieder: 
von Schulfen, 
und „gwa Sterndle 
ſam zu machen. 
die humoriſtiſche 
Landſturms 


Dame, an der 


1 
’ 
Di 


Sold 


atenſzene: 
mirung des 
K omite 

lspacher, 


Volkmann 


ſetzt ſich aus den Her 
John Müller, Theo. 
und Henry Schoening 


ren 


Rai 2 uf 
ſammen 

Konze rt Iheater 
gramm der Treitlichteit, welche 
ibe Gilde Borpwärts Nr 
gen in der arogen Wider Barf = 
veranftaltet. Der WBorbereitungs 
iſt ſchon ſeit Wochen rührig 

um auch dieſes Feſt zu 

Richtung hin gelungenen 

Konzert-Programm iſt aufs 

ammengeſtellt. Cho 
e vorgetragen, Anſprachen 
und zum Schluß 
militäriſche Poſſe die 
ikums in Bewegung ſetzen. 
gen in Händen von Frau 
ſowie der Herren Robert 
Dittmann. Eintritt 
die Perſon. 

Morgen veranſtaltet der 
und allerjeits beliebte U polTlo 
Kranz in Nondorf3 Halle, 
nue und Halfted Strafe, ein großes 
ther- Konzert mit anichließendem Ball. 


die De 


und 
einem 


? 
xac 


Die 
Anna M. 
Laue 
to ftet 


Dar 
ti 


256 


Verein leiftet jowohl in Einz jelvorträgen wie 
Da ſeine 
Konzerte ſich ſtets einer großen Zu— 
aft zu erfreuen hatten, ſo darf man 
mit Sicherheit annehmen, daß auch) die dies: 
werden 
Das Konzert beginnt Nachmittags 3 Site Lindbliern 
Gintrittstarten foften 50 Cents für 


im Zufammenjpiel Hervorragendes. 
früheren 
hörerſch 
jährige Veranſtaltung gut beſucht 
wird. 
Uhr. 
Herrn und Dame. 

— ——— — — 


Todesfälle. 


Nachfolg veröffentlichen 
Dentihen, über deren Tod dem 
Meldung zugegangen ift: 

Aungnid, Aobana, 9 N: 1451 N. 

Safaner, Louis, 556 Sangamen Str. 

Schoenfelder, | ; 3.; 79 Yma Str. 

Thiel, Robert, ] h Dr S. Green Str. 

T Gerolins, 2; : 10 Racine Ape. 

ag; 6954 Zoomis Sir. 


gend 


ranz 
Konzert, 
Turn— 
Sheffield 
ine früheren Veranſtal— 
Iheilnehmerzahf 
Norbereitungs= 
Anſtrengungen ge: 
inen nad) jeder 
ſo iſt 
Sonntag die 
gefüllt ſein wird. 
koſten die Einlaßkarten 25 
Katie 
Beginn des Konzeriz 
vgramm 
„Ster⸗ 
„Blümchen am Hag“ 
von Kremſer aufmerk— 
ie Schlußnummer bildet 
„Die Alar— 
von Angſthauſen“. 
Theo. 
Behreus, 
zu—⸗ 


und Ball iſt das Pro— 
ut: 
1 nor: 

Halle 
Ausſchuß 
thä= 
nad 
zu geitalten. 
ſorgfältig— 
r-und Einzellieder 
gehalten 
wird eine vielverſprechende 
muskeln des Pub— 
Rollen lie— 
Engel 
und Ernſt 
ents 


wohlbekannte 
3 it he r⸗ 
North Ave— 
Zi⸗ 
u” 
Der 


wir die Namen der 
Sefundpeitsamt 


fommen nah Chicags, um fi 
bruch oder Leib: Bruch behaftet 


feinen Jrrthuem — geht rad) der 


rampfaderbruc) 


Wir Inriren bei einem Bejuh — 
fommt einen Tag nad) der Stadt. 


Schädliche 
Folgen. bruch geſagt worden, daß jeder 
Mann wiſſen ſollte, 


leidet oder nicht. Und doch iſt es eine unumſtöß— 
liche Thatſache, 
die über Schwäche klagen, 
waren, derſelben nicht genauer, 
und ihr 
ten, bis es ſie geiſtig und phyſiſch 
brochen hatte. 


In mediziniſchen Anzeigen 
ſchon ſo viel über Krampfader— 


iedoch ſo 
nachzuforſchen 


niederge⸗ 


„Krampfaderbruch“, eine vorherrſchen— 
de Krankheit des Mannes, iſt eine > 
meiterung oder Aus sdehnung der der 
weiche ji aus berichtedenen Urfaspen 
er? verichlingen und vermideln. Sie ent— 
+ jteben aewöhnlih in der linfen Zeite, 
und ziebende Schmerzen ii: den Weichen und im 
Růcken find damit verbunden 
den allgemeinen Gefundbeitszuftand 


Was 
iſt 


und ver— 


urſacht viele Plage. Euer Geiſt wird ſchwach und 


ihr werdet verzagt. 


zö⸗ 
das 
ver⸗ 


Zö ert herſtändiger Pann follte 
g gern. Er ſollte einſehen, daß ſich 
nicht! Leiden in Folge des Zogern 

ſchlimmert. Lebt nicht nger 
und ſiecht dahin: denn es gibt eine abſolute Kur 
für Euren Krampfaderbruch und Eure Schwäche— 
zuſtände, ſodaß ihr wieder lebensfreudig werden 
und in den Vollbeſitz Eurer Geſundheit kommer 
lönnt. Wir luriren bei einem Beſuch ohne Meſ— 
— und ſchmerzlos. Ihr ſollt in Bezug auf un— 
ere Geſchiglichteit und Kur fein NRifito über— 


Kein 


nehmen; wir übernehmen Euren Fall gegen Gas ı 


rantie. 


Heiraths-Lizenſen. 
County-Clerts ausgeſtellt: 


Nellie B. Asquith, 9, 
Osbroske, 26. 19, 


Charles H. 
Guſtav Koppe, 
Horace Wiich, 
Vito Perrillo, 
Carl 


Fiddelke, 
Kate 
Ihora Allen, 24, 
Maria Sao, ! b 
Reurer, Juſtine Wilhelmine 

19, 49. 
Fern; ©. Karoline C. Klaac, 6 


Oph 


Zinigibel 


Charles Edward Hamilton, yelia 
3... 
Jehn M. 


Henry 


Welev, 
yadw:lf, 45, k 
valia Kuderko, 2 
Kruos, 40, 40 


| 

f 

Schulk, Maude W. 

Hayes, Edna 

Wladislaw Lapſejys, 

| Theodore Vever, K 
Karl Buergler. Marie Bauer, 38, 21. 

| - Walter:G. Gran, Fannv Dahl, 

| Edwrard Walters, Elizabeth 

Jſador Leborsky, Sarah Riece, 

Albert Chalisz, Lucy Ceglaret 

Earneſt Inſolauder, Eſter Walbe 

| William Dorheide, Alpine M 

N Weibiund, X. Underion, 

Renjamin Chapple, Eſtelle Jones 

Ernſt Peters, Emma Anderſon, 2 

John Drer Amanda Wid, 21, 18. 
Harıy Edward Hall, Anna Youtie Galow, 34, 
Auguſt Hermina, Math!da vLiß A, 10. 
Walenty 
William Ledenbach, 
M. Larſon, M. 
Nofeph 2 zet, 
Gibbs, Edna 
| 

I 

| 

| 


Magdalena 
Mary Schweiger, 5, 21. 
Saulien, 29, 47. 

Rosalie Bafia, 
Inglebardt, 31, 2 
Reader, Alice Smitb, 21, IR. 
Rajsfy, Mary Hapelfa, 2 
MeCormick, — 
Damian:, e 


Ragon, 


James 
Claude 
Rudolph J. 
Batrid N. 
Vincent N. 
Roiand A. None, 
Ferdinand Seffa, 
L.Johr ſon. A. 
Raymond 
Fred Eſendier, 
Joſeph Rowe, 
Louis Fuchs, 
Frank Rech, 


rt Epos, 


Goldie 

Mary 
Milander, 30 
Finclair, Baroline Kudmig, 
Ida arlion, 36, 4. 
Barbara —— 2, 30. 
Thereſa Krejeek, 0 
Birdie Ranker, 2 
Alice Miller. 
Mary W r 


Spinc 
Joſeph Wiemer, 
Vaul Hentſhel, Marie 
Harry E. MecKay, 
Wmn. John 
Panrel Kozmol, 
Wojicek Farbiß, 
George Lichner, 
Andrew Garlion, Selena Clion i 
Fred &. Steen, Emily T. Wat’on, 2 
Shriftine Donner, Julius BRadunley, 
Riotr Cichobsti. Mary Danvezak. 25. 4 
C. D. Baker, M. Peck. 2. 26 
Tomasz Renda, Annaga Szy a, 
Woitiech Kuta. Honoxrata Mikulz, 23, 
Andrew Roit, Rate Rauichild, 
Schn Hartman, Wellie Glart, 36 
Kojeph Monvot, Mary Kupeh, 3 
Andrew Chronspulcs, Gine Pd 
Peter Johnſon. Ida Johnſon 
Arthur C. Irons, Elſie M. Clark. 2 
5 Kellawan, Flyfa V. Warır, ? 
Titte,. Elizabetb Turfop 
330. Suzefa Anrencaite 
Foripntb, Virginia Sulli 
"Bonus, “Rartba — 
igo F. Varthun, Marie 
uk Vavlik, Mas v Brak. 3l, DD. 
MeTonald, Nojepbin: Kroya 
i Tedakı Mm efalomar a, 
fe, Marvmanna Maslinnes ta, 
Marn Ninte, 3, 2 
2 Ehmi 8.M. Halbleid, 2 
Fran F. Fiber, Margaret M 
iiab Nerdon, Unna M. Bar 
Marc Kinin?, Antonia Kamin: ta, 
WR, U. Clupman, Way Xodo, 
Erneſt H. PVotter, Alice Davis. 
Antrem Dewar, Viory Ann ONeEI, 
Victor Battunek. Mary vſudobel 5 
Michael Michaelic, Stella Koftedi, 
Eick Vaſilenko, Paraſsko Molas, W. 2 
Fredrich Montag, Amalie Sone be “0, 
Willian Baitine, Scobie Sigel, a, 
Claude E. Ydair, Gerda 2 — 21, W. 
John A. Laka. Mary Jozwich, B, 18. 
Geo. F. St. Maine,. Elizabeth Nelſon, A, 18. 
Anna Sjoftrom, 39, 20, 
Ri'fres Car, Emma Brewer, ®, 2. 
Iſage GSolditein. Rofe Coben, M, W. 
Rakob Hanzel, Annie Rozaft, 2, 2. 
Habriele Polico, Eilmonena Corelie, 27, : 
M. Rufio. R. U. Garujo, 9, 18. 
Charles PReutler, Minnie Giebel, 7, U. 
Michael Heiferman, YIobanna Yurfe, 32, 4 
Aloizy Piotr Idanows fi, Rate Rlatt, 21, 
Stepben Klinger, Agnes Wisnenst, %, 2 
GeH. Hoffmann, Sazel Winter, 21, 19. 


€ 
Jennie 

Eva 

Roſalie Juchs, — 
Marvanna Natida, ? 
Pauline Stengel, 


Mans, 


N 


Ahlan) Apr, 


Sind. Sie Taub?? 


Schwerhörigteit, Taubheit, und Ohren fau⸗ 
ſen in kurzer Reit iher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Fünnen Sie rn suhanfe 


felbft Turieren. Schreibt ſofort. 


Einziges Heilin- 


ſtitut diefer Art in Amerika. Deutſches Seilinftis 
tut Für Augen: und Ohrenleidende,‘ 2742 


Gencr Ave. &t Louid Ma 


in von dem großen Meiiter-S 
find, willen, wie widitig es tit, fich von einem Spezieliften furiren 34 Infien. Oftmals verer 


ziges na 


jpg Zind wenn Ihr dies 


ob er daran ; 


daß mir täglid Männer ‚treffen, : 
nachläfſig 


Leiden deshalb auch nicht eher entded- 


| Xeben lernt man etwas 
Das Leiden itört 


elend |! 


Biſſenthal, 


— Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


Pierskala. 25, 24. 


Schwache 


Spezialiſten der 


State Me— 


Fiuſülige Männer 


Junge? Männer 


Nenn 


Ihr durch ein geiundbeitin 
ben, B 


dur Unter! affung oder 
türliches Seien, 
oder auf den Geiit De — F babt, 
vorz ne weile wiederbolt ae= 
dann lonnt Shr der auf jede 
lieberfchrei ta gelegten Strafe nicht entgebeit, 
velch e in Krankheit. Verſall und Tod beiteht. 
ie underänderlichen NRature gefe BC, die in dem 
niverfiur m aligem Gel tung haben, ſind der 
arti a. dab auf der Rerletumg ir end eines —* 
felben unter dentel yerweien die Strafe der Kra 
Se fals ımd des Tod beitebt. 
mie Die — "dem age tolgt. 
gen Leute, Töunt früber oder 
Strafe nicht ents Entrinnt 
und geht zu der { 
Van Buren Str., Chicago, und 


Jabt 


than hab — 


Dies 


her er 
dieier Strafe 
Disrenſary, 66 
laßt Euch lkuriren. 


Männer millleren Allers 


und Wittiwer 


Rhr babt den Jugendfrübling binter Eud. 
hr jcht, fühlt und ber 
ſteht jetzt manches anders als früher. Ihr 
mehr. Nenn Ihr auf Euer Leben zuriicblict, 
lönnt Ihr die Fehler fehen, die Ihr gemacht 
habt. Für einige Verletzungen natürlicher 
ſeid Ihr Wweif ellos geſtraft worden, denn die 
Straſe ſolgt den Uebertretungen ſchnell. Aber 
es gibt noch andere und ſchwerere Verge hungen. 
derenthalden ibr wabricheinlich jegt leiden nıäü 
wegen begamgener und oc — vorlommen 
Exzeſſe, Auch in Eurem Fall wir d fein 
mik gelten: Ihr mühßt die Strafe der Kranfdeit, 
des Nerfals oder des Todes erdulden. Nett it's 
Zeit zu bandeln. Handelt männlich und ſeht Euch 
nad Silfe um. Gebt nad der großen State Me: 
dical Disveniarh, 66 E. Ban Bruen Eir., Chis 
cago, Man wird Eich dort eine bilfreidy? Sand 
bieten und Euch Mmieder gelund umd lebensfrob 
macen. 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr und von 6 bis 8 


Fiftein, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Verſtopfung, 
Inckende Hämorrhoiden, 
Ifter-Fiſteln. 
After-Geſchwüre. 
Magen, 
Leber 
und alle anderen 
After⸗ und Einge— 
weide-Krankhei— 
teu ohne Schmer⸗ u 
zen oder Meile. ee 
Ich berechne iultation 
terſuchung. 
Sprechſtunden von 9 
Abends. Sonntags von 9 bis 


Nenn wmöglich ſprecht vor wegen 
Wenn nicht, ſchreibt hente noch wegen 


Freies Buch, 


ankheiten —Ihre 
ing.“ 


MM. Sud, 
Chicagos berühn 
ter Spegialift 


nichts für Ko 
Uhr Vorm. bis 6 
12 Ubr Vorm. 


und Eingeweide-Ar 


„Liter e Ä 
ade und Hetlı 


J. M. AULD, M. D., 


80 DEARBORN STR., Chicago, IN; | genn erste 


Leidet Ihr an deu Auaen? 


AUn Kopfſchmerzen, ſchwir:menden, 
und ſchielenden Augen, c fommt zu 
woblbelannten deutichen 168] 

fer, Arzt und Wundarzt. \ 
gen Blafer anpalien oder ite behandeln zu 
rtedrigiten Treifen. _ Gläfer $1.00 
Ehren: Nafen: und Kehl:Leiden 
neneiten Metbode alle lurirt. 


dem 
Euren Nı 


aufmwärt 
mittelit 


nabe Chicago Ude., 2. lur. 
die Lichter ſich drehen. 
Svregpſtunden: 9, Vorm. bis 8 Abends. 
tags 9 bis 3 


— — 


lräftigen das Syſtem u. heilen, ohne zu 
ſchwächen, ſelbſt in den hartnägigften 
Fälen. Man verſuche die von Merzten 
empſoblenen, von sivanfen dbochgeprieſe— 
nen A. B. C. Deutſchen Kräuterkuren. 
Erſolg garantirt: 
A. B. C. Blutreinigung⸗Krauter⸗Thee, 
M. 3. €. Kräuterthee jür Masenleiden, 
%. B. GC. Sränter-Örnit-Thee, 
A. DB. G. Thee für Nieren- nnd Dlajen- 
ren 
J Rheumatismus⸗Kräuter-Thee, 
B. Krauterthee für Frauenleiden. 
Voget 50 Ceuts. In Apotheten zu ha— 
ben od. vortofrei p. Kofi zu bezieben bon 


Ni. L. BRAUNS& CO. 
156 Oft Belmont Avenue, Chicags, JE. 
Rebrreihes Buch frei! Agenten berlangt. 


Andere fählagen fest. KRIEHT’S 
RHEUMATIC 


CURE Mhfägt niemaß_ei. 


State Medien! DViszeniarn furiren 31 lafjeı. 


Und ! 


wıy) tem! i 
Medical 


ur | 
„sat 


wißt 


Geiege | 


tompro= 


M.D 


und Un reife dür eine 
Uhr 


Konfultatior 


Ur 


tbränenden 


Dr. Ram« 


Unteriuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 


So das Rad und 


Ben. NDR. 3. YOUNG, 
der r > pezial-Arzt für Angen-, 58 


Con 
in® 





N a B ar a 


fnrirt. 
Männer anS dem Lande 


Ale vernünftigen Männer, 
facht ein uneriahrener Arzt Das se 
Str., Chicago, zur linterfudung. 


Schwäche, Krampfader⸗ 
ſeid vernünftig — begeht 


e mit Privatkrankheiten, 
te Unheil. Seid vorſichtig, 
elbe iſt frei. 


di 
er 
Disi 


dical Tispenjary, 66 OD. Ban Euren © 


ene | 
Manneskraft 


Verurſacht durch Jugendthorheiten, 
Ausſchweifnugen, Ueberanſtren— 
gung, Blutvergiftung oder ſchlech⸗ 

te — 

Ihr ücke ‚zen, blaue Min 

* den rquickenden Schlaf, 

hr Aufltchen Morgens jeid Ahr müde, Ahr 

feine _&ei 5 »Haife fit dor ir ih Blut: | Eure Gedanien nicht Tonzeniriren. Ener 
nebmt sı Gewicht ab, 


vergiftung wird auf Die dritie und vierte Geñe— dächtniß iſt ſchwach, Ihr 

1, und Die unfbeit der 6 . — — — 
ration vertragen, umd Die ntheil_ DET jeid bobläugig. Das Weite im Auge ift geld, 
loies 


tern aeigt fih an den Kindern. Die sr it | 3 u 
f{onn primär, felundär oder teritär fein. da3 Haar fällt au und bat ein leo c 
der d id 8 Ausſfeber si äneitlihb ıınd befürchte * 
N acn Pr si — * Ve —— — v x we an | die oder unentiidelt oder durch 
doh noh Schmerz ‘t, die Ehieimbäute Eu immer das Zchlimmite, feid merdi md abt — u be träßtigt jind, werden durch mein 
res Mundes und Halfes nicht rein find; wenn | fhlimme Träume, Tsinen Appetit, det e ; Verfahren permanent in normalen Zuitand ber» 
Shr noh Pimpeln und Tupferrothe sleden oder | Gefellihaft und jeid lieber allein. ES ach ſest. 
Geſchwüre am Körper habt, wenn Euch das Haar 
und die Augenbrauen ausgefallen, dann iſt dies NORED OS. EEREIES SAU ——— —— J 
Blutvergiftung, die bon den Aerzten in der Urſache dieſes bedauernsw Zuftandes? 
State Medical I Dispenfaru furirt wird. Wir find } find die Rolgen von 
den hartnä diafte Fällen in ihren vorgeſchritten der Natur. Geht 
ſten Stadien gemwadien. Tas Blut und das Se N Re 
ttem werden bı ndia qereiniat und bon eder Diſvenſard, 66 €. 3 
Iort wird ECud um 
Auserbalb der Stadt wo— 
den nad Berabredung ge 


Spur des Bir fürzerer Zeit, al in | 
Abjonderungen, 


iraend einem Hot Springs auf ‚erden möglich ! 
iben und ſpäter dent 


wäre, befreit. 
merden auf 


Beihwerden. 


Es macht uns nichts, wie lange Sie ſchon mit 
Beſchwerden behaftet ſind, noch wie viele verſchie— 
dene Doltoren uicht baben, wir werden 
fiher furiven, al3 Sie fih bei uns in 
Die Aur wird nicht Dun) 
Sanetden bewer!iteliat. Untere Behandlung tit 
neu. Durbaus u nmjererleits und böllig 


| 

| 

I 

| Sie enitä 

! 

| 

! 

ine 

| ichmer+los. Sie b cot die Berwiwerden bollftändig 
’ 

| 

| 

; 


Sie fo 


Bebandlung geben. 


Ihr au b "Mänter 
vor in der State Medical 
Euch jagen, ob Jhr auıh zur 


Biutvergifti tung 


iſt eine m e und berbee 
Hütte und Balait bält fie 


und bejeitigt jie Danernd. 


Blaien: 


und ‚Nierenleid en. deren Shmptome Schmerzen 
im Rüden und in den Lenden find, Öfteres und 

des Ur und fauiende andere 
?, die beiler zu füblen find, alö zu be— 
Iperden duch mein DBerfahren perma- 


uritt. 


rt babt 
Ann 


ap 


rende Krankheit. 
ihren Einzug 


brenn en, 
Sumpt 
ſchreit 


Ge⸗ 
nent kur 


Organe 


hr 
„or 


mei 





After-Krantheiten (Hämorrhoiden) 


oiden, Fiſteln, Riffe, Hartleibigleit, 
Schmerzen, Gefhmüre, obrre Meifer Iurirt, 


yen gegen die Seiege | Hömerrh 
State Medical 
d shi cag 20 
at trl beilt. 
Butienten ver» 


Ban Buren — — — — 
tlich 


3 dies 

Die X-Straßlen werden in je- 
dem Fat angewendet, um den Sit 
der Krankheit zu finden. 


Frei! Frei! Frei! 


Hydrocele 


und 
Normalgr öße 


Krankbeitser- die Eı 
ges | Berluft aller 


immter eingeitellt in S bis 


Lebenskraft rar 
Kraft mit ſich bringen 


10 Tagen. 


Anſchwellungen Euch die 
werden auf die 


Meſſer. 


und ſonſtige 
ſcheinungen 
bracht ohne 
wiſſenſchaftliche Kur iſt 
Man gebe zuerſt zum 
Be ger al3 andere Merzte für 

Geld. Das älteſte, am 


Des Meiſter-Spezialiſten Honorar für eine bollftändige 


Die Koſten einer Kur = 3 das — irgend eines Arztes tn Chicago. 


vun und fihere eine wirllide Nur 
sahle nicht $5 bis $25 fonftwo für Cr e 


Man ergeude dantit das i 
sas gröfte und reidite - 


einen Schlihlag berechnen. 


beiten ausgeitattete Medical Dispenfarh, und — wir für weniger Geld —— 


desbalb 


Uhr. Sonniags und an allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr, 


Wir können Eud | 


ſchnell und nachhaltig 


heilen 


Heilungen, nicht Ver⸗— 
ſprechungen, beweiſen die 
Sefchidlichfeit Der 


3, Union Doktoren 


bi on Leuten 
Td Meilen 
öſtlichen 


Aus alter Brit 


ren beit Arankheitsfällen in der SFamilie der 4 
Doktor und potheler zugleih; da wurden 
‚hlimmeren Fällen mwurbe noch der Dorf: 
t Dorf-& eiftltiche au Ra be gezogen, meil erwartet 
on höhere Renntniffe aus dem Wflanzenreich wie über 
lichen Körper befahen und den Yerbältniffen nach wurden die 
ute damals älter wie jet. Wie zu jener Zeit, fo Tann auch Heute noch 
geholfen werden, menn * das rechte Mittel r Hand hat. Eines diefer 
erprobten Mitteln find Lemfes Nohbannis- Tropfen; diee 
Tropfen haben ſchon oft in gefährlich hen Unfällen von Cholera, Kolik, Ma— 
‚ Durchfall und Rubr manchem das Leben gerettet. Bei An- 
rzklopfen, und aufgeregtellerven nehme man 1—2 
Doien und es wird fchnell Linderung Fri ingen; bei Magenfhmädhe (Dy3- 
pepfta) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher Belfen. Die: 
je Jobanni3-Tropfen können in der Zeit der Roth aroßes bewirten — 
Schmerzen lindern und heilen. 
Trage in der Npothet: oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 
Preis 25e und 50e, 


Jahren wa 
die Mutter 
— und in 


r 


9 inderte 


iflen to1 

S re i i wi 

Jahre Spe— int. nad umi 
Office Zie famen gebeilt zurüd. 
mir ımlere Dffices bier eröffıtet. 

1247 tachbaltig nebeilte Batienten 

ötlichen Office in den let > Monaten. 

aeben Euch dieſelbe Sarantie zu  beilert, 

ir twir es im Diten tbuın. Wir baden unfere 

erfabreniten Yerzte nah Chicago gebracht. ! 

Yan SEEN wein aeheilt. | 8 Fällen von He 

Sir w iffe wa3 wir thun Ffönnen, md 
ereit 


t ron 


c 
"ir entlieken 
von unſerer 


zur 


Schwindei 


cbe 
Uriere 


bemeiien, 
rent d erbalten. 
Spezialiſten behandeln alle 


n 
R Sie und chroniſchen Krankheiten 
er ur zen, und beilen 

v Ruf für en 
bat umnier riefiges Geichä Int 
uniere Sefoidlihten meitlichen 
beweiſen, ſchneiden wir unſere 
fehr kurze gerade dalb 
urch. Kommt jetzt. Dies iſt Eure Gelegenheit 
geheilt zu werden. PVatienten überall brieflich 
————— Schreibt wegen vertraul. Formular. 


The Union Doctors, 


130 Tearborn Str., Ede Madilon Str., Zimmer 
408, Ghicaao — — 9 Borm. bis 3 
Abends. Sonrtaas, 10 Norm. bis 2 Nadım. 

14ſp, miſa, Ot 


Gebübren 


Um 


er gen 
t. Waffen. 
atienten au 


Ein Bruchhand, 
das: auch den 
gtößlen Bruch 
gul werd ficher 
(chfießt, if un- 
fer Ideal Brud;- 
hand. 


Diefe Abbildung zeigt unſer Idect etnfeitig mit MadtlalsKur-Rifien, fowte Giderheits-Riffen is 
Beite. — Diele Band iit das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals fabrigirt wurde. Gin Band, da3 au den größten Bruch, aber ohne bie ligen Untem 
siemen, iher uud bequem hält und aud mit der Zeit ichiicht. 


Mir verkaufen diefes Band unter unierer perjöniichen Garantie, 

GE gibt kein ebenjo gutes ober äbnlihe3 Band für ven jehufagen Preis, und mir find das eins 
. n ‚ n sige Haus, von dem Diefes Band zu unierem befannten billigen ‚Gabritpreiß bezogen werben fonn. 
1 | en Eute, mit Leder überzogen Stahlbänser, vor 6Se arfmärts jür einfeitige und um $1.28 
aufwärts für boppelie Yänder. Heber 70 berjhiedene Sorten; ein gut dafſendes Bend für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwasren, Geradehalter, Kräden etc. 
a geökter AUuswabl zum niedrigfken Gabritpreiie flets vorräthig. 
Sffen täsli dh. 9 Borm, Fi3 9 Abends. Euuntags v. 9 Vorm. bis 7 u 


ir verlaufen keine Bänder in einer Upothele; lajien Sie jih nicht irreführen. Unfere 
Unpabzimmer jind im 6. Stod—nehmi Glevator. — 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhrs@®edäude, 
Biüwaukee und Chicago Ave., 6ter Stiel. Nebmti Elebater, 


_ Wichtig für Männer. 


oder Mrzeneten Euch mide 
Ifen. berfuht unſere ſicheren, erbrobten 
eilmittel, welde niemal3 fechliälagen im 
folgenden geheim: rn SKranfbeiten: Formulare 
Mr. 1 und 2 furiren jeden no fo bartnädigen 
all bon geheimen Rrankbeiten ı. Urinleiden. 
eis $1.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Bat 
@yectiic lurirt Blutveraiftung in, allen Stadien. 
Preis $2.00 per Rlafhe.— Broj. De Boig Pa 
les Siagorateur heilen Mãnnerſchwäche ſchla * 
Nächte, Nervoſität, Satz im Urin, Melandchol 
und nicht zufriedenſtelendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtitel find nur bei uns au baben. Behlbe 
tihe Apotbete, 441 va 
Bicago, IH. 15ma,t3,1| 


heine, Nafen- u. Halslciden. We 
ndelt diejelben gründlich 
en Breiien u. 


umd 
I&nell bei mäßi ſchmerzlos. 
Hartnaciger Naſenkararrh. Schwerhö 
tigkeit und un oder Dickhhals nach 
neueſter Methode luritt. —Künſtliche Au—⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, 
Stunmn 9—11 Borm., 24 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


ns 


VPhone 3289 Mein. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Zpezistiit. 

Augen foftenfrei unterjucht. 
Brillen richtig angepabt. Ale Augentrantbeiten be 
handelt. Scielen gebeilt ohne das Mefier zu bes 
nusgen, Office-Etunden: 9 Vorm. bi 6 Nuhm. 
Sonntags: 10 Vorm. bis 1 Nachm. ago Opera 
Honje-Gebände, Ede Wafhington und Clark. 


wenn der Mors 
tis’ eleftrifche 
— nicht der deſte in der Reit iſt. 3 beift ae 
Leiden der Nieren 
Leber, Lungen i 4 z | 
Herz, ferner Rheu— 4 
matismus, Nerven: EN | 
ſchwache. Kopf⸗ — | 
{ 
I 


3500 Belohnung, Bruchleidende 


fowie ale an Berfriem 
— des Acdaracc. 

ne und Futze Une 
benden werden mit mei 
wen neueftem Yppareten 
bojitie geheilt. Bruds 
bänder, w ver ſchie de· 
ne Üorten, 


für idwaden Seib, 


C ' ® teeihäden, fett: Leute und» 


NMabelbrüce, Gmmmifträimpfe für Atampfadern. &es 
rabehalter, Zruüden, -fünklihe Beine m. ;. m. — 
Brudbänder 50 Gents und aufwärts, Befonders _ 
empfehle ih mein mem erfundens Brahbauh, 


weide3 eingetührt iR ® 


Im der beutichen Arme, 
> * 
rt — 
Eunden Morgens 11, — Wr. 


fhmery, Rüden» 
1-Wott&X ul, Dolass von 
Ausſchweifungen. 
ver lotene Mannbar⸗ 
.> x teit, alle Frauenlei: 

ei € WM tur den u. j. wm. Wenn 

* alle Medizinen nicht 

eholfen haben, die⸗ 


Elektriſche Bäder — 
gegen Kheumatismus 


PA Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
Herten-Tert. ey Damen-dept. 6o Fifth Ave., nahe Raudolph Str, Ghicags. 


Au Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, . 
257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. ARE . ot, jadino 


16ms,mija* 
N N 


E. ADAMS STR. 


€ i8 cas fiherke, De 
quermfte u. dauerhafteite, 
Beldı3 Tag umn Roc 
ohne Schmerz getragen 
wird und eime fidhere 
lung er Br Dr 
abert Ifer 
atrifant. * Bit 
san * 
Sye ziatiſt fur Männer! Ich heile 2 item in . 
Nerde mäde, Biutbergiffung 2 —32 
und ähnliche Leiden, u. Ale Reanf & Comp. — 
beiten und Schwächen der —— 
unter Garantie. .tatb ze in = 
Office oder per Boit. Medizin 


Fr, BENRENIELTE 
u rs BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 


neben Eiegei & ee a 
Tmi,mifa® 10brbibefe* Besenäden der Boii-Dfaan, 


den von 9 Im, bi 





Fe 
ee 


FR 


EEE FE ULETETETT REN 
- vr 


Dre 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 8, 


<. jährliche Herbit-Eröffnung 
Saumſtag, den 8. Oktober. 


Siebente 
jährliche 
Herbit- 
röffnung 


Dieſe jährliche Eröffnung BER ** als ein weiterer großer Erfolg 


Sieb 


ente 


jährliche 


Her 


Eröffnung 


für den großen Eckladen an Weſt North Ave. erweiſen. 


Es wird die größte und reichhaltigſte Ausſtellung ſein, 


die wir je veranſtalteten. 


für Samflag und die folgende Woche. oferiren wir eine Reihe von Pargains, die 


alle Hisherigen überlrefen. 


bji- 


BER” linfer Beitreben ijt, jeden Bejucdher zu befriedigen. BE 
Wir laden Eudh ein, uns mit Eurem Befuche während diefer fi: 
benten jährlichen Herbft-Eröffnung, vom 8. bis 15. Oktober, zu beehren. 
Jedes Departement hat fpezielle Dorbereitungen getroffen und find im 


Stande, wie nie zuvor, das Befte von Allem zu zeigen. 


Schmucfachen 
Silberwaaren 
Heihliff. Alaswaaren 
Cafchenudren 
Ahren 
Porzellan 
Cabinefware 
Photograph. Bedarf 
Stickereien 
Jinöpfe 
Draperie⸗ Beſuß 
Draperie-Sufferftoffe 


Paßmwaaren 
Suils 


Waifls 

Skitfs 
Heſchneiderle Coals 
Anterröce 

Rorſels 
Muslin-Anferzeng 
Habies-Tradhfen 
Sfrumpfwaaren 
Handſchuhe 
Schleierfloffe 


Dry Hoods 
Domeſtics 
Taſel⸗Ceinen 
Handlücher 
Plankels 
Comforlers 
Pelldecken 


Pallenbergs 
— 


Zeizt iſt es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
bandlung, welche der berühmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diefentigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, bie von allen anderen Uerzten als boffnungs: 
108 anfgegeben imorden imaren, follten nicht länger 
sögern, denn der Krieg wird die Koſten dieſer besi 
rühmten Mittel, weile Krankheiten heilen, dedeu⸗ 
tend vergrößern. Gee Wo Chan hat dieſes voraus 
gefehen und um Allen, die krauk und leidend ſind, 
su den mögliäft niebrigften Pretien helfen zu fköns 
nen, bat er jseben Über zehn Tonnen feltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange dieje 
sorhalten, bleiben biefelben nichrigen Preite_ für; 
die nahhaltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
beitehen.” Wenn die8 Euch intereffirt, fpredt vor 
und ieht Eud dieje fonderbaren Mittel an und dann 
ke t, ob hr je ihres Gleichen geiehen habt. Mehr 

5000 und volljtändig verihhieden von allen ans 
En die je in Ddiefem Sande eingefüßrt wurden. 
Dies ift das Geheimmnik feines are. Seine Mits 
tel find eänglih verjhieden von denen, die bon irs 
genh einem anderen Arzt verjchrieben merden,und er 
derpfändet $1000 an jeden Arzt, melcher ein Mit⸗ 
tel. wie feine Kinefifhen Mittel hat. Verlangt die 
taufenden von Zeugnifien, die er von tohlbefanus 
ten Leuten — en hat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
dieſen por ugt Eud, dak_fie echt find. 
Keiner von Dielen Lenten konfultirte Gce Mo Cyan, 
4 fie von anderen Urzten aufgegeben tuarden mas 


keit viefen Jahren Yitt ih an einem Kehllerden 
und batte viele YAerzte und viele wohlbelfannte Goes 
jaliftien Zonjultirt, obme Linderung zu erhalten, 
36 wurde von dem hinefifchen Doktor jchnell furirt 
und ih bin gern bereit, allen, die ſich Dafür inte» 
reffiren, Ddiefe wunderbare Heilung zu erllüren, 
m. Brown, 869 W. %. Str., Chicago.” 
„A hatte Gejhmwüre amd Ausdehnung des Mas 
gend feit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Et⸗ 
breiden, tonnte nicht jchlafen. Im einer Woche war 
ich voliſandig gelindert und in einem Monat durch 


Dr. Gee Wo Chan vollitändig geheilt. 


Qubert Barzette, 946 Wincdejter Ude. 
gefet die vielen ähnliden Zeugnijje von Diefer 
Etadt in unferer Office. 
— iſt immer frei und aufic 
ert nicht, bis e8 zu jpät tft, fondern Fonjultirt 
Dr wunderbaren Mann fogleih und terdet 


nadbattio turirt. 


427 Wabash Ave., 


2 Blocks ſüdlich vom Auditorium. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags von 10 bis 4. — Außerhalb wohnerde Bas 
kienten follten wegen Fragebogen ichteiben. 
DBapr,ia, 


DR. SCHROEDER. 


Deutiher Zahnarst, 
250 W. Divifion Str., nahe Hoc 
Bahn. Feine Zähne von $5 aufm. 
Zähne ohne Platten, Sold» und 
Eilberfüllung au_mäßigen eilen. Zufrieden: 
beit gürantirt, Sonntags offen. " momifa* 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3iutmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deute 





- fe Spezialijten und betraten e3 als eine Chr 


Mitmerihen jo jchnell als 


re, ihre leidenden 
Sie beis 


möglich bon ihren Gebreden zu beilen, 
u tündlid - unter Garantie alle. geheimen 
eiten der Männer, Fyrauenleiden u. Mens 
a ha ohne Iperation, Hautkrank⸗ 
u. es von Gelditbeflefung, verlorene 
ubarteit eie. Operationen bon erſter Klaſſe 
Dosceisazen, für rvadilale Heilung bon. Brüs 
an ze Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
Behandlung L Medizinen 


bevor Ihr beirutbet. Wenn nötbig, Ylazi» 
ven 
Nur drei Dollars 


wir Batienten in unfer ®Briba jofpital, 

en werden bom Frauenarzt (Dame) bes 
—— — ie aus. — Gtunden: 
Upr Abends; — 


Heſlempelles Leinen 
Jancy Kudelarbeit 
Riſſen-Aeberzüge 


— 
£ 2 N 
j 


bertraulid. | &+ 


I Safavette N 


leider 

Schuhe 
Männer-Ausſtallungen 
Anterzeug 

Pänder 
Spigenkrageu 

Jancy Schürzen 
Tafchentücher 

| Hürtel 

| Börfen 
| Tafchen 
| Spiken 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Mickel Plate. — Die New Dort, Chleage wu 

St. Zonis:Eifenbahn. 

Ba Ealle Str. Etation, Ban Buren und Le Sık 
Etrabe. Ule Züge täglich. 


== Ankunft 
Ken York und Rofton Erpreb 
New York Erprek 
Rei Gert und PRofton Eıprek : 
EtadisFidet:Dffice I11 Adams Eir. 
kerium=Anneg, Xelepbene Gentral 23087. 


Eseit Ghore @liendbann. 
Bier Limited Echnelzüge täglich zwifchen Ey 
end 6:. Louis nah Reim York und Bolton, wm 
Wabaib Eijenbapn und Nidel Plate Bahn, mit ele- 
anten Gh: und Buffet » Schlafivegen duch, obm 
agenwechſel. 
Züe⸗ geben ab von Chicago wie folat: 
ViaWabaſ 
Abfahtt 11.00 Vorm., Unkunft in Rein Dort..3.0 
Ankunft in Bofton.. 5.20 
Ab fahet 11.69 Abents, Ankunft in Rem Dort 5 
Ankunft in Bojton..10.%0 
Bia Nidel Blase. 
Abfahrt 10.35 Borm,, Ankınft in Stew Vorf 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4.5 
Mkfabrt 10.15 Abends, Antınft in New Nort 50 
Untunft in Boiton..10.20 
güge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabaſdh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Dort 3.308 
Ankunft in Pofton.. 5.59% 
Ebfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Dort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.%0 
Megen tmeiterer Einzelheiten. Raten, Schluftvagem, 
Blog u. f. w. fprecht vor oder jhreibt an 
General: Baficgier:Anent, 
5 Vanderbdilt UAve., New Vorl. 
Gen. Meftern-RafiagiersAgemt, 
“5 &. Eimt Str., Chicago, I. 
Tidet-Agent, O5 ©. Clark Str. 
Chicago, IE. 


“5a “on. 


SUinois Gentral:Eifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnıhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tier 
Difice, 99 Adams Str. Bhone Gentral 270. 

Ubfahrt. Ankunft. 
et, Louis ımd Epringfielb: 

Hair Specral 


aylioht Spec ial 


e, 
bis, Hot Springs 
Neo Erle ans 
Evans pille, 9. 
Southern Zait 3,50) 9 
Minneapolis ur id St. * 6.00 9 
maba, Council Aluffs. — * 6.00 9 
Dubugue, Sivur City, S. Fall! * 6.00 9 
QDuougue, Omaha, CE. Muffts.. * 8.15 © 
Dubugue u. S. City Fat Mail 2.52 
Dubuque Local ZN 
» Töglih. ** Ausgenommen Gonutags. 


Ghicago & — 
Stadt Tichket⸗Offi 
Harriſon 470. Uni 
chen Adanız 


„Der einziae Wea 


ı DB 
nd Wadiion Str. 


ar. Chie. 


NR— ⸗ .. 
Um 11.55 3 
4. in 338 


x 11.40 Nm 


Bsnon Auutc— Trarbrra @tatlon. 
Tidet:Cffices: 332 Elar! Etr. und 1. Klalte OHeten. 
Zelcephon Harr. 107. Abfahrt. Ankunft. 

lorida Limited 

ndianapolis und 
fanette und 
Yudianapolis, 
Dapton 
Sndi —— 
VDadton 


Cincinnati.. 2 
ö = 


Gincinnatı und 
.. 


omodation 
Safavette und Louispille 
Andienapolis, Cincinnati und 
Dayton ° 
. Lid u. M. Baden Springs * 8.30 ® 
Sie u. W. Verden Errings *-9.0 8 
Nenña ⸗ Qusgensmmen Sonntaas. 


Baltimore & Ohio. 

Sadrrpot: Grand Gentral Paljagirr-Station; Tider» 
Offices: 244 Glar! Etr. und Wuditorium. Keins 
ertra Fabrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 

u Untunft. 

“5158 


7.308 


Lolal » Erpre 
Pen Yırl & Wafbington BeRie 
oo. gi — sis 
ei Dort, Wafbington u.Pittds 
burg Veit‘ Kr — * 20» 
Columbus, eelin cpr 
Cleveland u. —28 er. TOR 708 
® Aüolih. ** Küslib, uusarnsuimen Gonntass. 


Ceſet die Sonutaapoſten 


Fe 
D- 


giltig. 


Kauft mr von antorijirten Agenten. 


Bertreterallertıinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


(Gegründet 1592.) 
Sonntags vffen bis 12 Uhr. 


Möbel 


Eiferne Bettfteflen 


Carpels 
Rugs 


Polfterwaaren 
Spißen=Jardinen 
Portieren 


Linoſeum 
Hanshalt.-Waaren 
Hranifwaaren 


Ylskarten! 


517, 820 Von New Vork nach Ham- 
und 822 


—A 
57.75 
510.00 | 


524.50 
510.00 


$31.50[| 
$34.00 


Dies find die offiziellen Preiſe. 
Sheilzahlnungen dürfen bon den Maen 
ten nit angenommen erden. 
det3 nad) Europa nur 


Dellud) 
| 
| 


\ 
Burg, 
! dan, 


Nach 
Von 
Dort 


fagiere, 
reich, ' 
lizien. 
ſagiere 


Hort. 


Makrahen 


Antwerpen, Havre. 
London, 
England nach New 
und Bhiladelphia. 
Nur gut für engliſche Paſ 
in Eng. 
für Paſſagiere vun Deiter: 
Böhmen und Ga 
Für ungariſche Bai- 


ſchen Häfen 


Bon Hamburg, Bremen, 

2 Notierdam, Antwerpen u. 

Huvre nad New Vort. 
* 


4 Boden 


Bremen, Notter- 


Liverponl 


welde 5 Warhen 
gewohnt haben. 


allen Deut: 
nad New 


von 


Serlauf von Ti 
im Boraug 


35aa famomi* 





H.Claussenius& Ch. 


gegründet 18% burd 
KONSUL HF. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaflen, boſſmachlen, 


. Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
lionsſechen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Diton HB 6 Uhr Abends. Sonntag bis 19 m, 


"Ins.inifa® 


Schiffskarten 


810 


81 


bon Ungarn, 

Scrbien, Krain, 
nad 
für alle 
bon 
Antwerpen. 


Samburg, 


Hamburg, 


Kroaticn, 
Bosnien, Herzoguwing. 

Bremen, 
Nationen ohne Unteriied. 
Brenten, 


Dalmatien, 
Antwerpen, 


Rotterdam, 


Shuchdampfer 6 Tage Ojeanfanhrt 
Dirckte Verbindungen in allen Hafenplägen. 


Reellite Bedienung 


99 Dearborn Str., 


bei der 


'@LoBE TOoURIST ÄGENCY, 


9. Eliajiof, Eigentbämer. 
Ecke Washington 
Sonntags vfien bis 12 Uhr u” 


» 
’ 





> EBENE 
Streikarten Fehr hillig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Punkt in den Bereimigten Staaten 


u. Kanada. Ausfurft ertbeilt 


ei die bes 


mwäbrte deutiche General-S wer Sagentur. 


A. C. SHA 


228 ©. Clart Str, Vice, Su. 


4ieb, jomije,1} 


— Bei Tiſch. — A.: „Herr B., Sie 


nu en 


B.: „Ich 


jegt eine Rebe 
— ad nein! 


feinen Anftoß erregen.“ 


halten!” — 


Ich möchte — 


* 
ö — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — —— —— — — —— — —— —— — — —— —— — — 
— — — — — — — — 


neugierig, 


(Eidene Korteſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Das AJutereffe für Amerita. 


Golf Peilipp als Berliner Thrater-Direftor, — 
Auh on der Spree blieb ihm das Glüd treu — 
a3 cr zu erzählen batte. — „Ueber'n großen 
Teich“ war einit „Der New PVorker Brauer“, —- 
Der Wunſch, Intel Sam binter die Karten zu 
auden. 


Berlin, im September 1904. 


Schon von Weitem leuchtete mir’3 
bon den Anjchlagfäulen entgegen: 


Deutih-amerifanijches Theater 
Heute und jeden folgenden Abenp: 
„Ueber'n großen Teid“. 
Heitere Bilder mit Gejang aus dem Leben der 
Deutih-Amerifaner, in 5 Abtheilungen 
von Adolf Philipp. 

Sajtipiel Adolf Philipp. 


Un der Ceite die deutfche und die | 


amerifanifhe Flagge. Dazmifchen 
Adolf Philipps zufrieden lächelndes 
rundliches Angeficht. Leute vom Ihea- 
ter oder in Verbindung mit dem Thea— 
ter hatten mir miederholt agefagt: 
„Run, was jagen Gie zu 
Landsmann Philipp? Sein Stüd ıft 
ein Schlager erjten Ranges.“ Und 
auf den Programmen in / 
zerten Hatte ich gelefen: „Molly, mein 
tleiner Nigger“, 


Zei!" Sch ging zu Philipp. Jh mar 
bon ihm jelber zu hören, 
wie er Das gemacht hatte. Weit hin- 
aus mußte ih nach dem Südojten 

Stadt, in die Köpeniterjtraße. 


Straße, 


Ihrem | 


'arten-fon= | 


von Adolf Philipp | | 
A| aus feinem Zugſtück „Ueber'n großen 


Dash 
Iheater liegt nicht unmittelbar an der | 
fondern hinter den Häufern | 


berjtectt, mie man das häufig in Ber: | 


lin findet. 
Thorweg hindurch. 
weg ſtand Philipp und ſchaute 


Man muß durch 


mit 


vergnügten Sinnen auf ſein beherrich- | 


tes Samos hin. Er unterdrückte ge— 
waltſam eine Freudenthräne. 
ſtiegen in ſeine Kanzlei hinauf, vorbei 
an einem uniformirten jungen Herero, 
der ein gar nicht übles Deutſch von 
ſich gab. In der Kanzlei ſaß Bruder 
Paul, ganz wie damals im „Germa— 
nia Theater“ zu New Vorf, und be- 
faßte fich mit dem Gefchäftlichen. Da- 
rauf verfieht er fi. Bruder Adolf 
übrigen aud. Und wie! Wenn ich 
der Vater dieſer beiden Philipps wä— 
re, riebe ich mir fortgeſetzt die Hände. 
An den Wänden nichts wie Lorbeer— 
kränze mit langenen ſeidenen Schleifen 
und goldenen Inſchriften, lauter Ju— 
biläumsgaben, lauter Trophäen. 
Früher war das Wolzogens Reich ge— 
weſen, Ueberbrettl-Herrlichkeit. Hier 
hatte er dem Ueberbrettl einen luſtigen 
Thron errichten wollen, für lange, 
lange Zeit. Wie ſchnell iſt der heitere 
Ueberbrettl-Traum verflogen! In 
ſeinem intimen Theater, wo Alles auf 
Ueberbrettl geſtimmt war, die Wände, 
die Thüren, die Decke, die Seſſel, wal— 
tet nun Adolf Philipps derbe Muſe 
aus Deutſch-Amerika, 
Deutſch New York. O quae mu— 
tatio rerum! Mir war, als ob der 
feine Geiſt des literariſchen Barons 
wehklagend durch die Räume ſchwebte. 
Wie das gekommen war mit dem gro— 
ßen Erfolg von Adolf Philipp in Ber— 
lin? Ja, ſehen Sie, erzählte Philipp, 
genau Yahı fich das eigentlich gar nicht 
jagen. Wolzogen war fertig, Wir 
pachteten das Theater, das beit mein 
Bruder Paul pachtete e8. Und dann 
fam der Vbend der erjten Borjtelluna. 
Um halb adht mußten wir die Kajie 
zumaden. Die feinjte Gejellfichaft 
hatte jich eingefunden, aber auch die 
üblihen NRadaubrüder, zmeifellos be- 
reit, das Gtüd niederzupfeifen und 
niederzuzifchen. E3 bot fich jedoch 
feine Gelegenheit dazu. Nach dem 
dritten Aft war der Erfolg entichie- 
den. Geitdem ift er mir treu geblie= 
ben, in jeder größeren Stadt Deutich- 
lands, wo mir gejpielt haben, fogar 
mitten im Sommer. Befonders glän= 
zend war der Erfolg in Hamburg, vo 
ich herfomme. Sie millen ja. Ein 
ganz aufßerordentliches Ereianiß war 
die Aufführung vom 20. uni in 
Hamburg. Da war nämlich ein gan= 
zer Dampfer voll Bierländer gefom= 
men, alle in ihrem Bierländer-Koftüm,- 
Männer und Frauen, mit den Ge- 
meindeältejten, um fich die Vorftellung 
anzufehen. E83 war ein ganz merf- 
mürdiger Anblid, mie die alle im 
Iheater faßen. Nach dem dritten Aft 
famen die Gemeinde-Weltejten auf die 
Bühne und Sprachen mir ihren Dant 
aus. ch Spiele nämlich den Hein 
Lehmtuhl, den braven Plattdütfchen. 
Zwei Truppen habe ich mit dem Stüc 
unterwegd. Don überall fdmmen die 
alänzenditen Angebote für Gaftipiele. 
Und die Krititen! Wirklich großar— 
tig!” 

Er fchlug ein dides Buch auf, mo 
fämmtliche Kritifen aus allen Städ- 
ten fein jäuberlich eingeflebt waren. 
Und Pofadomsfi hat fih das Stüd 
angejehen und foaar Graf Bülow, er: 
zählte Philipp weiter. Und wenn der 
KRaifer nicht damals feine Halsfrant: 
heit befommen hätte, würde er, Phi: 


| Iipp, das Stüd dem Kaijer vorgefpielt 


haben. Dann überreichte er mir eine 
Anzahl Anfichtstarten. worauf er in 
feiner Rolle als Hein Lehmkuhl abae- 
bildet ift. Das Bild fam mir jehr be- 
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fannt vor, aber ich wußte nicht aleich, 
two ich e3 fchon gejehen Hatte. Philipp 
!ud mich liebensmwürdig ein, mir die 
Vorftellung anzufehen. Wie ich den | 
Iheaterzettel drinnen 'jtudirte und | 
dann der Vorhang hochging, erkannte | 
ich in „Ueber'n großen Teich“ einen al- 
= Bekannten wieder. E3 war „Der 

New Morker Brauer“ aus dem „Oer= | 
mania- Iheater“ in Nem MNorf, einit- 
mals einer der berborragendften Bhiz- | 
Iipp’fhen Erfolge. Hier in Berlin, | 
inmitten Wolzogens bizarrer und feis | 
neswegs anheimelnder Ueberbrettl- 
Herrlichkeit, feiert diefer Brauer nun | 
feine fröhlihde Wiederauferftehung. 
Nur ganz geringfügige Aenderungen | 
waren an dem Text borgenommen | 
morden. Da mar Hulda Knorpel mit | 
de.: doppelten Steppftih aus Sad) 
fen, mo die fchönen Mädchen auf den | 
Bäumen wachen, in New VMork eine | 
Glanzrolle des unvergeßlichen Bern= | 
hard Rank, oder Louis Strumfohl, 
der fchnodderige Berliner, einjt von 
Mar Laube dargeftellt, und nur Wdolf | 
Philipp ala Hein Lehmtuhl aus Vier: 
landen war übrig geblieben. ES be- 
rührte mich feltfam. ch glaubte 
manchmal, ich jähe im feligen „Gerz | 
mania=Iheater” unter den bieberen | 
Zandgleuten von der Diftfeite. Hier 
wie dort derfelbe Jubel über dieje tolle | 
Buntheit von Erlebnifjen eingeman- 
derter Deutjcher in Nem Morf. Dort 
das naive Behagen an launig-jenti- 
mentalen Schidfalen, die mehr oder 
minder jeder Zufchauer aus eigener 
Erfahrung kannte. Hier das Inte⸗ 
reſſe an Vorgängen, die an ſich dem 
Zuſchauer fremd waren, aber unge— 
mein reizvoll wirkten, weil ſie die Er— 
lebniſſe von näheren und weiteren 
Landsleuten in Amerika ſchilderten. 
Dazu trat das Intereſſe, das augen— 
blicklich allem Amerikaniſchen in 
Deutſchland entgegengebracht wird. 
„Ueber'n großen Teich“ enthält eine 
merkwürdige Miſchung von Deutſchem 
und Amerifanifchem, die dem Deut- | 
fchen in Deutichland offenbar bei mei- 
tem reizvoller erſcheint, als dem Deut— 
ſchen in Amerika, weil ſie für ihn völ⸗ 
lig neu iſt. So erkläre ich mir Phi— 
lipps erſtaunlichen Erfolg ſelbſt im 
kritiſchen Berlin. Freilich hat er die— 
ſen Erfolg nicht wenig gefördert durch 
geſchmackvolle Inſzenirung des Stü— 
ckes, die glückliche Beſetzung der ein- 
zelnen Rollen und einen Chor hüb— 
ſcher Mägdelein. Das hat er ſchon in 
New NVYork verſtanden. Da das weni— 
ger anſpruchloſe Publikum auch in 
Berlin von Philipps harmloſen Bil- 
dern aus dem Leben der Deutſch— 
Amerikaner Gefallen gefunden hat, ſo 
wird er noch manches ſeiner New Yor—⸗ 
ler Zugſtücke den Berlinern draußen 
im Südoſten vorſetzen können. Phi— 
lipps Glück grenzt ans Märchenhafte. 
Ein deutſch-amerikaniſches Theater in 
Berlin — wer hätte das noch vor we- 
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gemadt. Um die ‚Deutfsil and“ und 


; den „Kaifer Wilhelm der Große“ zu 


eine neue Betätigung meiner oft aus= | 


aefprochenen Anficht, daß ein engerer 
aeiftiger Zufammenhang der Deutfchen 
daheim und in Amerifa jehr 


Annäherung Amerifa3 an Europa. 


bauen, find fie beim Engländer in die 
Schule geganaen. im Uebrigen haft 
man Sam für einen gefährlichen al- 


| ten Onfel, vor dem man auf der Hut 


MWie fegensreiche Ergebnifje diejer gei: | 


ftige Zufammenfchluß für Die 
ala Ganzes haben fönnte, ift gar nicht 
abzufehen. 


Iipp felber nicht, daß er mit feinem | 


harmlofen „Deut = Amerikanifchen | 


Theater” ein ganz erhebliches Stüd 
deutfcher Kulturarbeit leiftet. Hon- 
ry soit qui mal y pense! 

Sch fprach porhin von dem “nteref- 
fe, da3 augenblidlih in Deutfchland 
Amerika entgegengebracht wird. Aber 
diefes nterejfe ift weit entfernt von 


; einer blinden Amerifa-Anbetung. Die 


auf Beitelung angefertigten Yantee- 


Lobhudeleien gewiſſer Amerifatraber 
und anderer Leute haben das gerade 


Gegentheil zur Folge gehabt. Der 
Deutſche iſt viel zu kritiſch, um etwas 
unbeſehen hinzunehmen. Beſonders 
der Berliner hat eine feine Naſe für 
die Schwächen ſeiner Mitmenſchen, 


ſelbſt wenn ſie jenſeits des großen 


Teichs wohnen. An die unbegrenzten 
Möglichkeiten glaubt er nicht. Mir 
ſcheint ſogar, als ſei das Intereſſe für 
Amerika ein ganz geſchäftsmäßiges 
und nüchternes. Man ſagt ſich: Da 
iſt Einer, der Manches kann, was wir 
nicht können. Gucken wir's ihm ab 
und benutzen wir's gegen ihn. So ha⸗ 


ben ſie's ja auch mit dem Engländer 
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Ze : | Auch glaubt man, dah 
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